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Oftfriesische Tageszeitung
Vertündungsblatt der NSDAP .

Bederlagsors at Fernru 539 Bosticheatonto Dannover 360 49 Banffonten : Stabtipar
falle Gmben , Olisleßliche Spartaffe Aurid , reisiportaffe Aurich , Bremer Landesbant , Zweignieders
faffung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen in Leet Rorden , Eiens , Wittmund , Emben und Weener .

Solge 96

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint meritäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 R . and 30 Big . Beselgeld ;
In den Landgemeinben 1. 65 RM und 51 Pig . Bestellgeld Bostbezugspreis 180 RM , einlließlich burge
Ionittl . 25 fa. Botzeitungsgebühr zuzügt 30 Big Bestellgelb Anzeigen And am Bortage aufzugeben .

Sonnabend /Sonntag / Montan , 24 . /25 . /26 . April Jahrgang 1943

U-Boote wirksamer als Mordbrenner
Im Mittelmeer und im Atlantik sechzehn feindliche Handelsschiffe mit 121000 BRT . versenkt

Vollbesetzte Truppendampfer darunter
() Aus dem Führerhauptquartier , 28 . April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der feindliche Handelsschiffsraum erlitt im Mittel .
meer und - im Atlantit neue schwere Einbußen . Im Kampf

gegen start gesicherte Geleitzüge versentten unsere Untersee¬

boote wieder sechzehn Handelsschiffe mit 121 000 BRT ., darun

ter mehrere vollbefeßte Truppentransporter sowie zwei Zer¬

störer und ein Unterseeboot . Zwei weitere Schiffe wurden

torpediert .

In weit auseinandergelegenen Seegebieten des Atlantik ,
in den Gewässern Grönlands , Neufundlands , der Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Westafrifas haben deutsche
Unterseeboote den feindlichen Nachschub wiederum
Schwer getroffen . Wie seit Jahren , so stehen sie auch in diesen
Monaten bei wechselnden Angriffs - und Witterungsbedingun
gen mit zäher Verbissenheit im Kampf gegen außerordentlich
starf gesicherte Geleitzüge . Boote , die ihre Torpedos verschoss
fen haben , tehren zurück oder werden auf See von unseren Vers
forgungsbooten zu neuem Einsatz ausgerüstet . Andere stoßen ,
von ihren Stükpunten fommend , zu ihnen , um gemeinsam
gegen die von Zerstörern , Korvetten , großen mehrmotorigen
Lands und fleineren Bordflugzeugen gesicherten Nachschubges
leite des Feindes zu kämpfen . So gelang ihnen . Im Nord¬
atlantik unter anderem die Bersentung eines gros
Ben , schwer beladenen Schiffes , das aus Kanada

tam und mit Grubenholz für die englische Bergbauindustrie
beladen war . Tage nach der Versentung war die See im Um¬
treise von vielen Meilen mit Holz bedeckt , das von der großen ,
Dedladung stammte , die beim Untergang des Schiffes zum
Aufschwimmen gefommen war . Thren Torpedos fielen ferner
brei große , tief belabene Munitionsdampfer
zum Opfer , die infolge ihrer hochexplosiven Ladung im Augene
blid der Torpedoexplosion völlig auseinandergerissen wurden .
Bei einer am hellen Tage erfolgten Torpedierung war zu be
obachten , wie einzelne Besatzungsmitglieder des torpedierten
Echiffes durch die Wucht der Explosion mehrere hundert Meter
boch geschleudert wurden . Unter diesen Schiffen befand sich
auch eines der in den Vereinigten Staaten gebauten 7000
BRT . großen Rotschiffe . Im Atlantik trat ferner der nicht
alltägliche Fall ein , daß eines unferer Unterseeboote ein
feindlides Untersee boot torpedierte und verfenite .

Besonders erfolgreich aber waren unsere Unterseeboote im
Mittelmeer , wo sie mehrere große , vollbelegte
Truppentransporter verfenften . Unter diesen ehe¬

maligen Lurusdampfern , die . hente , mit bizarren Tarnans
strichen versehen , zum Ueberseetransport für Truppen verwen =
bet werden . befand sich auch ein vollbelahenes Schiff von über
20 000 BRT . Einer der Sicherungszerstörer , die diese Trups
pentransporter begleiteten . wurde ebenfalls verfenft . Das

Ziel dieser großen Schiffe waren nordafrikanische
Säfen . Für den Geaner gingen dabei nicht nur Truppen ,
sondern vor allem wertvollster , zur Zeit nicht erfekbarer Spes
zialfchiffsraum verloren , ein Verlust , der sich nachteilig auf die
Truppentransporte an die überseeischen Fronten auswirken
muß .

Troß verzweifelter Bemühungen fein Gegengift gefunden
Auf die Dauer werden die Briten ins Lebensmart getroffen

Dr . W . Sch . Berlin , 24 . April .
stz . Wir wissen , daß wir mit unseren Unterseebooten eine

Waffe in der Hand haben , die auf die Dauer unsere west
lichen Gegner ins Lebensmart zu treffen vers
meg . Diese Offensive der Unterseeboote , so jammerte dieser
Tage erst wieder die englische Zeitschrift „ Star " . tönne den
Deutschen , gleichgültig , was sich an militärischen Vorgängen an .
den Landfronten abspiele , d ' en Sieg bringen .

Jede neue Sondermeldung aus der Schlacht im Atlantik
gibt uns die beruhigende Bestätigung , daß die Gegner trog
aller verzweifelten Bemühungen noch fein Gegengift
gegen die U -Bootgefahr gefunden haben . Es ist nicht lo , als
ob wir die feindlichen Gegenmaßnahmen in threr Bedeutung
und Wirkung unterschäßten . Der Kampf , den unsere Untersees
bootfommandanten und ihre Besakungen zu führen haben ,
verlangt immer mehr den höchsten Einsatz und ist des höchsten
Ruhmes wert . Aber entscheidend bleibt , daß sie sich durchs
Jezen . Unsere Werften , unsere Ingenieure und die Männer
auf unseren Unterseebooten schlafen auf ihren Lorbeeren nicht
ein , und sie werden nur ein grimmiges Laden dafür
haben , wenn es der Mister Knor ihnen gegenüber mit der Mes
thode des Banaemachens versucht . Wenn er fekt eine Ware
nung an die Offiziere und Mannschaften der Nazi -U -Boote "
aussprach und ihnen drohte , daß jede Feindfahrt für sie gefahr .
voller sein werde , so spricht das nicht gerade von restlosemVertrauen auf die technische und militärische Grundlage der
geplanten gesteigerten Abwehrmaßnahmen .

Immer , wenn die Gegner fich militärisch in eine hoffnungss
lofe Lage gedrängt sehen , verfallen sie auf den Gedanken , daß

man vielleicht mit der moralischen Erschütterung " bes beuts
khen Voltes und der deutschen Soldaten zum Ziele kommen

tönnte . Das ist ja auch der Sinn ihres Mordbrens
nerfrieges mit Bombenflugzeugen . Die Gegner wissen
ganz genau , daß auf lange Sicht die Wirkung des paufenlofen
Angriffes unserer Unterseeboote ihre Kriegstraft viet stärker
erschüttert , als sie das umgefehrt mit ihrem Mordbrennerkrieg
zu tun vermögen . Wenn auch zunächst bessen Wunden innfäl
liger und schmerzhafter erscheinen . Auf lange Sicht und dars
um im Hinblid auf den Kriegsausgang treffen unsere Unters
feeboote den Feind viel schwerer und entscheidender .

Soweit ist man inzwischen nun auf der Gegenseite doch
schon, daß man ganz amtlich zugegeben bat , daß die Versen¬
fungsziffern des Jahres 1942 ganz erheblich über den
Neubauergebnissen der amerikanischen und englischen
Werften zusammen gelegen haben . Bon ter Tonnage aber ,
die der Feind in den Krieg mitbrachte , nämlich rund 42 Mil¬
lionen BRT . , ist ihm nach dem Stande zu Beginn dieses Mo
nats nur noch die Hälfte , nämlich eine einsatzfähige Tonnage
oon 21 Millionen BRT . , verblieben . Und daß auf dieser
Grundlage die Gegner nicht in der Lage sind , gleichzeitig ihre
Versorgungsfragen zu lösen und operative Unternehmungen
entscheidenden Ausmaßes aegen das hinter dem Atlantikwall
geschützte Eurova durchzuführen , das eben ist der Sinn der Ers
flärung von Knox , daß der Krieg nicht zum Erfolg geführt
werden fönne , solange die U - Bootgefahr nicht beseitigt set . Sie

der auf .
ift nicht beseitigt , und die Englandfanfare - tönt immer wie

Auch Staatspräsident Dr. Tiso vom Führer empfangen
Besprechungen im Geiste der deutsch-flowatischen Waffenbrüderschaft gelten dem Endsiege

() Führerhauptquartier . 23. April .
Der Führer empfing Freitag den slowakischen Staatspräft

denten Dr . Tiso , der mit dem flowakischen Ministerpräsidenten Dr . Tuta , Innenminister Sano Mach und Verteidigungsminister Catlos zu einem Besuch im Führerhaupts
quartier eintraf .

Der Führer hatte mit Dr . Tiso eine von herzlichemGeifte get ragene Aussprache über die Fragen bes
europäischen Freiheitstampfes unserer Völker gegen den Bolsfhewismus und die englisch - amerikanischen Blutokratien .
ben Besprechungen , an denen der Reichsminister des Auswärs
tigen von Ribbentrop und Generalfeldmarschall Rei
tet , von slowakischer Seite Ministerpräsident Dr . Luta ,
Innenminister Sano Mach und General Catlos teilnahmen ,Tamen die Kameradschaft und Freundschaft zum Ausdruck , diebie Beziehungen des Reiches zum slowakischen Volt bestimmen .

Die Slowakei fämpft mit den tapferen Verbänden ihres
Heeres an der Seite der deutschen Armeen und wird im Bunde
mit den Dreierpattmächten ihre ganze Kraft für den Endfiegbinsezen .

Der deutsche Gesandte in Preßburg , Ludin , der flowakische Gesandte in Berlin , Cernat , und der deutsche Generalbeim . Slowakischen Verteidigungsministerium . General
6hlieper , nahmen an dem Besuch Dr . Tisos im Führer¬Hauptquartier teil .

König Boris von Bulgarien am legten Tage des vergangenen wo¬
nats begannen .

Bei den Besprechungen im Führerhauptquartier braucht man keine
großen Nachkriegspläne zu erörtern . Während die , ,Verbündeten " auf
der Gegenseite jeden Schritt der Partner nach dieser Richtung mit
starkem Mißtrauen verfolgen , ist es bei uns so , wie die Deutsche
biplomatische Korrespondenz " dieser Tage schrieb : Die Welt nach
dem Kriege ist für die Böfter der Achse ebensowenig ein Problem
wie der Weg dorthin . ' Daß die Aussprache des Führers mit dem
flowakischen Staatschef Tiso im besonders kameradschaft¬
fichen Geiste diese Linie fortgeführt hat , liegt in der Natur der
Dinge . Die Slowaket verdankt ihre nationale Unabhängigkeit den
fraftvollen politischen Ausstrahlungen des Großdeutschen Reiches . Nach
dem Willen der Männes , die diftatorisch die Pariser Borortverträge
nach dem ersten Weltkrieg geschaffen hatten , sollte die Slowakei in
dem künstlichen Staat der Benesch und Konsorten erstickt werden .
Erst als das Großdeutsche Reich durch die Lösung der sudetendeutschen
Frage die Grundlagen des fünftlichen Prager Staates erschüttert
hatte , lonnten auch die Slowaken unter dem Schuß des Rei .
ches zur nationalen Freiheit gelangen . Die Slowakei
hat das nicht vergessen . Sie steht vom ersten Tage dieses Krieges
an mit und in engsten Waffentameradschaft . Die Ausrichtung der
Slowakei gegen die bolschewistische Gefahr ist tief verwurzelt im We¬
fen und in der Ueberzeugung des slowakischen Voltes . Die kamerad
schaftliche Verbundenheit der Slowakei mit dem Reiche ist fest begründet
und unerschütterlich . Sie findet darum auch in dem amtlichen Bericht
über den Besuch Tifos einen herzlichen Niederschlag . Die Slowakei
steht fest und entschlossen in der europäischen Kampfesgemeinschaft , bte
In all ben Besprechungen der letzten Wochen im Führerhauptquartier

otz . Der Besuch des flowakischen Staatschefs Liso im Führer¬Hauptquartier fezt die Reihe der Begegnungen fort , die sich um dasTreffen des Führers mit dem Duce in den Tagen vom 7. bis 10 .April gruppieren und die mit der Aussprache des Führer mit dem fo finnfällig in Erscheinung getreten ist .

Oesterliche Besinnung
Von Menso Folkerts

otz . Die Macht des Winters ist gebrochen , und mit wachs
fender Kraft setzt sich das junge Leben durch . Die Heimat zeigt '
sich im schönsten Kleide ; Baum und Strauch stehen in dez
Pracht ihrer Knospen und Blüten . Auf den grünen , mit
gelben und weißen Blumen durchwirkten Matten unserer Wei
Den tummelt sich das prächtige Bieh , das seit jeher der besons
dere Stolz Frieslands ist . Die Lerche erhebt sich zum Himmel
mrit ihrem trillernden Liede , als ob Frühling im Frieden
wäre . Aber plöglich wird ihr Sang übertönt durch das
dumpfe Brummen bösartiger Vögel , die den Menschen unserer
Landschaft in den legten Jahren bekannt geworden find als
heimtüdische Sendboten eines gemeinen Krieges gegen wehrs
lose Frauen und Kinder , Ueber alle Freude , die die steigende
Sonne bringt , wird so der Bevölkerung unserer Heimat täglich
offenbar , daß der Schreden des Todes über Städte und Dörfer
und Höfe dahinrast .

Und dennoch : wenn auch häufig die Alarmsirenen die fried
lichen Bewohner aufschreden aus dem nach hartem Tagewert
verdienten Schlaf , wenn auch nicht selten das Bombenkrachen
sich mit dem bellenden Abwehrfeuer verbindet zu einem Höllens
färm , oder wenn auch am Tage aus dem hohen Himmel , der
fich als erhabene Kuppel über die weite Ebene wölbt , brens
nende Flugzeuge des Feindes abstürzen auf die heimatlichen
Fluren wir wollen uns glücklich preisen , daß der Boden unserer
Bäter nicht Schlachtfeld geworden ist , wie so manchesmal schon
vor Jahrhunderten , als fremde Söldnerheere mit nicht zu
überbietender Grausamkeit unser Land heimsuchten . Gewiß :
schwerer als für manchen anderen Gau unseres Reiches ist für
unsere Setmat die Last des Krieges , der uns zu feiner Stunde
vergessen läßt , daß er gebietet mit seiner uneingeschränkten
Herrschaft in Winter und Sommer , Frühling und Herbst , Tag
und Nacht . Daß wir aber trotzdem die Möglichkeit haben , als
eine Gemeinschaft der Tat ungehindert zusammenzustehen und
die Wunden , die die Feinde uns zufügen , selbst zu heilen oder
zu lindern und vor allem darüber hinaus in Bauernhof und
Fabrit , Werkstatt und Schreibstube die nötigen Beiträge zum
Gelingen dieses gewaltigen Freiheitstampfes gegen den bol¬
Ichemistischen Wellfeind und seine Hilfsvölker zu leisten , macht
uns selbstbewußt und siegessicher . Sie hätten uns schon längst
gerne gezwungen in die Zwangsjade ihrer Besetzung , hätten
in blutige Schlachtfelder verwüstet die gesegneten Fluren der
teuren Heimat , auf denen nun wie sonst das Korn gedeiht und
das Vieh sich nährt .

Ist solche Besinnung nicht nötig in dieser österlichen Zeit ?
Bringt sie uns nicht über alle Bitterfeit , die die Wetter des
Weltenringens uns zugedacht , hinweg zu der uralten Erfennt
nis , daß lektlich das Leben den Tod bezwingt ? Und erscheint
bet folcher Gewißheit das Opfer unserer Gefallenen nicht in
dem flaren Lichte , das ihrem Sterben allein würdig ist ? Dez

Krieg zeigt drinnen häufig genug sein ernstes Gesicht
allein unvergleichlich größer sind die Anforderungen , die

draußen an unsere Soldaten gestellt werden . Tag für Tag lesen
mir die Trauerfunden , daß dieser und jener geblieben ist auf
dem Felde der Ehre . Fast fede Familie ist betroffen , ja nicht
felten find die Fälle , da zwei teuere Glieder gestorben sind den
Heldentod . Wie trampft sich das Herz zusammen bei solcher

Nachricht , da wir verloren sehen so viel wertvolles Blut , das
uns so nötig ist beim Bau der Zukunft !

Aber je größer der Schmerz , desto lebendiger muß das Vers

mächtnis sein , das die Toten uns hinterlassen haben : sie sind

gestorben zwar in weiter Ferne , aber in ihren Herzen haben

He bis zulegt getragen die Liebe zur Heimat , deren Sinnbild
ebenso gut wie der Bauernhof die Arbeiterhütte , das Bürgers

haus wie die Siedlung sein tann . Wie etwa schrieb mir der

gute Freund , der bei Charlow fiel , furze Zeit vor seinem Tode :

„ Eine fremde Frau gab mir eine Handvoll Granat ich fühlte
mich verfekt in das Land an der Nordsee - aber über Greetsiel

geht doch nichts !" Dieses schlte Bekenntnis ist ein Zeugnis

für viele , daß Fischerdorf und Kleinstadt , Kanal und Wald ,

die Weite der Marsch wie der Wald der Geest und die Dede

des Moores tief sich eingegraben haben in die Herzen derer ,

die in der Ferne des Ostens und der Wüste Afrikas im blutis

gen Streite denten an Bie Heimat , wo das stolze Rathaus des
Meisters Laurens van Steenwinkel eine tapfere Saltung in

der Gegenwart sieht , die de Vergangenheit der alten Seestadt

würdig ist , wo die Ems ihren Weg nach der Nordsee nimmt

durch die fruchtbaren Gefilde , von denen der Alte Frik gesagt
hat , er möge wenn er nicht Mensch wäre hier als Kuh

auf den fetten Weiden grasen . . .
Ostern soll uns gemahnen daran : je größer die Opfer sind ,

die draußen und drinnen für das Land unserer Väter gebracht

werden , desto heiliger muß uns die Heimat sein . Was in

dieser harten Kriegszeit geschützt und gesichert wird . ist ein
Vermächtnis , das mit durchdringender Sprache fündet von der
Berpflichtung , niemals verderben zu lassen das überlieferte
saubere Bild unserer Städte und Dörfer . Jeder Giebel , den die

Mordbrenner uns belassen , ist ein Stück dieses Erbes wie

fede Gracht , die eine friesische Stadt durchzieht , wie jede Winds
mühle , die mit weitausredenden Armen anzeigt ihr Bekennt

nis zu dem Wert der Ahnen . Wer tünftig in bodenständiger
Bauweise neue Siedlungen mit den aus unserer Erde gee

wachsenen Badsteinen errichtet , wird gerecht der hohen Ber

pflichtung ebenso wie der Pfleger von Wald und Heide , wie

der Heger des Wildes , das mit uns Anrecht auf die Heimat
hat . Das Vaterland ist groß : es offenbart sich in der Land
schaft , in die wir geboren sind und für die gestorben wird ,

wenn einer fällt für das Reich .
Und so fommen wir zum Lehten , woran uns Ostern erine

nert mit feinem heiligen Sinn von Riegreicher Ueberwindung



des difteren Todes durch das blutvolle Leben , das weitergehen
fann dank der Opfer der Besten . Nach einem Worte des
Führers macht jeder Treue , der an der Front stirbt , die Bahn
frei für Tausende einer neuen glücklichen Zeit . Das uns übers

Den Feind trotz füberlegener Kräfte in Südtunesien abgewiesen
tommene Bermächtnis wird am höchsten erfüllt, wenn in der Auch an der tunesischen Westfront heftige Stämpfe / Großer Erfolg deutscher U-Boote im Mittelmeer und Atlantin ihrer Eigenart gesicherten Heimat ein junges stolzes Gea
schlecht heranwächst , das sich selbst seines Wertes und seines
Wesens bewußt ist . So ist die Gewähr gegeben , daß nimmer
die Kränze der Liebe und des Stolzes welken , die an alten
und neuen Ehrenmalen niedergelegt werden von den Zeugen
völkischer Unsterblichkeit . Und auf diese weist uns Ostern , das
Fest der Fruchtbarkeit , hin und deutet uns den tiefen Sinn
allen Kampfes und aller Arbeit , allen Leides und allen Opfers .
Für die Kommenden streben wir ; für sie bauen wir das Reich ,
in dem auch unsere Heimat geborgen sein soll für ferne Zeit Und so
darf uns nichts wankend machen in dem Ringen unserer Tage ,
in dem uns Deutschen völlige Bernichtung durch die Mächte
der Finsternis droht , in dem uns aber zugleich auch winft
eine große helle Zukunft . An diese aber können wir glauben ,
weil wir unermüdlich mit dem überragenden Führer kämpfen
und arbeiten für die feste Ordnung einer Welt . in der die
heilige Sonne , die hohe Offenbaruna göttlicher Allmacht , weďt
und fördert , wachsen und reifen läßt die edlen Werte des
guten Blutes . So wissen wir um den Tag , da wir auf den
friesischen Deichen die Osterfeuer anzünden können als unser
uraltes Bekenntnis zum Lichte , das ewig neu geboren wird .

und

Anglo -Amerikaner verloren 739 Bomber
0 Berlin , 23 . April .

Die britische , und die nordamerikanische Luftwaffe haben in
den ersten drei Monaten 1943 über den besetzten Westgebieten

über Deutschland 491 Bombenflugzeuge verloren . Noch
bezeichnender für die Erfolge der deutschen Abwehr sind die
248 englischen und USA - Maschinen , die in den ersten drei
Wochen dieses Monats , nämlich vom 1. bis 20 . April , zum
Absturz gebracht wurden , so daß England und die USA . allein
über Europa in diesem Jahre bereits nicht weniger als 739
Bombenflugzeuge einbüßten .

Acht neue Träger des Ritterkreuzes
() Berlin , 24 . April .

Der Jührer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Hans -Walter Heyne , Kommandeur eines Artillerie -Regt¬
ments ; Hauptmann Rudolf Rösner , Bataillonskommandeur in
einem Jäger -Regiment ; Oberleutnant Konrad Scheffold , Kom¬
panieführer in einem Pionier - Bataillon ; Wachtmeister Heinrich
Liese , Zugführer in einem Artillerie -Regiment ; Unteroffizier Jo
hann lauschte , Gruppenführer ir einem Grenadier -Regiment ;
Gefreiter Alois Piechulla , Maschinengewehrschüße in einem Pan
zergrenadier - Regiment .

Hans -Walter Heine wurde am 10 . Januar 1884 als Sohn eines
1914 gefallenen Majors in Hannover geboren , Rudolf Rösner
am 14 . November 1911 als Sohn eines Kunstmalers in Walden
burg ( Gau Niederschlesien ) , Konrad Scheffold am 18 . August 1908 als
Sohn eines Landwirts in Olzreute bei Schussenried ( Gau
Württemberg -Hohenzollern ), Heinrich Liese am 26. August 1913 als
Sohn eines Kaufmanns in Rheinhausen (Kreis Mörs / Gan
Essen ) , Johann Hlauschte am 1. April 1914 als Sohn eines Kauf¬
mannes in Mährisch - Neustadt (Gau Sudetenland ) , Alois
Picchulla am 21 . Juni 1921 als Sohn eines Landwirts in Wel .
dammer bei Ratibor ( Gau Oberschlesien ) .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Mylius , Staffelfapitän in einem Kampfgeschwader ; Oberleutnant
Schalanda , Flugzeugführer in einem Sturztampfgeschwader .

Wilhelm Mylius wurde am 24 . Februar 1915 in Bang
lingen bei Celle geboren , Hans Schalanda als Sohn eines Bost
beamten am 7. Februar 1921 in Wien .

Berliner Gesandter wird Außenminister Kroatiens
() Agram , 24 . April .

Der frontische Staatsführer hat den bisherigen bevollmächtigten
Minister und Gesandten in Berlin , Dr . Mile Budat , zum Außen¬
minister ernannt und den bisherigen Außenminister Dr . Mladen
Lortowitsch von seinen Pflichten entbunden und ihm gleichzeitig
den Rang eines bevollmächtigten Ministers verliehen .

Der neue Außenminister wurde 1889 geboren . Auf der Unt¬
versität lernte er den gegenwärtigen Staatsführer Dr . Ante Pa¬
welitsch kennen , mit dem ihm tiefe Freundschaft verband . Nach dem
Anschlag 1933 ging er auf einige Jahre außer Landes . Nach seiner
Rückkehr in die Heimat widmete er sich der Organisation der
Ustascha - Bewegung .

() Der Vulkan Piton de Neires auf der Insel Reunion hat
feine Tätigkeit wieder aufgenommen . Die Stadt Saint Denis wird von
Aschenregen überschüttet , der das Leben sehr erschwert .

(). Der Marineattache an der italienischen Botschaft in Buenos
Aires , Fregattenkapitän Eugenio Torriant , ist bei einem Auto¬
unfall tödlich verunglückt .

() Nagalago Ofabe ist am Freitag in Anwesenheit des Tenno
zum Erziehungsminister ernannt worden .

Dem zur Zeit in Bangkot in Theiland weilenden japanischen
Großostaßenminister Roki wurde vom thailändischen Premierminister
die höchste thailändische Auszeichnung , der Orden vom Weißen Ele¬
fanten , verliehen .

0) Aus dem Führerhauptquartier , 28. April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Freitag be

fannt :

An der gesamten Ostfront fanden gestern teine nennens
werten Kampfhandlungen statt .

Die Luftwaffe führte in der vergangenen Nacht einen An¬
griff gegen den Marinestügpuntt Poti ( an der Schwarzmeer
füfte ) durch .

An der tunesischen Westfront find heftige Kämpfe
im Gange . Bei dem am 22 . April gemeldeten erfolgreichen
Angriff wurden mehrere Gefangene gemacht , fünf Batterien
und fünfzig Kraftfahrzeuge erbeutet oder vernichtet . Schnelle
deutsche Kampfflugzeuge zersprengten in überraschenden Tief .
angriffen Banzerbereitstellungen und Kraftfahrzeuglolonnen
des Feindes .

Die mit weit überlegenen Kräften geführten Angriffe gegen
die deutsch - italienischen Stellungen an der übtunesischen
Front scheiterten auch gestern unter schweren Verlusten des
Gegners .

Sowietflugzeuge warfen in der vergangenen Nacht planlos
Sprengbomben auf oftpreußisches Gebiet . 3wet der angreifen¬
ben Bomber wurden abgeschossen .

Wie durch Sondermeldung befanntgegeben , erlitt der feind
liche Handelsschiffsraum im Mittelmeer und im Attan .
tit neue schwere Einbuße . Im Kampf gegen start gesicherte
Geleitzülge verfentten unsere Unterseeboote wieder sechzehn
Handelsschiffe mit 121 500 BRT ., darunter mehrere vollbesetzte

Truppentransporter , jowia zwet , Berstöres ab eis Untested
boot . Zwei weitere Schiffe wurden torpedler ,

Zwölf feindliche Flugzeuge abgeschoffen
Oom , 23 . pril .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freitag bat folgenDen Wortlaut :
3m Südabschnitt der Tuneften -Front nahm am geitzb

gen Tage der starte feindliche Drud zu , dem fich unsere Ci
heiten in wiederholten Gegenangriffsunternehmungen entge
genstellten . Unter unseren Einheiten verdient die unter bem
Befehl von General Falugi stehende Division Bistoia " befondere Erwähnung , deren Infanteristen mit unerschütterliches
Festigkeit die wiederholten Angriffe ilberlegener brittles
Streitfräfte aushielten . Auch im Westabschnitt , auf den bes
Feind seine Offensive ausdehnte , find heftige Kämpfe im Ganga
In Luftfämpfen schossen deutsche Jäger sechs feindliche Flug
zenge ab . Des weiteren wurden vier Spitfires von unseren
Jägern , die als Bedeckung eines Luftgeleits eingelegt waren ,vernichtet .

Feindliche Flugzeuge unternahmen einen Einflug auf Sy .
ratus , wobet dret Zivilpersonen getötet und dreizehn ver
legt wurden . Die Schäden find gering . Auch auf Carlos
forte ( Cagliari ) sowie auf die Umgebung von Catan¬
caro und Ragusa wurden einige Bomben abgeworfen ,
durch die insgelamt vier Perfonen getötet und vierzehn ver
lekt wurden . Von Flatbatterien wurden zwei Flugzeuge abe
geschossen . Eines stürzte östlich von Syrakus brennend ab , das
andere stürzte bei Boccallo ins Meer .

77 sowjetische und 8 britische Flugzeuge abgeschossen
Deutsches Angriffsunternehmen im Westabschnitt der tunesischen Front erfolgreich .

() Aus dem Führerhanptquartier , 22 , April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :

An der . Oft front verlief der Tag bet örtlicher Kampf .
tätigkeit im allgemeinen ruhig . Die Somfets verloren gestern
77 Flugzeuge , davon 20 in Lufttämpfen mit finnischen Jägern .
Zwet deutsche Flugzeuge werben vermißt .

Bet einem erneuten Vorstoß deutscher Seeftreitfräfte gegen
den sowjetischen Nachschubverkehr entlang der Kaukasustüfte
wurden brei feindliche Bersorgungsfahrzeuge verfentt .

Im Westabschnitt bez tunestsen front erreichte
ein eigenes Angriffsunternehmen die geftenten Ziele , Der
Feind erlitt schwere Verluste . Vente und Gefangenenzahlen
stehen noch nicht fest . An der Südfront scheiterten auch gestern
burch stärtstes Artilleriefener unterstüßte feindliche Angriffe am
unerschütterlichen Widerstand deutscher und Italienischer Trup
pen . Eigene Gegenangriffe an verschiedenen Stellen der Front
brachten Erfolg .

Die Luftwaffe griff in der Nacht Schiffsliegepläge in algerl .
schen Säfen erfolgreich an und erzielte bei einem ugriff
gegen ein feindliches Gelett schwere Treffer auf einem größeren
Frachtschiff .

An der Kanaltüste shoffen deutsche Jäger ohne eigene Ber
Tufte acht britische Flugzeuge , darunter sechs Bombenflugs
zeuge , ab .

Ein Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge belegte in
der vergangenen Nacht aus geringer Höhe das Safen und
Stadtgebiet von Aberdeen mit Sprengs und Brandbomben .
Bei dem in zwei Wellen vorgetragenen Angriff wurden erheba
liche Schäden durch Bombentreffer in den friegswichtigen An¬
lagen bes bedeutenden Versorgungshafens verursacht . Alle
Flugzeuge tehrten zu ihren Einsazhäfen zurüd .

Durch nachträglich gemeldete Abschüsse von Einheiten bes
deutschen Kriegsmarine erhöhen fich die Berlufte des Feindes
bet seinem Angriff gegen Stettin und Rotod in dez
Nacht zum 21. April auf insgesamt 39 Bombenflugzeuge .

Beträchtlicher Schaden in Aberdeen zugegeben
() Stocholm . 24 . April .

Eine Meldung aus London , die von Aftonbladet " veröf
fentlicht wurde , besagt , daß der deutsche Luftangriff auf Aber
been beträchtlichen Schaden verursachte . In amtlichen englis
schen Kretsen wird erklärt , daß dieser Angriff einer ber
heftigsten war , die von den Deutschen bisher auf Großbria
tannien ausgeführt wurden .

Sehr große Verluste des Feindes
( Rom , 22 . April .

Das Hauptquartier bez italienischen Wehrmacht gab Don¬
nerstag befannt :
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An der tunesischen Sübfront wurden auch gestern ble
heftigen , vom Feinde mit überwiegender Artillerieunterstüt
zung erneuerten Angriffe durch den erbitterten Widerstand und
die große Tapferfeit unserer Truppen aufgehalten . Bei der
überaus zähen Berteidigung eines vorgeschobenen Abschnittes
unserer Stellungen zeichnete sich besonders das erste Bataillon
bes 66 . Infanterie - Regiments Trieste aus , das unter dem
Befehl von Hauptmann Mario Politi aus Samona den anb
greifenden neuseeländischen Einheiten sehr große Verluste bets
brachte . Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen Nachschub¬
zentren im Hinterland an . Vier Feindflugzeuge wurden von
Jägern abgeschossen , zwet von Flatbatterien vernichtet . Im
gelungenen Nachtangriff erreichten unsere Flugzeuge die Crds
ölanlagen von Tripolis in Syrien , ble mit Bomben be
legt wurden .

Japan fennt feine Milde für verbrecherische Mordbrenner
Cotto gibt Washington eine nicht mißzuverstehende Antwort auf einen haltlosen Brotest

0 2011o , 24 . April .

Wie der Sprecher der Regierung , Sort , am Freitagabend
bekanntgab , hat die japanische Regierung eine Mitteilung der
Regierung der Bereinigten Staaten erhalten , in der Washing
ton gegen die angebliche Mißhandlung amerikanischer Flieger
protestiert . Dieser Borgang ist im übrigen , wie Sort bes
tonte , von Roosevelt und anderen amerikanischen Bersönlich
letten zum Anlah genommen worden , um eine große Sehe
gegen Japan zu starten , dem man Verlegung der Genfer Ab
tommen vorwirft . In düsteren Farben versucht man , der Welt
ein Japan vor Augen zu malen , das alle Grundfäße der Mensch
heit mißachtet .

Schwedisches U-Boot verschuldet einen bedauerlichen Vorfall
Die Reidsregierung gibt Stockholm eine aufklärende Antwort

() Berlin , 24 . April .
Die schroedische Gesandtschaft hatte am 19 . April bei der Reichs¬

regierung einen Protest wegen Beschießung eines schwedischenU - Bootes durch den deutschen Handelsdampfer Altkirch " erhoben .Der schwedischen Regierung ist daraufhin am 23 . April nachstehendeAntwort erteilt worden :

11Die in der Aufzeichnung der kgl . schwedischen Gesandtschaft vom19 . April erbetene Untersuchung hat stattgefunden . Das Ergebnis isterstens , daß der Zwischenfall Aukirch " Draken " außerhalb der
Dreimeilenzone stattgefunden hat . Zweitens , daß das völlig unver¬ständliche und mit den Befehlen der schwedischen Kriegsmarine inWiderspruch stehende Verhalten des schwedischen U - Boo
tes den Zwischenfall verschuldet hat . Der Protest derIgl . schwedischen Regierung kann daher in keiner Weise als berechtigtanerkannt werden .

Der deutsche Dampfer befand sich am 16 . April auf der Fahrt
von Kristiansand nach Stettin . Der Vorfall fand in der Zeit von 6 . 35
Uhr T . bis 6. 38 Uhr Ts . statt . Der Dampfer Altkirch " bef no sichauf etwa 57 Grao 50 Min . Nord und 11 Grad 27 Min . Ost . Die
von deutscher Seite festgestellten Orts - und Zeitangaben stimmen
ungefähr mit den schwedischen Orts - und Zeitangaben überein . DasU - Boot befand sich beim ersten Sichten ungefähr 4 Grad an Back¬bord der , ,Alttirch " , eine Seemeile voraus . Die Altkirch " befand sich
auf etwa 57 Grad 50 Min . Nord und 11 Grad 27 Min . Oft . Das
U - Boot tauchte dann weg . Der Dampfer , ,Altkirch " fuhr im Zickzackauf der Grenze der Dreimeilenzone weiter . Beim zweiten Sichten be¬fand sich das U - Boot querab an Steuerbord und danach klar außerhalbder Dreimeifenzone . Damit stimmt auch die Positionsmitteilung der
tgl . schwedischen Marine an den Marineattache bei der deutschen Ge¬sandtschaft in Stockholm überein .

Nach einer Mitteilung des Chefs der schwedischen KommandosExpedition an den Marineattache bei der deutschen Gesandtschaft in
Stockholm ist von der schwedischen Kregsmarine am 12 . August 1940folgender Befehl erlassen worden : Weisung des Chess der Marine he¬treffend Uebung schwedischer U- Boote an der Westlüfte : Nebungen
in Unterwasserlage im äußeren Hoheitsgewässer sollen nur bei guterSicht und in einem Ausmaß vorgenommen werden , wie es für die

Gefechtsbereitschaft erforderlich ist . Sie sollen vermieden werden ,
wenn sich deutsche Kriegs - oder Handelsfahrzeuge in der Nähe be
finden . Der unmittelbare Anlaß für diesen Befehl war , daß damals
genau in dem gleichen Seegebiet, wo sich der Zwischenfall fezt ereignet
hat , wiederholt deutsche Handelsschiffe von engli

chen U - Booten angegriffen worden sind , und zwar
sogar in den schwedischen Hoheitsgewässern . Der Bived bes Befehls
war also offensichtlich der , Verwechslung schwedischer U - Boote mit
englischen U-Booten vorzubeugen. Für das U-Boot Draken " galt
also der Befehl, daß in der Nähe des Dampfers Atkirch" Uebungen
zu vermeiden sind . Im völligen Widerspruch hat sich das U - Boot

Draken " wie folgt verhalten :

"

Beim ersten Sichten um 6,35 Uhr Dz . stellte der Kapitän der
, ,Altkirch eine Seemeile voraus , ungefähr auf 4 Grad Backbord
den Turm eines im Seegang schwer arbeitenden U - Bootes fest . Kurz
nach dem Sichten tauchte das U -Boot weg , ohne daß vorher die
schwedische Flagge gezeigt oder sonst ein Erkennungssignal gege
ben wurde . Nach dem erwähnten Befehl der schwedischen Kriegs¬
marine war dieses Wegtauchen befehlswidrig . Auf dem Dampfer
, ,Altkirch " wurde U - Boot - Alarm gegeben und der Dampfer fuhe auf
der Grenze der Dreimeilenzone im Zickzack weiter . Darauf erfolgte
das Manöver des U -Bootes , das eingangs dieser Note ale völlig
unverständlich bezeichnet worden ist . Das U - Boot tauchte um 6 . 37
Uhr auf Schrohr -Tiefe an Steuerbord wieder auf . Dieses Berhalten
bes U -Bootes zwang den Kapitän des Dampfers , ,Altkirch " geradezu zu
der Annahme , daß es sich um ein feindliches U - Boot handelt , das
unmittelbar zum Torpedoangriff anseßt . Diese Annahme war um so
zwingender , als dem Kapitän des Dampfers der erwähnte Befehl an
die schwedischen U-Boote bekannt war , daß sie in der Nähe deutscher
Handelsdampfer Unterwasserübungen zu unterlassen haben . Der Kan
pitän der , ,Altkirch" gab daraufhin , und zwar mit vollem Recht ,
den Feuerbefehl .

Die deutschen Handelsschiffe haben allgemein die strenge Weisung ,
die Regeln der Handelsschiffahrt genau einzuhalten . Der Kapitän des

Reichsregierung muß die schwedische Regierung bitten , durch ent
Dampfers Altkirchy" hat gegen diese Regel nicht verstoßen . Die

dauerlicher Vorfall nicht wiederholen kann .
sprechende Befehle an ihre U - Boote sicherzustellen , daß sich ein so be¬

Allerdings hat man vorsichtshalber das amerikanische Bolt
nicht über die wirklichen Borgänge und Tatsachen unterrichtet ,
Japans Haltung in dieser Frage geht tlar aus den beiden
Proflamationen vom 19 . Ottober 1942 hervor , nach denen alle
feindlichen Flieger , die sich unmenschlicher Sandluna
gen bei Luftangriffen schuldig machen und gefangen werden ,
zum Tode verurteilt oder sonst schwer bestraft werden . Am
17. Dezember 1942 hat die fapanische Regierung der Regierung
der Vereinigten Staaten folgende Mitteilung zukommen lassen :

Die Kaiserlich -fapanische Regierung beabsichtigt . diejenigen
Besagungsmitglieder der feindlchen Flugzeuge bzw . die nach
einem Luftangriff auf Japan , Mandschutuo oder von Japan
befekte Gebiete in Gefangenschaft geraten und die unmensch
lichen Verhaltens bei ihren Angriffen für schuldig befunden
werden , von etnem Militärgericht schwer zu
bestrafen . Diese von der japanischen Regierung ergriffene
Maßnahme zielt darauf ab , die Schrecken des Krieges nach
menschlichen und moralischen Gesichtspuntten auf ein Mindest
maß zu beschränken . Die Mitglieder der amerikanischen Flug¬
zeuge , die am 18 . April 1942 Japan angegriffen und in Ge¬
fangenschaft gerieten , bombardierten mit Willen nichtmili

fegten sie in Brand und griffen Zivilisten an . die weit von
tärische Einheiten , wie Krantenhäuser und Schulen ,

militärischen Einrichtungen waren . Besonders verdammungs¬
würdig ist die Tatsache , daß sie auf einem Schulhof spielende
Kinder , obwohl sie diese tlar als solche erfannt hatten ,

oder verwundeten . Die erwähnten Mitglieder der Besakung
absichtlich mit Maschinengewehrfeuer angriffen und sie töteten

gaben diese Tatsachen zu . bezeichneten ihr Verhalten als
selbstverständlich und bereuten dieses thr Vorgehen in
teiner Weise . Die amerikanische Regierung muß verstehen , daß
derartige Männer Feinde der Menschheit und unverzeihliche
Verbrecher find . Die japanische Regierung tann daher solche
Verbrecher nicht als Kriegsgefangene behandeln .
Nachdem ihre Schuld auf Grund der Ermittlungen eines
Kriegsgerichtes flar erwiesen war , wurden sie gemäß den
militärischen Bestimmungen zum Tode verurteilt . Das Urteil
tit jedoch bei den meisten von ihnen abgemildert und nur

Regierung beabsichtigt ,
gegen einen Teil von ihnen vollstreckt worden . Die japanische

feindlicher Flugzeuge wie Kriegsgefangene zu behandeln , die
Regierung beabsichtigt , alle diejenigen Besatzungsmitglieder

Operationsgebiete in Gefangenschaft geraten und sich feine
nach Luftangriffen auf Japan , Mandschukuo und die anderen

unmenschlichen Handlungen zufchulden kommen
ließen .

Der Sprecher der Regierung wies ergänzend darauf hin ,
daß beispielsweise amerikanische Flieger , die nach einem Luft¬
angriff auf Hongtong in Gefangenschaft geraten sind , wie
Kriegsgefangene behandelt werden . Die japanische Regierung
tönne fedoch niemals zugeben , daß feindliche Soldaten ledig¬
lich durch das Tragen einer Uniform geschützt sind gegen eineBer
antwortung für absichtlich begangene unmenschliche Aktionen .
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Washington die künstliche Hauptstadt
Reißbrelllaune eines französischen Ingenieurs / Weißes Haus zugig wie eine Fregatte auf hoher See

otz . Als Graf Reppelin als funger Militärattaché während

des amerikanischen Bürgerkrieges nach Washington tam , um

Lincoln seinen Besuch zu machen , versant er bis zu den Knö¬

cheln seiner blant gepuzten Stiefel im Schmuk fener von

L' Enfant so überaus fühn projektierten Avenues , die sich zwar

auf dem Reißbrett des französischen Ingenieuers und Intimus
von George Washington hübsch und sauber ausnahmen , in

Wirklichkeit aber nur aus ein paar verschlammten Feldwegen
bestanden , in denen Rutschen und Kaleschen rädertief versan¬

ten . Nicht minder verblüfft über , den Wildwestcharakter dieser

Metropole der Neuen Welt " war Karl Schurz , der deutsch¬
blütige General der Nordarmee und spätere Innenminister ,

der das Washington der achtziger Jahre also beschrieb :

„ Mein erster Eindruck von der politischen Hauptstadt dieser

großen amerikanischen Republik war ein ziemlich trostloser .
Washington sah aus wie ein großes langgestrecktes Dorf . Die
zerstreuten Häusergruppen wurden von einigen öffentlichen
Gebäuden überragt . Mehrere Ministerien arbeiteten in flei¬
nen unscheinbaren Häusern , die aussahen wie prunklose Woh¬

nungen wohlhabender Kaufleute . Es gab in der ganzen Stadt
teine einzige zugebaute Straße , kaum ein Häusergeviert ohne
Lücken . Die Häuser waren sogar nicht einmal numeriert . Die

Straßen waren , wenn überhaupt , schlecht gepflastert und be¬

ständig mit Schmuß oder Staub bedeckt . " .

Man darf dem begeistert zum Zirkel greifenden L' Enfant
feinen Vorwurf machen , der kurzerhand den Auftrag erhielt ,

an die sumpfigen Ufer des Potomac eine neue Hauptstadt zu
legen , damit endlich die 11c . äglichen Spannungen zwischen

Boston . Neuyork und Philadelphia beseitigt würden , die alle
Anspruch auf diese Ehrung erhoben . Der rationalistisch ge¬

schulte Baumeister warf die neue Bundeshauptstadt wie einen

Rofotogarten auf das Reifbrett . ein Karree rechtwinklig auf

einanderstoßender Straßen , baumumstandener Rondells und
weiter Grünflächen , die sich um die zwei Kilometer lange Achse ,

die Pennsylvania Avenue , gruppierten , und an deren End¬
punkte er die Villa des Präsidenten und das Kapitol legte .

Es dauerte lange , ehe an den neu abgesteckten Straßen die

ersten bescheidenen Häuser entstanden . Selbst als Rongreß und

Regierung von Philadelphia nach Washington übersiedelten ,

machte die gewaltsam konstruierte Stadt im Distrikt Columbia

noch immer den Eindruck einer armseligen Hinterwäldlerischen
Siedlung , in der sich die Regierungsbeamten nur fluchend und
widerwillig aufhielten , denn in der feuchtbrütenden Size des
Sommers verdunkelten ungeheure Moskitoschwärme die Sonne ,

und im Winter traten die trüben Wasser des Potomac über die

Böschungen und überschwemmten weithin das Land .

Architekten schielten nach Europa

Washingtons Nachfolger auf dem Präsidentenstuhl , John

Adams ( 1797 - 1801 ) , fagte einmal von dem ihm als Amts¬

fig zugewiesenen Weißen Haus , daß es häßlich . dunkel und

zugig wie eine Fregatte auf hoher See set . Er war froh , nach

seiner Wahlniederlage nicht mehr in der Spelunte " wohnen
au müssen , auf deren Dach 1814 beandschakende britische Trup¬

pen den roten Hahn " sekten . Washington sant damals in

Schutt und Asche . Auch The white Phantom brannte bis auf
die Grundmauern nieder , wurde aber nach vier Jahren wieder
aufgebaut und nahm als ersten Präsidenten James Monroe ,

auf . der bekanntlich hinter den weiß getünchten Mauern jene
Thesen der Nichteinmischung in europäische Angelegenheiten
formulierte , die Wilson und Roosevelt später brutal mit Füz

Ben traten .
Nur langsam wuchs aus der Asche der rauchumschwelten

Tage von 1814 das neue Washington , das noch an seinem hun
dertsten Geburtstage ein Mauerblümchendasein fristete und
selbst dann die kleinstädtische , die Duodezatmosphäre , nicht ab .

Kirchliche Nachrichten

von Holland : 1. Osterfeiertag
Meffen , 7 Uhr . 10 Uhr und 18
Uhr ; 2. Osterfeiertag Messen ,
7. 30 Uhr , 10 Uhr und 18 Uhr .

Altreformierte Gemeinde : 1. Ofter
feiering 10 Uhr Kirchendienst ,
11 . 15 Uhr Sonntagsschule , 15
Uhr Kirchendienst ; 2. Osterfeier¬
tag 10 Uhr Kirchendienst .

Evangelisch -freikirchliche Gemeinde :
10 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonn¬
tagsschule , 17

zustreifen vermochte , als die reich gewordenen Staaten mit
einem ungeheuren Aufwand an Dollarnoten und Marmor¬
säulen der Bundeshauptstadt eine repräsentative Fassade zu
geben versuchten . Wahllos und stillos stopfte man die Lücken
im Stadtbild mit antiken Tempeln , englischen Tudor -Bauten ,
Schweizer Chalets , pathetischen Zuckergusdenkmälern und trost
losen Mietsfasernen zu und stahl im übrigen aus europäischen
Sammlungen eine solche Menge italienischer Madonnen und
niederländischer Stiche zusammen , daß Washington bald einen
vollgepfropften Warenhause glich , in dem von der forinthischen
Säule bis zum japanischen Kirschbaum alles zu haben war .

Im Bligtempo vornehm geworden

Die weißen Flecken auf dem vergilbten Papier L ' Enfants
verschwanden zwar , aber die fünstliche Hauptstadt am Botomac
wurde nicht schöner . Wie wenig die amerikanische Intelligenz
von der im Bliktempo vornehm gewordenen Metropole hält ,
mag aus der Tatsache hervorgehen , daß kein bedeutender
Schriftsteller , Maler , Bildhauer oder Gelehrter - soweit sie
in den USA . überhaupt vorhanden sind in Washington
wohnt . Die größten Zeitungen erscheinen in Neuyork , Chi¬
tago und Philadelphia . Was in Washington an Zeitungen aus
der Rotation fliegt . hat nicht den geringsten internationalen
Widerhall und nährt sich recht und schlecht von den redaktionel¬
len Brosamen , die von den Tischen der Society fallen .

In den Gesellschaftsspalten dieser Zeitungen geführt zu
werden , ist lediglich der Ehrgeiz iener berüchtigten Washing
toner Witwen , die als fossiler Nachlak verblichener Generale ,
Diplomaten und Industrieller den amerikanischen Karrikatus
risten täglich Modell stehen . In ihren politischen Salons topie
ren sie äffisch die Kamin - Parties des Weißen Hauses und

tragen dafür Sorge , daß wenigstens eine Industrie in der Bes
amtenstadt auf vollen Touren läuft : die des Klatsches . Wenn

man überlegt , daß es in Washington keine Oper , fein Phil¬
harmonisches Orchester und nur ein ( schlechtes ) Theater gibt ,
das gesellschaftliche Leben also um Whistyglas und Bridges
partien freist , so läßt sich leicht ausmalen , wie wichtig sich diese
politisierenden Matronen fühlen , die sich die berühmtesten Ge

natoren und Diplomaten streitig machen und sich in Washings
ton niederließen , weil einmal die Erbschaftssteuer in dem
Distrikt Columbia viel niedriger ist als in den übrigen Bun
desstaaten , und weil sich zum andern dort so schön intrigieren
läßt .

Der Wasserkopf Washington

Außer diesen Geschaftlhuberinnen gibt es in Washington
eine nicht einmal so kleine Gruppe von Menschen , die vom
Klatsch lebt wie die Made vom Speck . Das sind die Lobbyisten ,
bezahlte Personen , die aus Klatsch . Gerüchten und Intrigen
jene zuverlässigen Informationen " filtrieren , für die ein

interessierter Auftraggeber in Neuport oder Chitago gute Dol .
lar gibt . Sie haben ihre Freunde im Senat und in den

Ministerien , sie wissen von jedem Rüstungsauftrag . der zu ver¬
geben ist , sie sorgen für den drahtlosen Dienst zwischen Kapitol
und Kapital , und ihr Geschäft blüht seit den Tagen von Pearl
Harbour wie nie zuvor .

Washingtons Bevölkerung wuchs in den Jahren 1930 bis

1940 von 486 869 auf 669 011 Röpfe . Das ist die Schlußsumme
der lehten Volkszählung . Sie stimmt heute längst nicht mehr ,

denn sie berücksichtigt nicht fene gewaltige Beamtenarmee ( mo¬

natlich 15 000 ) , die in Washington mit einem Trok politischer
Abenteuer anrückte , als man im Weißen Wigwam offizielle
Kriegsbemalung anlegte . Washington ist heute eine über¬

füllte Bürogroßstadt mit 800 000 Einwohnern , die zum Teil in

Badezimmern und Baraden fampieren , um an Ort und Stelle

zu sein , wenn die Dividenden des , ,big business " perteilt wer
den , das so lange auf sich warten läkt .

15 . 30 Uhr Bibelstunde .
Loga : Reformierte Kirche : 1. Ofter

feiertag 10 Uhr Sup . Hamer ;
2. Cfterfeiertag 9 Uhr Prediger
Bufemann , teine . Kinderkirche .

Lutherische Kirche : 1. Osterfeier¬
tag 9. 30 Uhr Pastor Hafner ,
Beichte und Abendmahl ; 2.
Osterfeiertag 9. 30 Uhr Pastor
Knoche .

Logabirum : 1. Osterfetertag 11 1hr
Bastor Hafner , Beichte u . Abend¬
mahl ; 2. Ofterfeiertag 11 Uhr
Pastor Knoche .

Nortmoor : 1. Osterfeiertag

E . W.

„ Heimat , dich grüßen wir . . . ! ”
Das Lied unserer U - Boot -Männer

Wir haben Tag und Nacht tein Auge zugemacht
bei der großen Jagd auf hoher See .
Und hinterm Doppelglas , bis auf die Knochen nak .
späh ' n die Wachen aus nach BRI .
Die Diesel stampfen , die See geht schwer ,
so klein ist das Boot , und so groß ist das Meer .
da tommt es auf jedes Lederpäckchen an
vom Kalen bis zum letzten Mann !

Kehrreim :

Heimat , so weit von hier , Heimat dich grüßen wir ,
für dich da fahren wir ,
den lauernden Tod im Torpedorohr .
ran an den Feind ! U - Boot vor !

Zwei Wochen stehn wir schon auf Deck und Tauchstation .
die Mahalla ist noch nicht in Sicht .
Die Tage geh ' n vorbet in ew ' gem Einerlet ,
aber Beute gibt ' s noch immer nicht .
Da plöklich tönt Alarm vom Turm !
Ein großer Geleitzua schiebt schwer durch den Sturm !
Jegt fommt es auf jedes Lederpädchen an
vom Kaleu bis zum legten Mann !

Kehrreim : Heimat , so weit von hier . . .

Befehl an vierzig Mann : Jegt . Jungens , geht es ' ran ,
alle Rohre klar und Feuer frei !
Wenn auch der Feind nach Süd in wildem Zack entflieht ,
unsere Aale , die geh ' n nicht vorbei !
Ruerst da kommt ein Tanker bran .
Schon läuft der Torpedo und zündet ihn an !
Da leuchtet am Himmel ein feuriges Fanal
als ein Gruß unserm Admiral !

Kehrreim : Heimat , so weit von hier . . .

Die Nacht der langen Messer , fa . die hat gelohnt .
aber weiter geht ' s zum Horizont .
Mein Mädel , du mußt darten , wir haben teine Zeit ,
bis zur Heimat ist der Weg noch weit .
Die Diesel stampfen , die See geht schwer .
so klein ist das Boot , und so groß ist das Meer .
Da kommt es auf jedes Lederpädchen an
vom Kaleu bis zum letzten Mann !

Kehrreim : Heimat , so weit von hier . . .

( Text von Kurt E. Walter , Musik von Norbert Schulze . )

Einen Soldaten beleidigt ein Jahr Gefängnis
otz . In Waldbröl hatte sich das Gericht mit einem bea

sonders trassen Fall von Soldaten - Beleidigung zu befassen .
Dort hatte ein Einwohner einen Soldaten , der wegen Krank
heit aus der Wehrmacht entlassen worden war , schwer beschimpft .
und ihn der Drückebergeret beschuldigt . Der Soldat fühlte sich
mit Recht in seiner Ehre getränkt , zumal er sich an der Ostfront
ausgezeichnet hatte . Der Angeklagte bestritt zwar die ihm zur
Last gelegten Bergehen , wurde jedoch durch Zeugenaussagen
überführt . Das Gericht hielt in diesem Fall eine exemplarische
Strafe für angemessen und verurteilte den Angeklagten 84
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Mit neunzig Jahren noch attiver Sänger

otz . Ein Neunzigjähriger in Lippstadt gehört über siebe
zig Jahre dem Lippstädter Bürgergesangverein als Mitglied
an und hat seit Jahrzehnten teine Gesangstunde versäumt . Noch
heute nimmt er regelmäßig an jeder Uebungsstunde teil .

Kinderwagen , gut erh . , zu faufen , Haferfutterstroh gegen Torf verz
oder gegen Sportwagen zu taut
fchen gesucht . Schr . Angeb . unter

tauscht Hento Mansholt . Brinkum ,
Bugs od . Schleppney . 31 m and ,

2 m hoch , gut erh ., geg . Rundfunk
(Nebanscht . ) zu tauschen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1592
an die OTZ . , Emden .

Gr . Sandwagen gegen Kleineren
vertauscht J . Janffen , Emden ,
Neptunplay .

Kinderwagen gegen Sportwagen zu
taufaen gesucht . Leer , Am Bul
Verturm 15 .

37 % , gegen gleichw schwarze ,
Gr . 37 - 38 , au tauschen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 221
an die OTS . , Norden .14. 30

1hr Sup . Oberdied , Beichte und
Abndmahl ; 2. Derfeiertag 10 Uhr
Kinderlehre , 14. 30 Uhr Baster
Straafholder .

Soltland : 1. Osterfeiertag 14 1hr
Pastor Knoche , Beichte u . Abend¬
mahl ; 2. Osterfeiertag 14 Uhr
Baftor Klumfer .

Westeraccum : 1. Osterfeiertag : 9
Uhr Kirchendienst , Pastor Janssen ,

Emden : Evangelisch -reformierte Ge - 2. Osterfeiertag Kein Kirchendienst .

meinde : 1. Osterfeiertag : Große Westeraccumerfiel : 15 . 30 Uhr Kir

Kirche : 10 Uhr Landessup . D. chendienst . Pastor Janssen .
Dr . Hollweg , 11. 20 Uhr Kinder - Arle : 1. Osterfeiertag 10 1hr Paftor

firche . Neue Kirche : 17 1hr Schmädeke , Norden , Beichte und
Abendmahl ,fällt aus . 2. Osterfeiertag : 14. 30 Uhr Kinder¬

Große Kirche : 10 Uhr Pastor tirchendienst ; 2. Ofterfeiertag 10

Immer . Die Kriegsbetstunde fällt Uhr Bastor Köppen , Hage .
in der Woche nach Ostern aus . Dornum : 1. Osterfeiertag 16 Uhr

Pastor Emidt ;Evangelisch -lutherische Gemeinde : 2. Osterfeiertag
8. 45 Uhr Pastor Janßen , 11. 15 UGNeue Kirche : 1. Osterfeiertag :
Kinderkirchendienst .10 Uhr Pastor Janssen , Abend¬

mahlsfeier ; 2 . Efterfeiertag : 10 , Marienhafe : 1. Osterfeiertag : 10. 30

Uhr Pastor Cramer . Uhr Kirchendienst , anscht . Beichte

Katholische Kirche , Straße Hof und Abendmahl ; 2. Osterfeiertag :
10. 30 Uhr Kirchendienst .

Westerbur : 1. Osterfeiertag : 10. 30
Uhr Kirchendienst , Pastor Janssen :
2. Osterfeiertag : 10. 30 Uhr Kir
chendienst . Pastor Janssen .

Siegelfum : 1. Osterfeiertag : 8. 45 Uhr
Kirchendienst ; 2. Ofterfeiertag :
Kein Kirchendienst .

Baltenm : 2. Osterfeiertag 10 1hr
Kirchendienst Prüfung und Kon - Firrel :
firmation , Sup . Kortmann .

Aurich : Luth . Gemeinde : 1. Ofter
feierbig : 10 Uhr Pastor Schütt ,
11 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Pastor Schütt , 12 the Taus feiertag

fen ; 2. Osterfeiertag : 10 Uhr Ma
rinepfarrer Hempel , Wehrmacht - Neermoor - Kolanie : 1. ' Osterfeiertag
gottesdienst , 11. 15 Uhr Kinder - 14. 30 Uhr Predigt .

hehove : 1. Cfterfeiertag 10. 15 Uhrtirche .
Pastor Züchner 11. 20 Uhr inReformierte Kirche : 1. Osterfetér¬

tag 10 Uhr Sup . Rodenhauser : derkirche ; 2. Osterfeiertag 10. 15
2. Osterfeiertag 10 Uhr Gup . Uhr Pastor Herlyn .

Rodenhauser , 11 . 15 Uhr Sup . Ahrenerfeld : 1. Ofterfeiertag 10 thr

Rodenhauser , Kinderkirchendienst , Bastor Herlyn ; 2. Osterfeiertag

15 Uhr Zusammenkunft der Neu¬ 10. 45 Uhr Pastor Rücher .
fonfirmierten .

Bagband : 1. Ofterfeiertag 14. 30 Uhr
Pastor Dhlmer . Abendmahl ; 2.
Ofterfeiertag 9 Uhr Sup . Otten .

Holtrop : 2. Osterfeiertag 9. 30 Uhr
Bastor Mindermann .

14. 30

Norden .Uhr Predigt ,
anschließend Jugendstunde .

Wolthufen : 1. Osterfeiertag : 10. 30
Uhr Pastor Cramer ; 2. Osterfeier¬
tag : 10 . 30 Uhr Pastor Weerda .

1vhusen : 1. Osterfeiertag : 9. 15 Uhr
Bastor Cramer ; 2. Osterfeiertag
9 Uhr Pastor Weerda .

Marienwebe : 2. Osterfeiertag : 14
Uhr Pastor Cramer .

Harstueg : 1. Osterfeiertag :
Uhr Pastor Cramer .

Suurhusen : 1. Osterfeiertag : 9 Uhr
Pastor Weerda . 2. Cfterfeiertag :
9 Uhr Pastor Vink

Sinte : 1. Osterfeiertag : 10. 30 Uhr
Bastor Weerda ; 2. Osterfeiertag :
10. 30 Uhr Bastor Vint .

Groothufen : 1. Osterfeiertag 8. 30
Uhr Pastor Beenken ; 2 . Efter
Feiertag 10 Uhr Pastor Beenten ,
Abendmahl .

Kinderbettstelle gegen Trittroller
oder Dreirab au vertauschen .

Seisfelde , Logaer Weg 23 .
Hänger , gut erh ., tariert , geg . dun .

felblauen Kleiderrod zu bertan .
schen . Schriftl . Angebote unter
21 282 an die OTZ . , Aurich .

Torffarren und großer Rübenschnei
der gegen Keith oder Dachstroh
tauscht Johann H. Reuß . Neus
Sandhorst . Cheweg .

Paddelboot , 1 -Sizer , gegen guterb .
Serrenfahrrad Bandharaoder
monita zu tausch . gef . Schr . Aug .
unt . E 1601 an die DT3 , Emdent ,

Kleinempfänger gegen Batteriege .
zät zu tauschen gesucht . Aurich ,
Schmiedestr . 18 .

Bischöfliche Methodistentirche : 10, Jemgum : 1. Osterfeiertag 10. 30 Uhr ,
Uhr Kirchendienst , 11. 15 1hr Kinderkirchendienst , 14 Uhr Pred .
Sonntagsschule . Mittwochs Busemann ; 2. Osterfeiertag 9. 30

Uhr Kirchendienst . 1597 an die CT3 . , Emden .
Böhmerwold : 1. Osterfeiertag 14. 30 Großes Dreirad , mit großer Tran

Uhr Pastor Petersen ; 2. Ofter - fläche , für Milchtransport , tauft
eietag 11 Uhr Pastor Scherz , Folfert Schmidt , Westrhauderfehn
Konfirmation . Rajen .

Midlum : 1. Osterfeiertag 9 Uhr Kinderwagen , gut erh ., zu laufen
Prediger Busemann ; 2. Osterfeier gesucht . Schriftl . Angebote unter
tag 9. 30 Uhr Pastor Goeman , 2 509 an die OTB . , Leer .
Konfirmation . Blumentörbe , gut erh ., und gebr .

fauft GärtnereiHaßum : 2. Osterfeiertag 10 Uhr Blumentöpfe
Paftor Koffeling . Rakebrandt , Emden Elisabethstr . Schuhe , braun , Salamander , Gr .

Dißumerhammrich : 2. Osterfeiertag Sportwagen , gut erhalt . zu laufen
14 Uhr Kirchendienst . gesucht . Schriftl . Angebote unter

Holthufen : 1. Osterfeiertag 9 Uhr & 512 an die D28 ., Leer .
Pastor Steen , 10. 15 Uhr Kinder - Sportwagen und Schulranzen au
lehre ; 2 . Osterfeiertag 8. 45 Uhr kauf . gesucht . Friß Eilers , Older
Pastor Steen , Konfirmation . fum , Tergafter Str . 278 .

Stapelmoor : 1. Osterfeiertag 10 . 30 Fahrrad , gut erh ., auch ohne Berei
Uhr Pastor Steen 14 Uhr in fung , fauft Janssen , Emden ,
derlehre ; 2. Osterfeiertag 10. 30 Schoonhorenstr . 19 , Wallschule .
Uhr Pastor Steen , Taufe , Kon - Sandharmonifa , gut erhalt ., mögl .
firmation . 3reibig , sowie gutterh . Paddelboot ,

Möhlenwarf : 1. Osterfeiertag 10 2fibig . fauft Franz Franssen ,
Uhr Pastor Petersen ; 2. Dfter - Emden , Tholenswehr 5 .
feiertag 10 Uhr Pastor Behrenda . Paddelboot , 2 -Siber , sowie Saustir

und mehrere Fenster zu laufenSt . -Georgiwold : 1. Ofterfeiertag 15
Uhr Kirchendienst ; 2 Osterfeiertag gesucht . Schriftl . Angebote unter

1600 an die DT8 . , Emden .10 Uhr Kirchendienst , Abendmahl .
Morienchor : 1. Osterfeiertag fein Alte Blumentöpfe tauft jedes Quan

tum , Blumengeschäft Lobes , EmdenKirchendienst ; 2. Osterfeiertag 9. 30
Uhr Paftor Scherz . Alter Markt 15. Fernruf 3262 ,

taufen gesuchtLandschaftspolder : 1. Osterfeiertag Sportwagen zur
9. 45 Uhr Kirchendienst ; 2. Ofter Logaerfeld . Voßweg 6.

Motorrad , nenwertig , auch ohnefeiertag fein Kirchendienst .
Bereifung , bis 200 Kubitztm . ,Digumerverlaat : 1. Ofterfeiertag 11

Uhr Kirchendienst ; 2. Ofterfeter tauft Domänenstaatliche Moor
administration , Wiesinoor .tag fein Kirchendienst .

Robe Kanin , Hafen , Huchs- und Weide für 2 Rinder , 1½fähr . , fubt
H. Heeren , Steenfelde .

Jitisfelle fauft Kürschnermeister
M. Richleiche , Leer . Seisfelder Jagdhund , braun , zugelaufen . Hmu
Straße 6. S. Kempe , Bunde .

Damenfahrrad , evtl. Fahrradgestell Sochfeekutter mit Zubehör auf fof.
zu laufen gesucht . Angebote au
bie Offriesische Tageszeitung . Ge
schäftsstelle Norden

Baddelboot fauft 21 . Zilitfer ,

Blätteisen elektr.. 110 B. , lauf !
Camper Buschhaus über Einden .

Frau Etty Boelsen ,
Leer , Adolf -Hitler -Straße 7 .

Kletterweste , Gr . 42 bis 44 , zu fauf .
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2 2000 an die OTB . , Leer .

Affumulator , 4 Volt , tauft Groene
wold , Wichhusen , Post Sinte .

1. Osterfeiertag 10 1hr
Prediger Engelmann ; 2. Ofter
feierbag 14 Uhr Pastor Sill .
Beichte und Abendmahl .

1. Osterfeiertag 9. 30Müttermoor :
Uhr Pastor Metger ; 2. Ofter

10. 30 Uhr Prediger
Busemann .

Großwolde : 1. Osterfeiertag 9 Uhr
Pastor Züchner , 10. 15 11hr Kin
derkirche : 2. Osterfeiertag 9. 30 11hr
Pastor Züchner .

Grot gefte : 1. Ofterfeiertag 10. 40
Uhr Paftor Brouer .

Driever : 1. Osterfeiertag feine Kirche
2. Offerfeiering 9 Uhr Bastor
Broner .

Estium : 1. Osterfeiertag feine Kirche ;
2. Cfterfeiertag 10. 30 Uhr Pastor
Brover .

1 .

Deutsche Christen .
Leer : 1. Osterfeiertag : 15. 30 br

Feierstunde in der Chriftuskirche.
Pastor Klinger .

Oftermontag , 26. April 1943 .
Aurich : Gemeindehaus , 10 Uhr

Kirche und Taufen , 11. 15 Uhr
Kinderlehre .

Moordorf : 14. 15 Uhr Kirche und
Taufen .

Kaufgesuche

Wiesens : 2. Diterfeiertag 11 Uhr
Pi fum : 1. Osterfeiertag 10. 30 Thri Pastor Mindermann .

Bastor Beenten ; 2. Osterfeiertag Stracholt : 2. Osterfeiertag 11 Uhr
14 Uhr Pastor Beenken . Sup . Otten .

Barsfum : 1. Efterfeiertag : 10. 30 Gngerhafe : 1. Osterfeiertag : 8. 15
Uhr Pastor Brunzema ; 2. Ofter Uhr Beichte und Abendmahl , 9 Korblinderwagen , zu erb . , zu faufen
feiertag : 10. 30 Uhr Pastor Cramer . Uhr Kirche ; 2. Ofterfeiertag : 15 Weener : Reformierte Kirche : gesucht . Schriftl . Angebote unter

Barsfum : 1 . Osterfeiertag : 9 Ubr Uhr Kirche , Bastor Elster . Osterfeiertag 9. 30 Uhr Paftor 1593 an die OT3 . , Emden .
Pastor Brunzema ; 2. Osterfeier - Wiegboldsbur : 1. Osterfeiertag : 15 Hamer , 11 Uhr Kinderlehre ; 2. Kinderwagen , gut erh . , mögl . Sorb
tag : 9 1hr Pastor Cramer . Uhr Kirche ; 2. Osterfeiertag : 9 Osterfeiertag 9. 30 Uhr Pastor Lic . wagen , zu lauf . gesucht . Schr ,Ang .

Gandersum : 1. Osterfeiertag : 9 1hr Uhe Kirche , Pastor Elster . Obendic unter 488 an die OT8 . , Leer .
Predigt ; 2. Osterfeiertag : 14 Uhr Leer : Reformierte Kirche : 1. Oster Evg - freifirchl . Gemeinde (Bay - Mantel oder Kostüm , Gr . 46 , faust
Pastor Immer . feiertag 10 Uhr Bastor Hamer , tiften ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Frau Müller , Emden , An der

11. 30 Uhr Kinderkirchendienst ; Uhr Kinderkirchendienst , 17 Uhr Bonnesse 3 .
Predigt .2. Cfterfeiertag 10 Uhr Pastor Pistole , Kal . 6 . 35 - 7 . 65 oder 9

Metger . Weenermoor : 1. Osterfeiertag 10. 30 Millim . . auch ohne Tasche , evtl .
Lutherkirche : 1. Osterfeiertag 10 Uhr Kirchendienst ; 2. Cfterfeier - m . Munition , zu laufen gesucht .

Uhr Pastor Knoche , Beichte tag 19 . 30 Uhr Kirchendienst im Schriftl . Angebote m . Preis unt .
und Abendmahl ; 2. Osterfeler Konfirmandensaat . 2 500 an die D28 . , Leer .
tag Sup . Oberdied , 11. 20 Uhr Bellage : 1. Osterfeiertag 10 br Belle und Gäute jeglicher Art Sauth
Kinderosterfeier . Predigt ; 2. Osterfeiertag 10 Uhr laufend Sulius Müller Veer

Christustirche : 1. Osterfeiertag 10 Pastor Hesse . Leiter , mindestens 3,50 Meter lang ,
tauft J . Kruse , Emden , Godfried
Bueren -Straße 20 .

Tergast : 1. Osterfeiertag : 10. 30 Uhr
Predigt ; 2. Cfterfeiertag 10. 30
Uhr Pastor Leemhuis , Konfir
mation .

Betfum : 1. Osterfeiertag : 10 Uhr
Bastor Cramer , Abendmahl .

Norden : Luther . Kirche : 1. Ofter
feiertag 10 1hr Sup . Kortmann ;
2. Ofterfeiertag 10 1hr Bastor
Schmädefe , 11 . 15 Uhr Taufen ,
11 . 15 Uhr Kinderkirchendienst im
Gemeindehause .

Katholische Kirche : 1. Osterfeiertag
7 Uhr Auferstehungsfeier mit
Hochamt , 9. 30 Uhr Hochamt , 16
Uhr Messe ; 2. Osterfeiertag : 8
Uhr Frühmesse , 9. 30 Uhr Sodamt . L

Uhr Sup . Oberdied ; 2. Ofter - Crizum : 1. Efterfeiertag 10 . 30 Uhr
feiertag 10 Uhr Pastor Hafner , Prediger Busenmann .
11. 15 Uhr Osterfeier der Kinder . Bunde : 1. Ofterfeiertag 10 Uhr Gin oder Mehrfamilienhaus im

Evangelisch -freikirchliche Gemeinde Kirchendienst , Taufe ; 2. Oster Kreise Leer oder Aurich zu kaufen
(Baptiften ) : 9. 30 Uhr Predigt , feiertag 10 Uhr Pastor Petersen . gesucht . Schriftl . Angebote unter
11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Bunderhommrich : 1. Osterfeiertag 2 502 an die D2B . , Leer .
Predigt . Donnerstag 20 Uhr 14. 30 Uhr Pastor Scherz , Abend - Registriertaffe kaufen Waterborg
Bibelstunde . mahl . van Cammenga , Leer /Ostfr .

Tauschgesuche

Loga bei

Verschiedenes

zu pachten gesucht . Angebote unter
38 616 an den Verlag der Nords
westdeutschen Beitung , Wefer
münde -Mitte .

Duif , Emden, Mühlenstraße 69.
Weide für 2 Pferde gesucht . Jan

Fernruf 2969 .
3 bis 1 Minder nimmt in Weide

H. Ihmels , Uhlsmeer bei Groß
Midlum .

Ons von mir verbreitete Gerücht
über Casjen Venema nehme ich
hiermit als unwahr zurück und
warne bor Weiterverbreitung .
Frau Otto Balt , Völlenerfehn .

Angeld und Leistungsprämienballe
Dietrich deckt für 50 . - RM .,Kinderwagen , gut erh ., tausche geg

Herrenfahrrad m . gut , Bereif . D. D. Sagena , Geimersum .

Schriftl . Angebote unter & 1594 Weide . Stadtnähe für 1 bis 2

an die DTZ , Emden . 26ferde gesucht . Jacob Bohlen ,

Herrenfahrrad geg . Damenfahrrad , Biergroßhandlung , Emden .

und Zwerghahn geg . Hahn oder Weide int Wilden Lande fitr 2

Henne größ . Naffe tauscht Edyoif
Emden , Straße der SA . 40 .

Sellgrauer Damen -Sommermantel
gegen dunklen oder schwarzen au
vertauschen . Su erfragen bei der
D23 . , Aurich

Sen gegen Reith oder Dachstroh
vertauscht Hinrich Jürgens , Sitd¬
georgsfehn .

Sportschuhe , gut erh ., Gr . 37 % , ges
gleichw . , Gr . 38 , zu vert . Emden
Außer dem Norbertor 26 .

Rinder abzugeben . Zu erfragen
Emden , Adolf - Hitler -Straße 79 .

Weide für einige Rinder gesucht .
Habe Stroh abzugeben . Sinderk
Freejemann , Driever . Fernruf :
Thrhove 64 .

Marle Görice "Damenfahrrad ,
Donnerstag , 22 , 4 , 43 , 8. 30 Uhr ,

beim Rundfunkgeschäft Habben in

Aurich , Esenser Str ., entwendet .

Abzugeben gegen gute Belohnung
bei der DTB . , Aurich .



Emden , Helgolandstr . 44 ,
den 17. April 1948 .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser einziger
Tieber , guter Junge , unfer lieber
Bruder , Enkel , Neffe und Bet
ter , Grenadier

Gerd Hermann Boeke
fein junges Leben im Alter von
18 Jahren am 23. März 1943 an
der Leningrader Front bingab .
Seine leste Ruhestätte fand er
mit anderen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof .
In Hefer Trauer

Hermann Boeke und Bran
Engel , geb . Troff . Johanne u .
Anneliese Boeke und die nächs
ften Angehörigen .

Trauerfeier 2 . Ofterfeiertag , 10
Uhr , in der Großen Kirche .
Mit der Famie trauern

Betriebsführer und Gefolg
Ihaft seiner Arbeitsstätte .

Emden , Belzerstraße 11 ,
den 20. April 1948 .

Wir erhielten beute die
traurige Nachricht daß mein un
vergeßlicher , stets um mich be¬
forgter Sohn , mein herzensguter ,
Hieber Bruder . unfer allzeit fro
ber Entel , Neffe u Wetter . Matrofe

Harm Geerfen
im 22 . Lebensjahre auf dem
Belde der Ehre blieb .
In unfagbarem Schmers

Frau Weertie Geerten Wwe .,
Juliane Geerfen und Angeb .

Gedächtnisfeier 2. Oftertag , 10
Uhr , in der Großen Kirche .

Emden (Siedlung )
Franekerweg 21 ,

den 21. April 1948 .
Wir erhielten die tieftraurige
Mitteilung von feiner Dienst¬
stelle , daß unfer liebster , unver
geßlichei immer um uns be =
forgter Sohn , unfer lieber , her¬
Bensguter Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe , mein Innigftgelieb
ter , guter Bräutigam , Matr . - Gefr .

Wilhelm Kath
furz vor feiner Eheschließung m
Alter von faft 25 Jahren den
Seldentod erlitten bat , Nur wer
ihn gekannt hat , weiß , was wir
an ihm verloren haben .
In tiefem , unfagbarem Schmera

Rarl Rath und Frau Theda ,
geb Baffer , Wilhelm Scheel
und Tran Therefe , geb . Kath ,
Erich Kath , 8. 3t . Im Often ,
Franz Janfien , 31. Im
Often , und Frau Hermine , geb .
Rath , Karl Rath , 8. 8t . Im
Often , Thedo Rath , 3. 8t .
Wehrmacht , Giefela , Amanda
und Reinhardt Kath , Irmgard
Ströh als Braut , 3 . Baffer
und Frau . Fam . A. Ströh und
alle Angehörigen .

Trauerfeier 2. Oftertag , 10 br ,
in der Neuen Kirche .

Gmden , Graf -Enno -Str . 26 ,
und Hamswehrum ,

den 18. April 1943 .
Bon seinem Kompaniechef und
treuer Kameradenhand erhielten

wir am 13. April die schmerz¬
Hche , unfaßbre Nachricht , daß
mein ältefter hoffnungsvoller
Junge , unfer ftolaer , fonniger
Bruder , Enkel , Neffe und Better ,
44 - Unterscharführer in der Beib¬
standarte 44 Adolf Hitler "

Reint Stomberg
am 20. Mära nördlich Charkow
fein funges Leben im blühenden
Alter von 22 Jahren für feinen
geliebten Führer und Deutsch¬
Lands Bukunft dabingab . Er war
Inhaber des . . . 2. Kl . , der .
Oftmedaille , des Inf -Sturm¬
abzeichens Verwundeten¬und
abzeichens . Er starb im Glauben
an den End fieg .
In tiefer Trauer

Frau S . Stomberg Wwe ., geb .
Saan , Bernhard , Meta , Tont ,
Rudolf , Erich und Irmgard ,
Frau R. Stomberg Wwe . To¬
mie alle Verwandten .

Aurich , Büchtenburger
Weg 5 , den 19. April 1948 .
Statt Karten . Von seinem

Beutnant und Batterieführer ers .
bielt ich bie unfaßbare Nachricht ,
daß mein heißgeliebter , lebens¬
frober Junge

Hermann
Träger des 63 . - Ehrenzeichens ,
Ranonier bet einer Stab8batterte ,
im Alter von 18 Jahren am b .
April einem tragischen Geschick
sum Opfer fiel , Seine lebte
Ruhestätte fand er in Monda
frankreich .
On tiefitem Leid

Frau Erna Buchner ,
Agena , und Angehörige .

Egels , Popens ,

geb .

den 20. April 1949 ,
Bom Oberstabsarst eines

Belblazaretts und von fetnem
Kompanieführer erhielten mir
ble fchmerzliche Nachricht , daß
unfer innigftgeliebter eimatger
Sobn , Bruder , Schwager , Neffe
u . Better , mein lieber Bräutt¬
nam , Gefreiter

Sinrich Friedrichs
Inhaber des Verwundeten -Abs
selchens und der Ofbmedaille , am
4. Februar 1948 an den Folgen
einer am 16. Januar 1943 bet
ben schweren Abwehrfämpfen tm
Often erlittenen Verwundung
tm Gelblazarett im blühenden
Alter von 23 Jahren verstorben
tft . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof im Often beigefeßt .
On tiefer , stiller Trauer

Johann Friedrichs und Gran ,
geb . Hüls , Seie Haußen und

Frau , geb . Friedrichs , Maria
Friedrichs , 8. 3t . D. , Ber¬
lin , Sarmine Busmann als
Braut .

Gedächtnisfeter 1. Ostertag , 10
11hr , in der lutherischen Kirche in
Aurich , wozu mir beral , einladen .

Bremen , Kattenescher
Weg 86 , Pilfum ( Oftfr . )

Aus einem Feldlazarett
erhielt ich die traurige Nachricht .
daß mein lieber , herzensguter
Mann , unser liebevoller , treu¬
forgender Vater , unfer Iteber
Sohn , mein Heber Schwieget¬
John , unfer guter Bruder ,
Schwager , Onfel , Wetter und
Neffe , Schüße

Karl Schierhola
am 7. Mära in feinem 84. Be¬
bensjahre feinen schweren Ver¬
wundungen im Often erlegen ist .
Auf einem Ehrenfriedhof land
er feine lebt : Ruhestätte .
In tiefer Trauer

Frau Neeffe Schierholz , geb .
Alberts , Karl u . Uriel Schiers
hola . Seinrich Schierhola fent .
und Frau Anna , geb . Töllner ,
Fran Veterfe Alberts , geb .
Jürjens , low , alle Angehörigen .

Ganderfum und Betkum ,
den 19. April 1943 .

Wir erhielten die erschüt =
ternde Nachricht daß unfer Ite¬
ber Sohn . Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , Soldat

Anton Berfen
Inhaber des Silbernen Rermun
betenabzeichens , am 22. März bet
einem Angriff an der Leningrad¬
front im Alter von 20 Jahren
feln Peben für ihrer , Volk
und Vaterland bingab .
In tiefer Trauer

Karl Berfen und Frau Antle .
geb . Kettwich . Kinder und die
nächsten Anvermanbten .

Trauerfeier 2. Ostertag . 14 1hr ,
in der Kirche su Ganderfum .
Mit der familie trauert

Frau J . Weerts Wwe .

Die Gedächtnisfeter für
ammferen gefallenen Snhn
Ahlerich tft am 2. Mai ,

11 11hr . im Frauenfchaftsheim
berneuland II , man wir hera¬

Hi einladen . T. Wolff , Gilder¬
menland I .

Die Trauerfeier für un
ferent Itehen Sohn und
Bruder , Grenadier Albert

Dirifen . tft Oftermontag , 10 11hr ,
In der Großen Kirche , most wir
heralich einladen , Familie Peter
Dirkien . Emden , 21. April 1943 .

Die Gedächtnisfeier flir
unferen llesen Sohn , Bru
der und Schwager 44 =

Sturmmann Bernhard Garen ,
fft Sonntag , 9 Mai , 10 . 30 Uhr ,
in der Mirche zu Borffum , wozu
wir alle herstichst einladen . Fas
mille Johannes Garen . Emden¬
Borffum .

Die Gedenkfeier für unseren
geliebten gefallenen Sohn ,
Uffz . Franz Lengen , ist om

2. Offertan , 10 Uhr , in der Großen
Kirche . Familie Evert Lengen .
Emden , Pottgießerstr . 1 II , den
21 , April 1943 .

Leer , den 22. April 1943 .
Nach längerem Leiden starb am
22 . April unfere über alles ge¬
liebte , treuforgende Mutter und
Großmutter

Bernhardine Bund
im Alter von 69 Jahren , tm fe¬
ften Glauben an ihren Erlöfer .
In tiefer Trauer

Otto Wiele und Frau , geb .
Bund , Heinrich Bund n . Fran ,
Wilhelm Pund und Frau ,
Bulius Britagemaun n . Frau ,
geb . Bund , Josef Brüggemann
and Gran , geb . Pund , Luise
Hübner , Hedwig Kortmann .

Beerdigung am 24. April , 15
Uhr , von der Friedhofstapelle .
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Bilfum , den 21. April 1943 .
Beute entschlief nach furzem ,
schwerem Leiden im städtischen
Krankenhaufe in Morden meine
innigitgeliebte Frau , unfere liebe ,
herzensgute , treuforgende Mut¬
ter , meine liebe Schwiegermutter ,
unfere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kufine

Ubbina Gabrandine Joesten
geb . Smidt

im Alter von 45 Jahren .
In unfagbarem Schmers

Diedrich Voeften , Kinder Tint
und Bräutigam Wilhelm Len .
fert , Gerd , s . 3t . Urlaub , Sein¬
rich , Jenny und Johanna fo¬
wie alle Angehörigen . .

Beerdigung 25. April , 14 Uhr .

Großwolde , den 21. April 1943 .
Beute entschlief plöblich und un¬
erwartet unser lieber Sohn ,
Manfreds Brüderchen , anfer ge¬
Hebies Enkelfind

Wilhelm .
im sart . Alter von 2½ Monaten .
In Hefer Trauer

Martin Wolfgardt , 8. 8t .
Wehrmacht , und Frau , geb .
Baumhöfer .

Beerdigung Sonnabend , den 24 .
April , 13 Uhr , in Großwolde .

Weener , 21. April 1943 .
Statt befonderer Mitteilung .
Im Krankenhause su Oldenburg
entschlief Heute meine liebe Frau ,
meine herzensgute Mutter und
Schwiegermutter , unfere Itebe
Großmutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

Anny Grimm
geb . Schmale

in threm 58. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Germann Grimm , Anita Büch
ner , geb . Grimm . Harry Büs
ner , Hermann -Georg und das
rald fowie die nächsten Angeb . .

Beerdigung Dienstag , 27 . April ,
11 Uhr , in Westerstede , von der
Friedhofskapelle . Von Beileids¬
befuchen und Kransspenden bitte
ich abzusehen .

Moordorf , 22. April 1943 .
Gestern 19 . 80 Uor entfchlief plöt¬
lich und unerwartet infolge eines
Unglüdsfalles unfere liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante , Kufine , meine Hebe Braut

Johanna Klaftene Wieties
im Alter von 23 Jahren .
In stiller Traue :

Minns Wieties und Frau , geb .
Strandborg , Geschwister und
Bräutigam Obergefr . Rasver
Schoon wie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung 2. Oftertag . 10 11hr ,
vom Trauerhaufe au Moordorf .

Oft -Victorbur . den 21. April 1948
Hente 19 . 30 Uhr entschlief infolae
eines noliidsfalles meine inniast¬
geliebte Frau , unsere herzensgute
Tochter und Echwienertochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Richte

Janna Edhoff ,
neb . Bimmermann .

Im blühenden Alter von
Jahren .
In tiefer Emuer
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Sinrich Edhoff Stabsaeft . , 8 .
8t . im Felde . Jafber Rimmer¬
mann und Frau , geb . Garrels ,
und Kinder , Arend Ehrff und
Renu , geb . Eheling , und Kinder .

Beerdigung 2. Oftertag , 13 . 45 Uhr ,
vom Sterbebaufe .

Walle , den 21. April 1948 .
Statt leber befonderen Mittet .
lung . Tiefergreifend geben wir
hierdurch die traurige Nachricht .
bab unfere fo felr geliebte ein¬
sige Tochter und gute Schwester

Gelene Tiaden
im blühenden Alter von 16 Jah¬
ren an den Folgen ihrer schwe¬
ren Verlegung gestorben ist . Sie
ftarb in trener Pflichterfüllung .
In tiefem Schmera geben diefes
bekannt :

Diedrich Tiaden und Frau ,
Kinder fowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonnabend , den 24 .
April , 10 11hr in Aurich , bei den
Kriegerdenkmälern .

Blaggenburg , 22. April 1943 .
Gestern 20 Uhr entschlief plötzlich

und unerwartet an den Folgen
eines Betriebsunfalls unfere
Hebe Tochter , Enfelfind , Schwes
fter , thres Kindes treuforgende
Mutter

Marie Chriftine Dander
Im Alter von 23 Jahren ,
In unfagbarem Schmers

FrauLudwig Dander und
Lina , geb . Wendeling , Geriet
Wendeling nnd Fran Maria .
geb . Wendeling , Emma , Gerier ,
Bafob Dander und Tochter
Karin fowie die nächst . Anver
wandten .

Trauerfeier Sonnabend , den 24 .
April , 10 Uhr , in Aurich , bei
ben Kriegerdenkmälern .

Aurich , Upbufen , Emden ,
den 21. April 1948 .

Statt Rarten . Heute mittag ent¬
Ichlief fanft und zubig im hiel .
Krankenhause unfere liebe Schme¬
fter , Schwägerin und Tante

Johanne Mülder
im Alter von 66 Jahren .
In stiller Trauer

Kea Mülder , Johannes Bode
# . Frau Martha , geb . Mülder .

Beerdigung Dienstag , den 27 .
April , 15 1hr , von der Fried :
Hofs -Leichenhalle , Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Sandhorst , 21 , April 1943 .
Beute morgen nahm der Herr
unferen lieben , unvergeßlichen
Sohn , Bruder , Neffen u Better

Meinhard Hinrich Bost
nach furser . fchwerer Krankheit
Im 12 . Lebensjahre au fich in
fein Reich .
Diefen Berlust bringen tiefbe¬
trübten Herzens sur Anzeige

Gerhard Poft und Gran Grets
chen , geb . Lengert , fowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 24 .
April , 14 1hr , von der Fried¬
bofshalle . Trauerfeier ½ Stunde
vorher .

Speßerfehn ben 20. April 1943 .
Beute 6. 30 Uhr nahnt Gott der
Herr nach einem arbeitsreichen
gesegneten Leben meinen lieben
Mann , unferen trenfornenden
Vater , Echwieger - und Großvater ,
unfern lieben Bruder , Schwager
und Orfel ,

Habbe Hinrichs Sanders
Im 2Tter hon 77 Jahren zu sich in
Die Ewigkeit .
In tiefer Trauer

Fran Margaretha Sonbers ,
geb . Funk , u . alle Angehörigen .

Beerdiauma Sonnabend , 24. April
1943 , 15 Uhr .

Theringsfehn , 22. April 1948 .
Geute 1 1hr entschlief , nach lans

gem , fchwerem , mit großer Ge¬
buld ertragenem Peiden meine liebe
Frau , unfere gute , treuforgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , meine liebe Tochter ,
Schwester . Schwägerin u . Zante

Gentie Tillmann
geb . Bufemanu

int threm 62 . Lebensjahre . Sie
folgte ihrem Heben Sohn Jahan¬
nes nach einem Jahr in die
Ewigkeit
In tiefer Trauer

Johann Tillmanu , Jochen
Tillmann und Frau Gretchen .
geb . Ammermann , Sieglinde
Tillmann Mwe ., geb . Juniel ,
Nikolaus Tillmann und Fran
Sennt , geb . Soda , Gefine Till .
mann und Bräutigam Lübbo
Erfeling fowie 8 Entelfinder .

Beerdigung Dienstag . 27 . April ;
14 Uhr . Diefe Anzeige gilt auch
als Einladung .

Berlin , Heißfelde , Mingftr . 121 ,
Beer , den 11. April 1948 .

Der unerbittliche Tod entrib
uns beute meine heißgeliebte
Grau , meine gute Mutter , ge =
Itebte Tochter , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante , & rau

Johanna Fischer
geb . Beenhnis

im Alter von faft 49 Jahren .
In Hefftem seigen
diefes an

Schmerz

8 . A. Flicher , a . 81. Offisier
der Handelsmarine , Hans -Jürs
gen Fischer , Fran T. Been
buis Wwe , und Familie

Bunde - und Weener ,
den 22. April 1949 .

Hente abend entichttef nach Tan¬
gem Leiden unfere Hebe , treu¬

forgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Groß - , Urgroßmutter , Schwe¬
fter und Tante , Witwe Harm
Brieling

Gertruda Frieling
geb . Grnis

in ihrem 84. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Heinrich Tegeler und Frau ,
geb . Frieling , Hermann Bui¬
fenga und Frau , geb . Frieling ,
Janna Frieling u . Enfelfinder .

Beendigung Dienstag , 27 . April
1943 , 15 Uhr . Trauerfeier
Stunde vorher .

Bogum , den 21. April 1943 .
Beute 8 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach einem arbeitsreichen
Leben unsere allzeit liebevolle
Mutter . Schwiegermutter , Groß - ,
Urgroßmutter und Tante

Anna Elfina Kirchhoff
geb . Boelsen

89tm gefegneten Alter Don
Jahren und 7 Monaten .
In stiller , thefer T. aucr

Weerdine Kirchhoff , Sindert
Kirchhoff und Fran , geb . Rust ,
fowie alle Angehörigen ,

Beerdigung 1. Ostertag , 25. April
1948 , 14 Uhr .

Rabe , Holland , Walle und
Bopens , den 21. April 1948 .

Statt Rarten . Heute folgte plötz¬
fich und unerwartet unfere liebe ,
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u .
Sufine . Frau

Ahltie Sinrika Frerichs
geb . Janssen

im 75. Lebensjahre threm vor
Jahresfrist verschiedenen Iteben
Mann in die Ewigkeit ,
In stiller Trauer

Juftine Frerichs , Jasper Dörne
nath und Frau Agathe , geb .
Frerichs , Garelt Frerichs , a .
8t . Soldat , und Frau Efa ,
geb . Bens , Willm Niewold u .
Frau Ahltje , geb Frerichs ,
Bohle Frerichs , Hene Frerichs
und Frau Autie , geb . Bohlen ,
Sinrich Frerichs . 3. 8t . Soldat ,
u . Frau Mariça , geb . Gerdes ,
fowie 15 Enkelfinder und 2
Urenfel .

Beerdigung Dienstag , 27 . April
1948 , 18 Uhr , vom Burgtor .

In allen Verkaufs und Aus
ftellungsräumen darf die Glüh
lampenleistung ohne Rücksicht auf
bie Lampenzahl höchstens 5 Watt
je , Quadratmeter beleuchteter Bo¬
benfläche betragen , d . h . in einem
Raum mit einer Bodenfläche von
z. B. 60 Quadratmetern dürfen in
Bukunft nur insgesamt 300 Watt
für Beleuchtung aufgewandt wer
den . Die Herabjegung des Strom
verbrauches soll möglichst nicht
burch Verwendung neu zu be
schaffender fleinerer Glühlampen
einheiten herbeigeführt werden ,
sondern durch Berringerung der
Bahl der Brennstellen . In den
Räumen , die durch Tageslicht ge
nügend aufgehellt werden können ,
ist die Benutzung der elektrischen
Beleuchtung am Tage untersagt .
In ungünstig gelagerten Aus¬
nahmefällen , z. B. vollindiretter
Beleuchtung , ist eine Erhöhung
deg obigen Wertes bis auf 7 Watt
je Quadratmeter beleuchteter Bo¬
denfläche zulässig § 3. Die Ueber¬
wachung der Durchführung dieser
Anordnung erfolgt durch die Be
auftragten für die Energieein¬
sparung im Bereich der Reichs
gruppen : Industrie . Handwerk
und Handel und durch die Be¬
girtsbeauftragten für die Energie
einsparung . § 4. Die Landeswirt
schaftsämter find ermächtigt , auf
Antrag des Sonderbeauftragten
für die Energieeinsparung oder
dessen Beauftragten Verstöße

Reihenfolgvorgeschriebenen
Candhorst .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Lütetsburg . Die Ausgal
der Lebensmittelfarten erfo !
Dienstag , 27 . April , von 14 b
16 Uhr , im Schulgebäude . Lütet
burg , den 20 . April 1943 . Der
Bürgermeister .

den 21. April 194.

Gemeinde Westermarsch II , Leben
mittelfarten Ausgabe Mittwoc
28 . April 1943 , von 15 bis 1
Uhr . Westermarsch II , den 2
April 1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Ardorf . Die Lebensmi
telfarten -Ausgabe erfolgt Diens
tag . 27. April . von 8. 30 bis 1
Uhr , in Collringe von 14 bią g
Uhr . Ardorf , den 22 . April 1948
Der Bürgermeister .

Berufsschule Aurich . Die Unter
richtszeiten liegen ab Ostern fü
Anfänger wie folgt : Kontoriste :
( innen ) Dienstag , 15 Uhr ; Ber
fäufer ( innen ) Donnerstag , 8 Uhi
Baugewerbe Sonnabend , 8 Uhr
Metallgewerbe Freitag , 8 Uhr
Sauswirtschaft ( Haustöchter
Pflichtjahrmädchen , Haushalts
lehrlinge , Hausgehilfinnen Don
nerstag , 8 Uhr . Der Direktor :
Eierdanz .

Stadt Emden . Lebensmittelfarten
ausgabe vom 27 . bis 80 , 4 , 1913
Verausgabung durchgehend von !
Uhr bis 16 Uhr nach der bisheri
gen Straßeneinteilung : 1. Crts
gruppe Faldern Dienstag , Nat
hausjaal ; 2. Ortsgruppe Bolten

gegen die vorstehenden Bestimator Dienstag (ohne Conrebbers
mungen nach den Vorschriften der weg ) . Gastwirtschaft van Dyfen
Verbrauchsregelungs - Strafverord 8. Ortsgruppe Ratsdelft Dienstag cernung vom 6. Apil 1940 in der Ortsgruppenzimmer , Große Burg
Fassung vom 26. 11 , 41 (RGBI . 1 Straße ; 4. Ortsgruppe Herrento :
S . 734 ) zu verfolgen . § 5. Dicie Mittwoch , Rathaussaal ; 5. Crts
Anordnung tritt eine Woche nach gruppe Wolthusen Mittwoch , Gast
Veröffentlichung in Kraft . Landes - wirtschaft von Mundt ; 6. Orts
wirtschaftsam : Weser -Ems , gez . : gruppe Barenburg Mittwoch und
Wöhrl , Regierungsdirektor . Donnerstag in der Sterren

Anordnung der Reichsstelle für die burg " ; 7. Ortsgruppe Bentinis :
Elektrizitätswirtschaft (Reichstast hof Donnerstag ; 8. Ortsgrubbe
verteiler ) über die Einschräntung Borffum (ohne Friesland und
des Lichtstromverbrauches in den Feldmark ) Donnerstag , Gastwirt
Räumen der der Reichsgruppe schaft von Kindel ; 9. Feldmarl
Fremdenverkehr angeschlossenen und Friesland Donnerstag , Woh
Betriebe ( Gaststätten - und Behers nung des Bellenleiters Michaelsen
bergungsgewerbe , Gemeinschafts - Juiststraße : 10. Ortsgruppe Ref
verbfieger und private Badebe ferland Freitag im Schöffenjaal
triebe ) sowie in den Räumen ge¬ des Amtsgerichts in der Aula
schlossener Gesellschaften , Klubs , der Oberschule für Mädchen und
Rafines usw . Auf Grund des § 3 im Rathaussaal ; 11 . Conrebbers
der Verordnung zur Sicherstellung weg Freitag , in der Schule von
der Elektrizitätsversorgung vom 1 6i3 5 1hr . 12. Borzulegen ist
8. 9 , 1939 (RGBI . 163 S . 1607 ) die Stammfarte . Die Ausgabe er :
wird im Einvernehmen mit dem folgt nur an Personen über 16
Sonderbeauftragten für die Efter Jahre . Die Lebensmittelfarten

werden bei der Ausgabe vorgegieeinsparung beim Generalbevoil¬
mächtigten für Rüstungsaufgaben zählt . Reklamationen find daher
im Vierjahresplan für die ge¬ ausgeschlossen und werden nach
nannten Betriebe folgendes ange Fortgang vom Ausgabetisch in
ordnet : § 1. Der Lichtstromver feinem Fall anerkannt . Emden ,
brauch ist um mindestens 30 % ben 24. April 1943 . Der Ober
gegenüber dem Verbrauch in der bürgermeister . Stadternäh
entsprechenden Ableseperiode in
ber Beit vom 1. Oftober 1941 bis
30 .
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September 1942 herabzut¬
feben . 2. In allen Räumen , bie
bem allgemeinen Publikumsver
tehr zugänglich sind , in den Näu¬
men von geschlossenen Gesellschaf
ten Klubs , Kasinos usw . darf die
Glühlampenleistung höchstens
Watt je Dundratmeter beleuchte
ter Bodenfläche betragen , d . 5. in
einem Raum mit einer Boden¬
fläche von z. B . 60 Quadrat
metern dürfen in Bufunft nur
insgesamt 300 Watt für Beleuch
tung aufgewandt werden . Die
Herabseßung des Stromverbrauchs
soll möglichst nicht durch Verwen
bung neu zu beschaffender tleine¬
ver Glühlampeneinheiten berbei

Brennstellen .
derber Bahl

In den Räumen ,
die durch Tageslicht genügend
aufgehellt werden können , ist die
Benußung der elektrischen Beleuch

günstig gelagerten Ausnahme¬
fällen , z . B. bei vollindirekter Be¬
leuchtung , in besonders hoben ,
über mehrere Stockwerte fich er
streckende Räume ist eine Erhö
hung des obigen Wertes bis auf
7 Watt je Quadratmeter beleuch
teter Bodenfläche zulässig . 8 3. Dief
Ueberwachung der Durchführung
dieser Anordnung erfolgt durch
den Beauftragten für die Ener
gieeinsparung im Bereich der
Reichsgruppe Fremdenverkehr und

die Energieeinsparung . § 4. Die
burch die Bezirksbeauftragten für

Landeswirtschaftsämter find er
mächtigt , auf Antrag des Sonder¬
beauftragten für die Energieein¬
sparung oder dessen Beauftragten
Berstöße gegen die vorstehenden
Bestimmungen nach den Vorschrif
ten der

Amtliche Bekanntmachungen

Anordnung der Reichsstelle für bie
Elektrizitätswirtschaft ( eichsfaite
berteiler ) über die Einschränkung
des Lichtstromverbrauches in ben
Bürnz und Vermaltungen der ne
werblichen Wirtschaft . Auf Grund
des § 3 der Verordnung zur Sicher - geführt werden , sondern durchstellung der Elektrizitätsverfor - Berringerung
gung vom 3. 9. 1939 (RGBI . 163 S .
1607 ) wird im Einvernehmen mit
bem Sonderbeauftragten für die
Energieeinsparung beim General¬
bevollmächtigten für Rüstungsauftung am Tage untersagt . In uns
gaben im Vierinhresplan für die
Büros und Verwaltungen der ge¬
werblichen Wirtschaft folgendes
angeordnet : 8 1. Der Lichtstrom¬
berbrauch ist um 30 % gegenüber
bem Verbrauch in der entsprechen¬
ben Ableseperiode in der Reit vom
1. Ottober 1941 bis 30. Gebtember
1942 Herabzuseßen . § 2. Die
Neberwachung der Durchführung
biefer Anordnung erfolat burch
bie Beauftragten für die Energie¬
einsparung im Bereich der Reichs¬
gruppen Industrie Handwerk ,
Handel , Banken und Versicherun¬
gen und durch die Bezirkshorni
tragten für die Energieeinsha
rung . 8. Die Landeswirtschafte
ämter find ermächtigt , auf Antrag
bes Sonderbeauftragten für bie
Energieeinsparung oder dessen
Beauftragten Verstöße gegen bie
borstehenden Bestimmungen nach
ben Vorschriften der Verbrauch
regelungsstrafverordnung vom 6.
April 1940 in der Kaffung vom
26. November 1941 ( GBI . I G.
734 ) zu verfolgen . 8 4. Diefe An
ordnung tritt eine Woche nach
Beröffentlichung in Kraft . Lan¬
bestwirtschaftsamt Wefer -Em3 . gez .
Wöhrl , Regierungsdirektor .

Anarhnung der Meichsstelle file Bie
Elektrizitätswirtschaft (Meichstaft
berteiler ) über die Einschränkung
bes Lichtstromberfranches in Ber
foufs und Ausstellungsräumen .
Auf Grund des § 3 der Verord
nung zur Sicherstellung der Elet
trizitätsverforgung bom

Verbrauchsregelungs
stmfverordnung vom 6. April
1940 in der Faffung vom 26. 11 .
41 (RGBl . I S . 734 ) zu verfolgen .
8 5. Diese Verordnung tritt cine
Woche nach Veröffentlichung in
Kraft . Landeswirtschaftsamt
Weser -Ems . gez . : Wöhrl , Regie
rungsdirektor .

Gemeinde Ostgroßefehn .
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in

rungsamt Abt . V.
Kreis Wittmund . Abgabe von Sük .

waren . Im Bereich des Ernäh
rungsamtes Wittmund können
soweit der Vorrat reicht in der
Beit vom 20. bis 30. April 1943
auf den Abschnitt N 34 der rosa
und blauen Nährmitteltarte fol :
gende Süßwaren bezogen werden :
125 Gramm von Erwachsenen über
18 Jahre , 250 Gramm von Jus
gendlichen bis zu 18 Jahren . Die
Abschnitte sind bei der Ausgabe
bon Süßwaren vom Einzelhänd
ler abzutrennen , auf Bogen 10 X

100 Abschnitten getrennt
nach der Ausgabe pon 125 Gramm
und 250 Gramm aufzukleben und
spätestens bis zum 16. Mai 1943
dem Ernährungsamt einzureichen ,
und zwar unter gleichzeitiger Ans
gabe der nach der letzten Meldung
Hereingefommenen Süßwarens
menge und des noch vorhandenen
Bestandes . Die Beslandangabe bat
in Kilogramm zu erfolgen , nicht

Stückzahl . Kriegsgefangene
fowie polnische und russische Zivils
arbeiter und arbeiterinnen erhale
ten leine Süßwaren . Es wird
nochmals darauf hingewiesen , daß
eine Abgabe von Süßwaren ohne

von BezugsabschnittenBergabe
ber Nährmittelfarte unzuläing ift
und Buwiderhandlungen auf
Grund der Verbrauchsregelungss
Strafverordnung strengstens bes
straft werden , Nährmittelabschnitte
aus angrenzenden Ernährungs .
amtsbezirken Bürfen nicht belie
fert werden . Wittmund den 15.
April 1943 . Der Landrat . Ers
nährungsamt Abtlg . B.

Das Wehrmachtfürsorges und Ver .
Jorgungs Amt Wilhelmshaven
wird mit dem 19. April 1948
nach Oldenburg 1. D. verlegt .
Alle Boftfendungen find von dem
genannten Zeitpunkt ab an fol¬

machtfürsorge - und Versorgungs .
gende Anschrift au fenden : Wehre

amt Wilhelmshaven , 3. 3t . Ol
denburg 1. D . . Willerstraße
( Staatsbaufchule ) .

Mütterberatungen am 30. 4. 1943 :
Bunde 14 Uhr , Möhlenwarf 15
Uhr Solthusen 16 Uhr , Weener
17 Uhr .

KO

Wohnungen
Lebens¬

mittelfarten -Ausgabe Dienstag ,
27 ., und Mittwoch , 28. April , in
befannter Reihenfolge . Oftgroßes Möbl . Simmer , mit oder ohne Ver :
fehn , den 21. April 1943 . Der
Bürgermeister .

Gemeinde Oldeborg . Lebensmittel
farten -Ausgabe Dienstag , 27 . 2
April , von 14 . 30 bis 17 Uhr bei3. 9 .
Backer , und Mittwoch , 28 , 4. , bon
14 . 30 bis 17 Uhr in der Schule

1939 (RGBI 163 : 1607) mird
im Einvernehmen mit dem Son¬
berbeauftragten für die Energie
einsparung beim Generalbevoll
mächtigten für Rüstungsaufgaben
Im Vierjahresplan für alle Ver
laufs - und Ausstellungsräume fol¬
gendes angeordnet : § 1. Der
Lichtstromverbrauch ist in allen
Verkaufs und Ausstellungsräu¬

die mit mehr als einer
Glühlampe beleuchtet werden ,
mindestens um 30 % gegenüber
dem Verbrauch in der entsprechen
den Ablefeperiode in der Zeit
bom 1. Oktober 1941 bis 30. Cep - l
tember 1942 herabzufeßen , 9 .

men

Angestellienpfleg . , für einen
( verb . ) zu Ostern gelucht . Ange
bote an Lehntering , AG . , Emden .
leere ober möblierte Zimmer , cit
Kochgelegenheit , fucht junge Fra
mit Kind . Schriftl . Angebote unt
2474 an die DT8 . Leer .

zu Oldeborg . Reklamationen wer : 1 bis 2 Räume , die sich als Büro

ben nur im Ausgabelokal berücks
fichtigt . Oldeborg . den 21. April
1943 . Der Bürgermeister .

eignen , auch leer , in Norddeic
gesucht . Schriftl , Angebote unter .

N 216 an die DEZ . , Norden .

Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der deich od. Norden gesucht. Schr .Ang
Wohnung , auch Hauskauf , in Nord

Lebensmittelkarten Dienstag , 27 .
April 1943 , von 8 bis 12 Uhr , in unt . N 214 an die OT3 . , Norden .

der Schule : 8 Uhr für die An- Simmer in Norddeich oder Norder R
gesucht . Schriftl . Angebote unte

fangsbuchstaben A , B , C , D , E ,
N 215 an die CT3 , Norden .

Gefunden
9 Uhr für die Anfangsbuch¬

staben G , H , J , K , L , M , 10 Uhr
für die Anfangsbuchstaben N , D.

be :P , R , G, 11 Uhr für die Ans Reiltiffen gefunden zwischen Nee :
fangsbuchstaben T , U , V , W , 3 moor - Leer . Zu melden

Die Ausgabe erfolgt aus in bez Diethoff , Meermoor -Molonie 11.
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Folge 96 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Aus oftfriesischen Gippen
otz . In Emden Wolthufen vollendete am 23. Aprtl

die Witwe Antje Valentin , geborene Janssen , in seltener
Rüftigkeit ihr 86. Lebensjahr . Sie tann mit Stols das Gol
bene Chrenkreuz der deutschen Mutter tragen . Neun Kindern
hat sie das Leben geschenkt . Bon thren Enfeffindern find in
Mesem Kriege leiber zwei gefallen , während noch sechs an der
Front stehen und zwei als Kriegsverfebrte entlassen wurden .

Thre Golbene Hochzeit feierten am 22 . April Maler¬
meister Fenno Brfejenga und Frau Gerdien , geborene be
Buhr , in Aurich . Meister Briesenga , der vor turzem fein
fünfzigjähriges Berufsjubiläum begehen fonnte , wurde
feinem Goldenen Hochzeitstage der Ehrenmeisterbrief über¬
reicht .

an

Am zweiten Ostertage fetern die Eheleute Sarm Semfes
und Frau Silfe , geborene Reitmeyer , in Loga , Daalerstraße ,
das Fest der Goldenen Hochzeit . Betde Alten find wohlauf ,
Oma Hemtes , Trägerin des Goldenen Ehrenzeichens der Deut
schen Mutter , hat eff Kinder geboren , von denen noch neun
leben . Dret Söhne und vier Entel steben bet der Wehrmacht .
Frau Semfes hat nun bereits Jett 88 Jahren vielen Einwoh¬
nern von Loga täglich die Zeitung ins Haus gebracht, the
Mann unterstützt sie in dieser Arbeit fleißig .

Von den Friesen jenseits der Grenze
otz . Das neue Ostfriesland - Seft , Ausgabe April , vermit¬

felt wieder einen Einblid in das Stammesleben der Friesen
fenseits der Reichsgrenze . So hat Dr . A. Wassenbergh den
Spizenbeitrag Das Friefische Museum in Leeuwarden und
bie Stania State " geliefert , während R . Brolsma , ,Ein Mär¬
then aus dem nördlichen Friesland " erzählt . Außerdem ist in
Groninger Mundart t ' Schoap van Graitjemui " wiedergege¬
ben . Aufschlußreich ist die Abhandlung von dem Groninger
Dr . J . H. Brouwer über den großen Friesen Theodor Siebs ,
dessen hohe Verdienste um die alte Sprache Verehrer dies - und
jenseits der Grenze finden . Heinrich Walkenhorst , der auch in
feinem neuen Wirkungsbereich in München mit der Landschaft ,
die ihm das ostfriesische Heimatrecht verliehen hat , in lebendiger
Berbindung bleibt , entwirft auf Grund seiner engen Zusam
menarbeit mit dem ersten Gauleiter von Weser - Ems ein an¬
schauliches Lebensbild von Carl Röver , Dr . G. D. Ohling
übermittelt bemerkenswerte Ergebnisse aus dem Ember Kon¬
traftenbuch , die sich auf Handwerk und Gewerbe beziehen . Der
in seiner Bedeutung noch längst nicht bei allen Landsleuten
anerkannte Dichter Foote Sotssen Müller wird von Professor
Peter Zylmann gewürdigt . Der Beitrag . den die Ostfriesische
Tageszeitung zum 75 . Geburtstage unseres bedeutenden Ma¬
lers Julian Klein von Diepold aus der Feder von Berend de
Vries veröffentlicht hat , ist , wie bereits mancher andere aus
dem führenden Heimatblatt , von dem Ostfriesland -Heft gern
übernommen worden . Der noch immer geistig frische Ehren¬
dottor Otto Leege behandelt den ältesten Bericht über zoolo
gische Verhältnisse in Ostfriesland " . Besondere Beachtung
verbienen die plattdeutschen Gedichte unserer Landsleute , so
von dem oben genannten Foote Hoissen Müller , Georg Blik
[lager , Wilhelmine Sieffes und Gustav Falke . In üblicher
Weise schließen sich die Chronit der Landschaft , die manch
mal etwas weit ausgeholten Tätigkeitsberichte der Sei
matvereine fowie eine anregende Sammelede und eine Bücher¬
schau an . Auf dem Titelblatt des achtundvierzig Seiten Star
fen Seftes sehen wir das Bildnis der edlen Maria von Jever .
Wir wollen darin ein Bekenntnis sehen , daß mehr als bisher
die Friesen zusammenrüden wollen , gleich wie alte Landes¬
grengen verlaufen . - 5 .

otz . Nationaler Feiertag des deutschen Boltes . Nach Mit¬
teilung von zuständiger Stelle bleibt der 1. Mai 1943 Feiertag .
Es gelten die bisherigen arbettsrechtlichen Bestimmungen .

Emben

Jedes Kind freut sich auf den NGV . - Kinderhort
ota . Seit einigen Tagen ist der NSV . - Kinderhort Am

Roten Stel für die Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren
wieder eröffnet . Nachdem die leitende Kindergärtnerin dafür
gesorgt hat , daß die Kinder rechtzeitig zur Schule kommen ,
wird nach Schulschluß gemeinsam zu Mittag gegessen . Immer
ist das Essen gehaltvoll und reichlich und wird mit größtem
Appetit von den Kindern verzehrt . Nach dem Essen geht es in
etnem hellen , freundlichen und vor allen Dingen ruhigen
Raum an die Schularbeiten . Anschließend essen die Kinder
das mitgebrachte Butterbrot und bekommen dazu Kaffee ,
Pfefferminztee . Malstrunt oder Ritronensaft . Während bei
gutem Wetter auf dem sonnigen Sof gespielt wird , wird
bei regnerischem Wetter in den schönen Räumen allerlei Kurz¬
weil getrieben . Die Oeffnungszeiten des Hortes richten sich
nach den Arbeitszeiten der Mütter , das heißt , die Kinder
fönnen so lange im Hort bleiben , bis die Mutter von ihrer
Arbeitsstätte zurüdtehrt ; denn der Sort ist in
erster Linie für die Kinder da . deren Mütter arbeiten .
Nähere Einzelheiten erfährt feber bet den Hilfsstellen¬
letterinnen seiner Ortsgruppe .

otz . Am zweiten Ostertag Promenadentonzert . In den An¬
lagen beim Schwanenteich findet am zweiten Ostertage
ab 11 Uhr bei günstiger Witterung wieder ein Promenaden¬
fonzert einer Musikkapelle der Kriegsmarine statt .

otz . Frohe Stunden mit Seemannsgarn . Die Auslands¬
organisation , Kreiswaltung Seeschiffahrt Weser - Ems . bringt
im Rahmen der Wehrmachtbetreuung am 29 . April um 15 Uhr
im pollo theater abermals eine Kleintunstver
antaltung erstklassiger Künstler . Zu dieser Veranstal
tung tönnen unsere Seeleute und ihre Angehörigen die Ein¬
trittstarten am Dienstag in der Dienststelle Am Delft 84 , Ein¬
gang Neptunstraße 19 , fostenlos in Empfang nehmen .

"

otz . Aufgaben und Pflichten der Hausgehilfinnen . Bor
einigen Tagen rief die Ortsfrauenschaftsleiterin der Drts¬
gruppe Boltentor die Sausgehilfinnen ber Ortsgruppe zu
einem Fachgruppennachmittag zusammen , wobei die Kreisfach¬
gruppenwalterin der Day . Bredfeldt einen Vortrag über

Aufgaben und Pflichten der Hausgehilfin .
nen im Kriege " hielt . Der Grundgedante , der dieses
Referat durchzog , war , daß teber an seinem Blah Borbildliches
zu leisten habe und daß in Retten des totalen Krieges mehr
denn je auf Pflichterfüllung und Singabe an den Beruf au
fehen Tei . Ganz besonders wurde dieser Gedanke für den
Sausgehilfinnenberuf durchgesprochen . Der Vortrag wurde
mit großer Aufgeschlossenheit aufgenommen und fand lebhaften
Widerhall bei den Hausgehilfinnen .

ots . Ember Geflügelzüchter tagen . In der April -Versamme
lung des Geflügelzuchtvereins für Emden und Umgebung
wurde der bisherige Vereinsvorfizer 3. Overhaus einstim
mig wiedergewählt . fettig wurde tom , wie auch dem wei¬
teren Vorstande , der Dant abgestattet . Ehrenvorfizer Schulze
erklärte , der Verein Emden gehöre zu den führenden in bes
Landesfachgruppe Weser -Ems , trobem alle seine Mitglieder
thren Verhältnissen nach nur kleinzüchter feten . Auf die
Stellung der Geflügelzucht in der Volkswirtschaft eingehend ,
führte Schulze aus : Um unfere Ernährung und unseren Roh
toffbedarf sicherzustellen , müssen wir in verstärktem Maße auf
unsere Kleintierzucht zurückgreifen . Sie muß als Reserve die
Ben File den Geflügelzichter bietet sich dazu die Möglichkeit ,
#tele Abfallstoffe aus Saushalt , Garten , Ader ober auch ein

Ditern 1948

Wetterfahnen Turmhähne
kenarren Scharren !

Oftfriefifche Schmiedekunst auf Rathausgiebeln , Bauernhaufern und Türmen
otz . Wahre Boltstunst entsteht immer nur da , wo die Hand¬

merter fich noch mit den alten überlieferten Formen des
Brauch und Boltstums , den zwedentsprechenden Gesezen des
täglichen Arbeits - und Lebensablaufes , mit dem Charakter der
Bandschaft verbunden fühlen . Sandwerk und Kunst , Handwerk
und Bolt bildeten früher eine Gemeinschaft , und diese hatte
thre Wurzeln in der Kenntnis uralter Gebräuche und Sitten ,
die jahrhunderlang im Volkstum lebendig blieben ; ste tamen

nicht nur Broterwerb , jeder Schaffende war von seinem Hand¬
aus dem geistigen Erbe der Heimat . Handwerk war damals

wert besessen . So entstanden im Laufe der Jahrhunderte die
tausendfältig gültigen Zeugnisse alter ostfriesischer Hand¬
werksfunft , ble , weithin berühmt , von dem Fleiße , dem Kunst
finn und der Geschicklichkeit unserer Vorfahren fünden . Nur
ein Gebiet diefes handwerklichen Reichtums hat man bisher in
allen Würdigungen übersehen : Das ist die Schmiedekunst , die
bem Winde bient .

In diesen eigenartigen Wetterfahnen , die sich hoch über
unseren Häuptern schon seit Jahrhunderten nach dem Winde
drehen , find viele alte Ueberlieferungen enthalten . Die bis in
die germanische Frühzeit reichen , fommt eine echte Boltskunst
au threm schönsten Ausdrud . Kulturgeschichte des Schmiede ,
etfens , die in der Luft weht , tönnte man auch sagen . Ein
großartiger Formen - und Gestaltenreichtum , ein überquellen¬
bes , humorvolles Bildgestalten , eine vielseitige bäuerliche und
städtische Schmudentfaltung offenbart fich hier , die man dem
Spröden Schmiedeeisen da oben nicht zutraute .

Wie tommt der Sahn auf bie Turmipige ?

Sage und Dichtung find seit altersher mit dem Turmhahn
und den Wetterfahnen innig verknüpft . Muß man Wilhelm
Busch , Möride , Börries Freiherr von Münchhausen , Sermann
Stehr , Wilhelm von Scholz erwähnen um nur einige zu
nennen - die den Turmhähnen in die Weltliteratur einge¬
gangene Gedichte widmeten ? Kreischvögel nennt man humor¬
poll diese Turm - und Wetterhähne . Womit zugleich allerlei
launische treffende , wendische Bemerkungen im Vergleich mit
ben menschlichen Charaktereigenschaften gesagt werden müßten .
Manche sollen oftmals nicht sehr schmeichelhaft für diesen und
fenen Menschen sein .

Was hat nun ausgerechnet der Hahn mit der Wetterfahne
zu tun ? Warum sett er sich ausgerechnet auf die höchsten
Turmspiken ? Ist der Hahn mehr als der Wetterprophet , mehr
als der Künder des Morgens oder das Sinnbild der Wach¬
Jamteit ? Seit vielen tausenden Jahren spielt er eine beson
bere Rolle bei fast allen Böllern der Erde . Das Christentum
übernahm aus der germanischen Reit , vom Feuergott Donar ,
das Sinnbild des Hahnes . Neben dem Söllenhund Gorn saß
immer der Godel , und Asgard hält den Sahn ebenfalls als
trähenden und die Zeit ansagenden Wächter . Erfolgte mit dem
ersten Hahnenschret nicht die Verscheuchung der bösen Geister ?
Endigt nicht der Sput der Walpurgisnacht auf dem Brocken ,
wenn der Hahn fein erstes Kifirefie trompetete ? und wie war ' s ,

als der Teufel Deiche und Dämme einrik , um Dörfer abzu
riegeln oder absaufen zu lassen ? ! Der Hahn trähte , und alles
Blendwerk der Hölle verflog .

Wer hätte das in dem Hahn , der hoch oben als uraltes
Sinnbild auf dem Kirchturm freischt , vermutet ? Dorfschmiede
haben ihm nach der Natur die künstlerische Form gegeben , und
wenn er von unten auch ziemlich flein aussieht , so hat er doch
ganz ansehnliche Maße . Viele sind über zwei Meter hoch und
wiegen demgemäß auch meist mehrere Zentner . Sieht man das
dem mageren Sahn von unten etwa an ?

Die Geburtstunde der Wetterfahne

Wie aber wurde aus dem uralten Wetterhahn die mittel .
alterliche schmiedeeiserne Wetterfahne ? Das ging von den
Bannerträgern , den Rittern aus ! Diese Lehnsherren und Rit
ter , die ihr Wappen auch über dem Hause haben wollten , setz¬
ten über oder unter den Wetterhahn im vierzehnten Jahr¬
hundert die schmiedeeiserne Berkörperung thres Fahnenblattes
aus Krieg und Fehde . Das war die Geburtstunde der Wetter

fahne , wie wir sie alle in Ostfriesland tennen . Bürgern und
Bauern aber waren bei Leibesstrafe diese Wetterfahnen ver¬

boten , bagegen gestattete man dem niedrigen Adel hundert
Jahre später ein schmiedeeisernes . In einer Spike auslaufendes
Wetterfähnchen . 1598 erst wurde auch Bürgern und Bauern
das Anbringen einer Wetterfahne auf ihrem eigenen Dach ger
stattet .

Sippenforschung im Kreischvogel "

Jetzt konnten die Schmiede in Ostfriesland ihre Kunft bed
weisen , und sie bewiesen es . Jede Wetterfahne wurde zu einent
Kunstwert , jebe war einmalig und hatte ihre eigene Note und
erhielt thre eigene Gestalt . Die Schmiedegesellen , die , bevor
fte fich feßhaft machten , weit in deutschen Landen herumgekom
men waren , brachten einen großen Formenreichtum mit heim .
So entstanden und entstehen auch heute noch in Ostfriesland
Wetterfahnen , die nicht nur Windrose sein wollen , sondern auch
Schaubild . Sie wurden gleichsamerweise die Hauswappen der
Bewohner .

Für das Bolfstum bilden diese Wetterfahnen eine uner¬
Schöpfliche Fundgrube ; auch dem Sippenforscher geben sie reiche
Aufschlüsse . Daß die künstlerische Formensprache in diesen

Wetterfahnen nicht zu kurz kommt , versteht sich bei der gedies
genen Kunst der alten Ostfriesen von selbst . Aber auch die
Schmiede der heutigen Zeit , die das Erbe ihrer Väter auf¬
nahmen . Schufen schöne Wetterfahnen , wie uns viele Beispiele
aus allen ostfriesischen Städten beweisen .

Bom Osterhafen , ber mit dem Winde läuft

Kunstvolle Aufbauten von Handwerkersinnbildern . Bauerns
zeichen , stehen neben alten Familienwappen . Vielfach , in einem
Lande , in dem die Pferdezucht berühmt ist , selbstverständlich ,
findet man das springende Pferd . Auch Löwen , fremd und
wunderlich , wie in Moordorf bei Aurich . einem Pfau ,
einem Schwan , wie in Norden , Leer und Bewsim ,
oder dem fühnen preußischen Adler , wie in Berumerfehn .
begegnet man , wenn man den Kopf hebt . Selten aber ist der
Osterhase , der auf einem Giebel in Emden und Leer immer

mit dem Winde davonläuft . Drachen , die im Mittelalter in
vielen Wetterfahnen eine Rolle spielten . findet man wenig

Eigenartig dagegen ist die Sexe , die . auf einem Besenstiel
tettend , fich auf einem Hause in Norden dreht . In Wee¬
ner fieht man einen schnellaufenden Mann und in Leer

einen Jäger als Wetterfahne . Daß man aber auch Wetter¬

fahnen aus Holz , wenn auch nur vereinzelt , anfertigte , beweist
bas bemalte „ Geewieffe " in Möhlen warf , dem sich eine

schmiedeeiserne Schwester auf dem Rathaus in Emben zugesellt .

Meer und Ostfriesland bilden eine Einheit , und Meer und

Schiffe gehören nun einmal zusammen . So bleibt es nicht aus ,

daß man auf den Rathäusern und Türmen in Emden und

Leer , auf den Kirchen in Spiekeroog und Juist , auf vielen
Bürger - und Schifferhäusern Vollschiffe , fühne Briggs , Schoo¬

ner in Schmiedeeisen und Holz ( Spiekeroog ) im Winde fahren

läßt . Auch die Handwerkerzeichen fehlen nicht . Ein Maler¬
meister in Suurhusen ließ sich eine Malerpalette aufs Dach

bauen , und in Aurich auf dem Turm der Lambertikirche sieht

man die Handwerkerzeichen des Tischlers , des Dachdecers und

des Zimmerers in einer schönen Wetterfahne aus Schmiede¬

elsen . Und eines steht fest : Unsere ostfriesischen Wetterfahnen
fnarren und freischen im Frühlingswind . Und wer sie noch

nicht gesehen hat , sollte morgen beim Osterspaziergang den
Kopf heben und sie betrachten . Der in der unteren Schlußleiste
abgebildete Hase dreht sich in Emden und Leer nach dem

Winde als Wetterfahne .

Das Jahmiedeeiserne Seewieffen steht als Wetterfahne auf
dem Ember Rathaus , das hölzerne Seewieffen dreht sich in

Möhlenwarf .

Das Schiff weht auf dem Emder Rathaus , der Adler sizf
als Wetterfahne auf dem Kompaniehaus in Berumersehn , die

Here auf einem Wohnhaus in Norden und der laufende
Bostillion stammt aus Weener .

Karl Hermann Brinkmann .

( Reichnungen von Reiß und Brintmann . ).

Auch der Osterhase dreht sich nach dem Winde !

Schlägigen Geschäften nußbringend zu verfüttern . Wenn auch
die Geflügelwirtschaft , fm wesentlichen in bäuerlicher Hand
liege , so fet der städtische oder steblerische Geflügelzüchter und
halter nicht überflüssig , sondern müffe fic tatkräftig in

den Ernährungsfampf eingliedern . Wetter Iprach Schulze
über die letzte Verordnung des Reichsjägermeisters , Im Kampf
gegen das Raubwild " . Diese Verordnung bringt dem Kleins
Herhalter , der oftmals Veranlassung hat , bei Raubüberfällen
biefer Tiere aur Abwehr zu schreiten , eine große Erleichterung .

„ Gefährtin eines Sommers "

bly . Su Nären und eindrucksvollen Bildern wird in diesem Film

Bas Leben zweier grundfäßlich verschiedener Menschen aufgezeigt . Die
immer einsatzbereite Tätigkeit des Landarztes Dr . Clausen verhilft ,

der Jugendfreundin Angelika Rink , einer berühmten , aber unaus¬
geglichenen Bianiftin , qu einem neuen Dasein , durch das der frische
Sauch einer selbstlosen Siebe weht . Um Baul Hartmann und Anna
Samman , die beiden Rollen eine menschliche Bertiefung geben ,

gruppieren fotele bekannte Darsteller . Regie führt Friß Peter
Buch , dessen besondere Stärke in ber lebenswahren Charakterzeich
nung und Herausarbeitung der letsen Bwischentone in der Umwelt
der hardenben Personen zum Ausdrud Tommit , (Bichtspiele Emden . )

Werner midt .

Aurig

Zwölf Tote bei dem Betriebsunfall

otz . Die Anzahl der Toten des von uns schon am Donners

tag gemeldeten Betriebsunfalls hat sich inzwischen auf zwölf
erhöht . Zehn davon stammen aus dem Kreise Aurich , zwei
aus dem Kreise Wittmund . Für die Opfer fand heute

morgen vor dem Kriegerehrenmal eine erhebende Trauerfeier
Batt , über die wir noch berichten werden .

otz . Unterrichtszeiten an der Berufsschule . Der Direktor

ber Berufsschule in Aurich gibt die Unterrichstzetten
für Anfänger an der Städtischen Berufsschule bekannt .

Wir weisen auch an dieser Stelle auf die Anzeige hin .

otz . Wls Fahrlehrer bestellt . Der Regierungspräsident in

Aurich hat den Fahrlehrer Hartmann in Aurich - Oldendorf
zur Ausübung der Fahrlehrertätigkeit für den Kreis und die

Stadt Aurich bestellt .

ota . Blagkonzert am ersten Ostertag . Ein Mulifforps
der Kriegsmarine wird am ersten Ostertag von 11 bis
12 Uhr vor dem Ehrenmal von 1870/71 uns wieder

mit einem Konzert erfreuen . Es bringt folgende Musikstüde
i su Gehör : „ Ein Manneswort " . Marich von Pollad ; Leichte



Ravallerie " , Ouvertüre von Suppe : D Fehling , wie bff ba
so schön " , Walzer von Linke ; Forellenspiele . Intermezzo von
Baldamus ; Marine - Liederpotpuorri von Prager ; „ Aus Stahl
und Eisen " , Marsch von Rathle .

Die NG . . Gemeindes Frohsinns ."otz . Triumph
Ja, ait „ Kraft durch Freude ", Kreisdienststelle Aurich , gibt be
tannt , daß die große Unterhaltungs -Veranstaltung , Triumph
des Frohsinns " , die am 17 . April aus technischen Gründen vera
Tegt werden mußte , nunmehr am Donnerstag . 29. April ,
19,30 Uhr , in Brems Garten stattfindet .

Norden

4otz . Plazkonzert unter grünen Frühlingsbäumen . Am
weiten Ostertag veranstaltet das Musikkorps eines

Schiffs stummabteilung auf dem Marktplas unter
den alten Bäumen , die jetzt im grünen Frühlingsschmud prants
gen , in der Zeit von 11 bis 12 Uhr ein Blazkonzert .

otz . Lazarettschuhe , von unseren Frauen genäht . In den
Nähstuben der NS - Frauenschaft in der Mühlenstraße
and in der Posthalterslohne finden sich einmal in leber Woche
viele Frauen zusammen , um die anlaufenden Näharbetten für
die NSV . oder für die NS . - Frauenschaft fertigzustellen . Augen¬
blicklich werden Lazarettschuhe , Pantoffeln und Schlappen aus
alten Resten und Flicken hergestellt , um unseren Verwundeten
eine Freude zu bereiten . Die Ortsfrauenfchaftsleiterinnen bit
ten alle Frauen , die noch über freie Zeit verfügen , sich hier eins
zuschalten und mitzuhelfen . Die Blodfrauenschaftsleiterinnen
geben Auskunft über Zeit und Art der Nähstunden . Außerdem
bat sich nun die Frauenschaft entschlossen , Nähtuben unter
einer bewährten Fachkraft aufzumachen , um den Müttern und
Frauen Gelegenheit zu geben , aus alten Sachen noch trage
fähige Kleidungsstüde zu nähen . In Norden sind
Diese öffentlichen Näh - Bezatungsstunden Don
nerstags von 15,30 bis 18 Uhr in der Mithlenstraße und im
Parteihaus für die Ortsgruppen Norden - Efel unb Norden

Es wird verdunkelt von 20 . 45 bis 5. 80 Uhr .

Markt und in der Posthalterslohne für die Ortsgruppe Nor¬
den -Westgaste . In der Mühlenstraße Lönnen fleine Kinder
während der Nähberatung von einer Kindergruppenleiterin
betreut werden . Erstmalig ist die Nähstube am 27 . April geBinet .

quse

otz . Rundfunkgeräte für Hinterbliebene . Zum Geburtstagsdes Führers fonnten mehrere gute Rundfunkgeräte durch die
Ortsgruppen letter , Sohettsträger der NSDAP
und Kameradschaftsführer der RSKOV . in Norden an
Swertriegsbeschädigte und Sinterbliebene
gehändigt werden . Die Freude der Beschenkten war sehr groß

otz . Wieder mehrere Breisschießen . Der SchüzenbundMorden veranstaltet auch in diesem Jahre wieder mehrere
Preisschießen und das übliche Vereinsmeisterschafts¬
Schießen , das in vier Anschlagsarten durchgeführt wird . Allerbings fällt die Zwölferringscheibe fort , in Zukunft wird nachber Zehnerringscheibe geschossen .

otz . Wohnhaus und Scheune brannten nieder . In Rechts
apmeg brach gestern in der großen Nebenscheune der WitweBushmann ein Brand aus , der alle in der Scheune lagernDen Heus und Strohvorräte vernichtete . Durch den starkenRuntenflug fam auch das daneben liegende Hauptgebäude inGefahr . Durch den sofort erfolgten schnellen Einfah der Freiwilligen Feuerwehren von Rechts up weg undMarienhafe fonnte das Hauptgebäude gerettet werden .Am Nachmittag gegen 17 Uhr entstand auch im Wohnhaus desRolonisten 3tte 3tten in Leez borf ein größerer Brand ,der schnell um sich griff . Das strobgedeckte Saus brannte so schnellab , daß nicht einmal die Möbel gerettet werden konnten . DieFreiwilligen Feuerwehren aus Leezdorf und Ofteel , biefofort an der Brandstelle erschienen , leisteten die erste Silfeund löschten die Brandstelle . Beide Brände find vermutlichdurch Kinderhand entstanden .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

82 ) Selbstverständlich , Brigitte ! Sie sollen mit mir zufriedenfein ! " antwortete er rasch . Was . geschehen tann , um Georgiüber die nächsten Schwierigkeiten hinwegzuhelfen , wird vonmeiner Seite geschehen ! Vielleicht finde ich auch einen Weg ,um die Moebius - Werte wieder in Gang zu bringen , fie brauchen ja nicht gerade zu einer neuen Ronkurrenz für Wittum zuwerden , ich werde mir die Sache überlegen . . . jebenfalls follder Schaden , den Georgi erlitten hat , wieder gutgemacht metden , damit Sie sich teine Vorwürfe zu machen brauchen undDas Kapitel Georgi vergessen fönnen ! "
Das Kapitel Georgi vergessen . . . dachte Brigitte und fühlteunermeßliche Trauer in sich. Ob ste ie Georgi würde vergessenFönnen ?
, ,Da teine Zeit zu verlieren ist , werde ich mich noch heutemit Georgi in Verbindung fehen " . hörte sie den Schwedenweitersprechen ; er wird nicht wenig überrascht sein , wenn inlegter Stunde noch Hilfe tommt !"
Werden Sie ihm sagen , daß Sie auf meine Veranlassungzu ihm famen ? " sagte Brigitte darauf zögernd .

, ,Nach Ihrer heutigen Unterredung mit ihm wird er essich denken können !"
Aber von den Umständen , unter denen es geschieht . . ." , ReIchien nach den rechten Worten zu suchen , ich meine . . . daßwir beide heiraten wollen . . . werden Sie ihm doch nichtslagen ? Es wäre mir peinlich . . . es fönnte aussehen , als obmir persönlich so viel an seiner Rettung gelegen wäre . . ."Das sind doch Dinge , die Herrn Georgi nichts angehen " ,erwiderte Sörrensen , aufs neue von leisem Mißtrauen befallen , weil Brigitte jetzt wieder in dieser seltsamen Weise vonGeorgi gesprochen hatte . „ die Hauptsache ist doch für ihn , daßihm aus seiner Misere geholfen wird ! "

*
, , Sie scherzen , Brigitte !" sagte Professor Haberland und sahDie Sängerin ungläubig an .
., Es ist so , wie ich sagte : ich werde Holger Sörrensen het¬zaten ."

, ,Da kann man ja gratulieren ! " warf Ellen Saberland ein ;und mit spöttischem Unterton : Eigentlich sah ich so etwastommen !"

. . Unsinn , Ellen !" widersprach ihr Vater . An derartigestonnte ein vernünftiger Mensch nie und nimmer denken !" Erwandte sich wieder Brigitte zu . Haben Sie vergessen , Brigitte , daß Sörrensen ein todtranter Mann ist , der wahrscheinlich nur noch furze Zeit zu leben hat ? "
, ,Nein , das habe ich nicht vergessen . . . "

Trotzdem wollen Sie ihn zum Manne nehmen ? Das besgreife , wer mag !" Er fuhr sich aufgeregt durch die weißenHaare . Wenn es sich um eine andere als Sie handele , würdeich annehmen , sie habe es auf Sörrensens Reichtum , auf dieimmense Erbschaft , die ihr nach seinem Tode zufallen würde ,abgesehen ; bei Ihnen scheidet das aus , Brigitte , lo tenne ichGie doch ! Lieben Sie denn Sörrensen ? "
„ Natürlich wird sie ihn lieben , sonst würde sie ihn nichtHeiraten wollen ! " entfuhr es Ellen unbeherrscht .Rain , ich liebe ihn nicht . . .

Was der Sport am Wochenende bringt
BFB . Stern -Emden

oty, Um ble Ostfriesische
Tusog . Aurich /Kriegsmarine

BaIlmet Rerjaft treffen sich
am Ostersonntag um 16 Uhr auf dem Bronsplap in Emben ber
BfB . Stern und Tusog . Murich im entscheidenden Sple . Beide Mann¬
fchaften stellen ihre zur Belt stärksten Bertretungen und sollten sid
einen wechfelbollen Kampf um ble Weisterschaft Nefern . In bet
ersten Begegnung blieben die Auricher auf eigenem la nit 8 :0
Toren erfolgreich , so daß ihnen für die Gereichung des Führung nuz
nog ein Unentschieden genügt .

oh , 8
um 10. 45
der Banne

Bauw Embeu -Norden spielt i Papenburg
einem Bannvergleichstampf tommt es am erftes Delertag

he in Papenburg zwischen den Fußballmannschaften
island (883 ) und Emden - Morex (261 ) .

Oldenburger Fußballturnier beim B.
0 Eas für ble Osterfelertage in DIbenburg vorgesehene FußBällturnier stolfchen dem Bf . Oldenburg , BB . Didenburg , Sufi

„ Sab mich liebt "
ots , Marita Röd i Tänzerin , Tangakrobath unb Gängerin , ble

mis heller , quidfilberner Stimme nette feine Biedchen zu stigen wellSie vereint also zvel Borzüge , ble für einen leichtgeschützten und nichtmit schweren Problemen beladenen Film ausschlaggebent in . So
findet bis Spielfeitung (Harald Braun ) ungezählte m nad jeder
Richtung blu ausweitbare Möglichkeiten, biefe Elgenschaften ber MarifaRöd in die Handlung einzubauen . Operettenfilm sagt man dast . Ed
geht ausschließlich um ble unbekannte Tänzerin Monila Roch, ble frist
Tos aus ihrem Theater entlassen , einen Gelehrten als Ground findet ,
und , nachdem sie sich gründlich in ihn verliebt hat , thren abread ,
den Freund des Gelehrten , ihre große Stebe tennenlernt mit bes Bitte
Hab mich Hebt Im Hin und Her des Liebesgeplanfels , Bereicher
durch die unglaublichsten Einfälle , tangt Monita ( Marila 8 d) ihren
Erfolg in einer phantastisch aufgezogenen Revue mit einem caufenden
Finale nach Hause und gewinnt so nebenbei audi od tren Unbrea
(Bittor Sea ) fire gange Beben . (Norber Lichtspiele .)

Wittmund
Karl Hermann Brixtmanx

ots Zusammenstoß mit einem Baltkraftwagen . In der
Burgstraße , die als Einbahnstraße nur in eines Richtung
befahren werden darf . fam es gestern zu einem Zusammensto
3wel Radfahrerinnen , die ihre Fahrräder nebeneinander in
verbotener Richtung durch die Straße schoben , wurden von

Herr Dilerhafe läßt um Nachsicht bitten
Um zu beenden den alten Strett ,
Wer bie Gier legte zur Osterzett ,
Beschlossen Famille Safe und Suhn ,
Endlich das einzig Wahre zu tunt
Und so vermählten ste furz bevor
Es Ostern wurde , ben Juntor
Der Salenstppe mit Jungfer Hubn
Und warteten auf das Ergebnis nus .
Die Flitterwochen zerflatterten balb
Und schließlich jak benn im grünen Wald ,
Wie dieses mit Recht sich erwarten läßt ,
Frau Hale , geborene Suhn , auf dem Ne
Geduldig faß die Famille babet ,
Allein , das Ergebnis : Es fam fein Ei !
Die Schwiegermütter die stritten sich dann ,
Auf welcher Seite die Schuld daran .
Gehr bald ward geschieden die Che schon ,
Doch hat beim Bersuche die Produktion
Der Ostereier ein wenig gelitten ,
Drum läßt heut Herr Hase um Nachsicht bitten !

Fiddl

Ja , ums Himmels willen , warum wollen Sie ihn dann
eigentlich heiraten ? " fragte Saberland ratlos .

Brigitte fenfte das Gesicht , das in den letzten Tagen schmal
geworden war .

, , Ich habe meine Gründe dafür . . . Sie müssen mich nicht
Danach fragen , ich tönnte Ihnen doch nicht antworten . . . "

Gr würde bet nächster Gelegenheit mit Sörrensen [prechen !
nahm Haberland sich vor ; so einfach Itek et Brigitte nicht in
ihr Unglüd pennen ! Und ein Unglüd würbe es für fe werden ,
wenn sie , die das Leben , noch vor sich hatte , fich an blesen tod
tranten Mann binden würde !

Wann soll die Seirat stattfinden ? Schon bald ? "
In vierzehn Tagen werde ich mit Solger la feine Beimat

fahren ; dort werden wir heiraten . "
Wie teilnahmslos Brigitte Sprach ! dachts Saberland und

begriff fie immer weniger . Was mochte hinter diesem unbe
greiflichen Heiratsplan steden ?

Wie soll es nachher mit Ihrem Singen werden , Brigitte ?
Sie werden es doch nicht ganz aufgeben wollen ? "

Meinen Beruf werde ich nach wie vor ausüben . . . th
tönnte ihn auch nicht entbehren . "

Wenigstens ein Lichtblid ! " lagte des Profellos darauf und
wechselte das Gesprächsthema .

Aber als die Sängerin gegangen war , tam et fogleich wie¬
der auf ihre bevorstehende Seizat au lorechen ; was Ellen zu
diefer ausgefallenen Idee meine ?

Was sollte ich dazu meinen ? Brigitte i alt genug . um
au wissen , was sie zu tun bat !"

Alt oder nicht alt . . . ein Wahnsinn wäre es , wenn fte
diesen todkranten Mann heiraten würde ! Aber ba babe to
auch noch ein Wörtchen mitzureben !

Was willst du tun ? "
Mit Sörrensen sprechen und ihm flazmachen , bak es un

perantwortlich von ihm wäre , diese junge , gefunde ran an
sein verlorenes Leben au fetten ! "

, ,Das wirst du nicht tun . Bapal " tam es tu hörbarer Gr .
regtheit zurüd .

Ich möchte wissen , wer mich daran hindern folite ! "
Wenn du mir einen Gefallen tun willst , läßt du ble Sände

von dieser Game ! "
Derweilen rennt Brigitte in ihr Unglüd , wir wissen , daß

es ein Unglüd für Re geben wird , und tun nights , um es auf
zuhalten . . . und warum : nur well du in beiner Eifersucht es
nicht willst . . . "

Saberland schwieg fäh , als er in das erblaßte Geficht feiner
Tochter schaute .

Ich eifersüchtig ? " rief Ellen . Ich möchte willen , auf wen
ich eifersüchtla fein sollte ! "

Saberland machte ein zerfnirschtes Gesicht .
Berzeihe , Ellen ! Aber ich merke ja schon eine Welle , wie

es um dich steht , ich machte mir deshalb schon Sorge um dich ,
ich verstand auch nicht recht , warum es dich ausgerechnet zu
Sörrensen zog , dessen Zustand gerade dir als Keratin zu denken
geben mußte !"

Ellen erwiderte nicht gleich etwas ; dann lachte sie wie in
Selbstspott auf .

, ,Da dachte man , fich noch lo aut zu verstellen , dabei merkte
Der Herr Bapa doch sofort , was mit einem los war !" Sie
zudte mit den Schultern . Gut , ich war auf Brigitte eifersüch
tig , obwohl ich mir soundfooft lagte , daß es lächerlich fet , fich
mit derartigen überflüssigen Empfindungen abzugeben ; aber
was fann man gegen einen Jolchen Zustand tun ? . . . Bielleicht
war es nur Mitleid mit Sörrensen , das mich für ihn ein¬
nahm . . . . aber wenn ich dann Brigitte immer wieder in feiner
Gesellschaft antraf . empörte sich etwas in mir ; was fonnte

waffen SB . umb Biltoria - Oldenburg with nicht , wa uefpelinglich vom

Surchgeführt .
gesehen , von Viktoria , sondern vom Bf8 . als plasbauenden Beret

Handball -Gaumeisterschaft der Frauen
() Die Handball - Baumeisterschaft ber Frauen von Weser - Ems widiesmal in Osnabrüd entschieden , wo am 16 , Diat bie StaffelbeftenDer Sportfreise Bremen , Denabend und DIbenburg - OrieFanb zusammentreffen . Bei der Auslosung - Wee Spielfolge hat berKrels Oldenburg für ble Borrunbe bas Frellos gezogen , und fo treffen

fidh morgens um 10,80 Uhr im ersten Spiel die Meister des Spotfrelses Bremen und des Sportfrelses Osnabrid . Der Berliere
Scheidet aus dem Wettbewerb aus und der Steger beftrettet na
mittags gegen die Meistermannschaft bes Sporttretjes Dibenburg , benDibenburger Zurnerbund , bas Entscheibungsspiel um blaGaumeisterschaft. Die Dldenburgerinnen haben damit eine nicht gerings| Stegmöglichkeit.

einem einbiegenden Lastkraftwagen angefahren und zu Boden
geschleudert . .

ota . Radfahrer mit Kind Ihwer gestilegt . Dadurch , daß ein

geriet , tam ein Lehrling , der besonders schnell fuhr , lo schwer
von ihm mitgeführtes Kind mit den Fülken in die Speichen

3 Fall , daß er bewußtlos flegen blieb .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . JM . -Gruppe 6. Derventor . Heute 16 Uhr bor bem Bartehaus . ähnlein 9 / 251 ,, dmiral von Tirpis . Heute 14 . 45beim H . - Heim.
Murich Wehrmannschaft Aurich . Antreten Dienstag Stabtschule .

S . -Sturm Wefterende und Wehrmannschaften . Schießen 2 . Oftes
tag 9 Uhr , Upstalsboom , Janssen (Ausweise ) . S . - Sturm 4/1
Ihlowerfehn und Wehrmannschaften . Oftermontag 9. 80 Uhr Sturm
appell Sportplay Ihlowerfehn . - Behrmannschaft Wallinghausen .
Dienst fällt heute aus , Nächster Dienft 2. Mat 9 Uhr Schule Al
Wallinghaufen . - DS . Fähnleta 12/191 Stowerfehn . Tunggug
8 Ihlowerhörn heute 15. 30 Uhr Schule Wefterfander .

Was der Rundfunk bringt
Reichsprogramm . 8 bis 9 Uhr : Blasmufit . 11. 85 bis 12. 30 hes

Aus Opern und Konzerten . 12 . 40 bis 14 Uhr : Das deutsche Volks
fonzert , 14. 15 ble 15 Uhr Schneewittchen . 15 bis 16 Uhr : Untep
haltungskomponisten im Waffenrod . 16 bis 18 Uhr : Feldpost -Sund
funt . 18 bis 18 Uhr : Symphoniekonzert . 20 bis 22 Uhr : Bunta
Stunde ,

Deutschlandsender . 8 bis 8 . 80 hr : Bachlantate . 14 . 15 bis 14 . 55 thes
Kleine Charaktertide . 15 . 80 bis 15 . 55 the : Chopin , Schuman
18 bis 19 Uhr : Tänzertsche Beitmufit , 20. 18 bis 21 Uhr : Biebe
fieber . 21 bis 22 Uhr : Wetterfinger , &. ft .

2 Ostertag : Reichsprogramm . 6 bis 8 Uhr ; Belerliches Wecken am
Ostermorgen . 8 bis 9 Uhr : Bunter Melodienrelgen . 9 bis 10 Uhr
Musik zur guten Saune , 10 . 10 61 11 1he : Unterhaltungsmus .
11 bis 12 Uhr : Kleine Stammer - und Ballettmufil . 15 bis 18 Uhes
Kammermusit and swet Jahrhunderten . 18 bis 17 Uhr : Bett
genössische Unterhaltung . 17. 15 bis 18. 30 he : Dies und Das .
19 bis 20 Uhr : Cine Stunde Beltgefchehen . 20. 20 bis 22 Uhr : Füs
jeden etwas .

Deutschlandsender . 9. 30 bis 10 Uhr : Ernste Kleinigkeiten aus alten
Tagen . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr Unterhaltungskonzert . 20. 15 bis 21
Uhr : Kammermust . 21 bis 22 Uhri Rossini , Mozart , Dist .

Dienstag : Reichsprogramm . 12. 85 bis 12. 45 Uher Bericht zur Bage .
15 . 30 bis 16 Uhr : Lieder von Brahms . 18 bis 17 Uhr : Opern
fonzert , 17 . 15 bis 18 . 80 het Operette un Tang . 18 . 80 bis 19 Uhrz
Der Beitspiegel . 19. 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20. 20 bis 21
Uhr : Schumann , 21 bis 22 Uhr : Auslese schöner Schallplatten .

Deutschlandsender . 17 . 18 bis 18 . 30 Uhr : Konzert - Muff . 20 . 15 bis
21 Uhr : Unterhaltungsmufit , 21 bis 22 Uhr : Eine Stunde für dich

biesez trante Mann ihr bebeuten ? Was hatte sie mit ihm
vor ? . . . Jest wissen wir , was sie vorhatte !"

Du glaubst , daß sie es auf diese Seirat abgesehen gehabt
hätte ? " . . . Das halte to für ausgeschlossen ! Sätte sie wirt
lich ein solches 3tel verfolgt , dann müßte ste jeht , furz vor Er
reichung des Bteles , anders ausfehen , als es der Fall ist ! Fiel
dir nicht auf , wie gebrület und niedergeschlagen Brigitte vor¬
hin aussah ? "

. . Sehr zufrieden tam fe mir nicht gerade vor " , mußte Ellen
wiber Willen bekennen .

Haberland lah nachdenklich vor sich hin .
Ich fenne mich in Brigitte überhaupt nicht mehr aus ; bis

ber hatte sie doch über alles , was sie betraf , mit mir geredet
und sich mir anvertraut , von dieser überstürzten Seirät ver
rlet fie fein Sterbenswörtchen !"

, ,Schon daraus siehst du , dak se die Sache mit sich allein
abmachen wollte ; bu follt bich alle nicht einmischen , Bapa , es
wäre wahrscheinlich doch verlorene Liebesmühe und lönnte nut
au einer Entfremdung zwischen dir und Brigitte führen !"

, , Das möchte ich natürlich feineswegs " , erwiderte Haber
land fleinlaut . Wenn du es also filt beffer hältst , behalte i
meine guten Ratschläge für mid : Sorge mache ich mir aber
um Brigitte , hoffentlich geht alles gut fülr fe aus !"

, ,Es wird schon gut geben . . .99

PP

Die Jorgenvollen Worte thres alten Lehrers schwangen in
Brigitte nach , als sie später in the Seim zurüdfehrte .

Saberland hatte mit dem , was er gegen ihre geplante Het
rat vorgebracht hatte , nur zu recht gehabt . . . aber durfte . fie
flagen ? Sie wußte ia , für wen Sie das Opfer brachte ! Ronnie
fe nicht heute schon aufatmen , weil die schlimmste Gefahr von
Georgi abgewandt war ?

Sörrensen hatte mit ihm verbandelt und ihm die Kredite
zur Verfügung gestellt , die fürs erste nötig waren , damit eg

einen Zahlungsverpflichtungen nachkommen und den Betrieb
feiner Bant aufrechterhalten fonnte . Er habe die Hilfe anfangs
nicht annehmen wollen , hatte Sörrensen ihr berichtet , und sich
erst dazu berettgefunden , als er ihr auseinandergesetzt habe ,
welch großen Wert sie , Brigitte , darauf lege , bak der ihm an
getane Schaden wieder gutgemacht werde . Georgi hatte ihr
burch Sörrensen danken und sie grüßen lassen . . . Es war füz
fie in fenem Augenblid nicht leicht gewesen , vor dem Schwe
den zu verbergen , was in ihr vorging .

Inzwischen hatte Sörrensen weitere Schritte unternommen ,
um die Sanierung der Moebius -Werte in die Wege zu leis
ten . . ., es würde also mit Georgi nun wieder aufwärts gehen ,
der quälende Gedante , daß fie thn an den Rand des Ruins
gebracht hatte , würde dann von ihr genommen sein
aber war die Qual , die neu über sie gekommen war , nicht
größer als alles , was ste bisher durchlitten hatte ?

Mit jedem Tage liebte fie Georgt stärker , all ihre Gedanken
treisten um ihn . . . die Frage , ob er sie wieder liebe , beschäftigte
fie unablässig . . . hatten nicht , als sie bei ihm gewesen war ,
jebes seiner Worte , feber seiner Blide ihr gezeigt , daß er fie
Itebe ?

Aber was half alles Fragen , alles klagen . . . . te hatte
Sörrensen ihr Bawort gegeben , fie würde seine Frau werden
und Georgi zu vergessen suchen . Wenn sie ihm nicht mehr be
gegnete , würde sie ihn vielleicht vergessen lernen .

Sie sollte Georgi nie mehr sehen ? dachte Brigitte erbebenb ,
und alles , was sie in den vergangenen Tagen durchgemacht
hatte an Kämpfen und Sichselbstbezwingenwollen , brach in dies
sem Augenblid mit Urgewalt über sie herein .

(Fortlegung folgt . )



Bom Sieg der inneren Kraft / Bon Walter von Molo
otz . In jedem Frühjahre öffnen sich die Knospen und Triebe

Der Pflanzen , wächst alles sichtbarlich neu , nach einer inneren
Gesezmäßigkeit , die beglückt , weil ihr nicht widersprochen und
nicht Widerstand geleistet werden kann .

Dauerndes Glück gibt ja nur das Unabänderliche , das Un¬
angreifbare , weil es nicht verteidigt zu werden braucht , es ist
immer im Sieg .

Ueberall sonst gibt es Schwanken , Ungewißheiten , gibt es
vielerlei Möglichkeiten , Wahrscheinlichkeiten und Unwahrschein
lichkeiten , bleibt immer vieles offen und unentschieden . In den
Grundaktorden des Seins hingegen schwingen nur reine Töne .
Hier geht es nicht um Kleinigkeiten , sondern um die legten
Dinge , um Sterben und Auferstehen .

Mag in der Welt was immer geschehen . mag der einzelne
Mensch an bunten Schicksalen das Unvorstellbarste erleben , in
allen zeitlichen und örtlichen Räumen bleibt eines unberührt ,
die Natur .

Die Natur fann vom Menschen in ihren Wesenszügen nicht
nur nicht verändert , nicht einmal behelligt werden . Mag der
Mensch was immer an . Leiden . Freuden und Plänen haben , die
Natur fümmert sich darum nicht , genau wie die Sonner aufgeht
und untergeht , wie Ebbe und Flut miteinander abwechseln ,
genau so unabänderlich folgen die Jahreszeiten aufeinander ;
es bleibt dem Menschen nichts Besseres zu tun , als sich dars
über zu freuen und dafür dankbar zu sein .

Die Natur ist nicht wie die meisten Menschen , die erst dann
an das Frühjahr denken , wenn die Sonne warm zu scheinen
begonnen hat oder wenn die Knospen an den Bäumen fic
öffnen . Die Natur sieht immer voraus , sie hat stets vorgesorgt .
In einem selbstverständlichen , gleichmäßigen , unhaftigen und
doch keine Gefunde verlierenden Brozek liek ste im Sommer die
Bäume die neuen Triebe für das nächste Frühjahr schwach ans
treiben . hat sie zu bestimmten Zeiten die Blätter dürren und
abfallen lassen und die Knospen über die Kälte des Winters
hindurch behütet , damit alles , auf den Tag genau , zur Aufer
stehung fertig ist . Und immer geschieht diese pünktlich , von
innen heraus . Darin liegt es . In der Natur tommt alles aus
dem Innern , das ist unser aller Gesez .

Wir rufen beglüct : Es wird wieder grün ! Es wird wieder
warm ! Das Frühjahr ist da ! Wir fühlen uns auferstanden
aus den Banden des Eises , des Nebels , von mancher Sorge
erlöst , und erleben wie Kinder in jedem Jahre neu das gleiche

Wunder , das nicht fleiner ist , weil es bei genauer Betrachtung
unerhörte Vernunft zeigt und Zuverlässigkeit ,

Es ist am besten , sich an die angeblich selbstverständlichen
Dinge des Alltags zu halten , wenn man Wunder erleben will .
Wenn man im strengen Winter , im etstalten Sturmwind die
pertapfelten Blüten und Knospen der Bäume und Sträucher
Schwanten Reht und weiß . daß nur eine dünne Schicht das zue
fünftige Blättergrün vom Tode der Vernichtung durch Er .
frieren bewahrt , dann lagt man fich : es muß eine gewaltige
Innere Wärme die Bäume in der etstalten Erbe am Leben
erhalten , sonst erfrören ste .

Diese geheimnisvolle innere Aufbewahrung der Lebens
fräfte und Lebensfäfte , die immer wieder zu bestimmter Belt
aufsteigen und auferstehen , ist ein besonders deutlich sichtbares
Stüden des großen Wunders , in dem wir leben .

Es ist nicht lo , wie man leicht oberflächlich dentenb meint ,
daß das Wunder die Ausnahme fet , drum sehnten Rich die Men .
schen nach Wundern . O nein , das Wunder ist immer da , es ist
unser fefter Salt im Dasein , es ist das unerschütterliche Gele
der Natur , der Weltvernunft , Gottes nux wir haben uns
so sehr daran gewöhnt , daß wir das , was wir nicht erflären
fönnen , jedoch in hohem Maße wunderbar ist , mit Namen
bekennen und es deshalb aus Gewöhnung für alltäglichkeit an
sehen und Unmögliches , das der Bernunft widerspräche , ver
geblich erwarten und nuz diefes Wunder nennen wollen , was
richtig findisch ist .

In einem langen Winter , mit Sorgen und Kälte erfüllt ,
fann der Mensch leicht , wenn er nur das Neußere Reht , miesef
süchtig werden und schaudern , wenn er seine innere Wärme ,
feinen Richeren Zufunftssteg . feine Geele , das Erhaltende , wie
wir es immer heißen wollen , nicht in Anschlag bringt ,

Nie fann der wahre Mensch verzweifeln , der mit inneren
Augen steht und mit den vollen gefehmäßigen Säften des Alls
in Gemeinschaft steht , der innerlich ist und darum die Gewiß¬
heit in allem hat , daß eine Vernunft , weit über unseren fleis
nen Vernünfteleten , alles lenkt und feltet . Es tann nur ge
fingen , was natürlich , was vernunftgemäß ist , am Ende muß
bteses Bets tegen .

Das ist die ewige Auferstehung , die wir feiern . Die Ver .
nunft der Natur siegt , alles Unnatürliche permobert und hat
nicht Auferstehung , wie immer das Geordnete in uns , das Ge
wisse , die Wärme und ble innere Kraft

Der Sieg des Lebens / Bon Fris Kaiser- Ilmenau
otz . Immer , wenn das Osterfest nahte , grtff Liefa Loren zu

einer fleinen Truhe mit Feldpoftbriefen , um sich still in das
erbauende Erlebnis dieses einen zu versenken , der an der be
treffenden Stelle wörtlich lautete :

, ,Raum werde ich wohl ein solches tiefempfundenes Ostern
wieder erleben wie 1917 . Ich habe es im Schüßengraben ver¬
leben müssen , und da werden Sie nun fragen : Wie kann man
zwischen diesen eintönigen , senfrechten Lehmwänden ein tief
empfundenes Ostern feiern ? " Gewiß ist die Frage verständ
lich , aber dennoch die Antwort leicht . Der Osterzauber ist zu
start , als daß er sich von einem durch Menschenhand geschaffe
nen Zustand unterdrüden ließe . Unsere Stellung geht ein
Stück durch den Wald . Es war einmal ein Wald . iegt ist es
nur noch ein Chaos von wild durcheinanderliegenden Stäm
men und tiefgewühlten Granatlöchern . Sie und da ragt vers
gmeifelt noch ein Stamm in die Höhe , dessen Krone abgeschos
fen neben ihm liegt und die undurchdringbare Wildnis ver
stärkt . Auch hier fahler , nadter Tod , wo einst fröhlich das
Jagdhorn schollte . An einer Stelle des Waldrandes steht nun
ein wilder Kirschbaum , ein Stumpf , gleichy den andern , und
mitten durch seine Wurzel geht der Graben . Die Krone , die
Aeste wurden ein Opfer der Granaten , die Wurzeln mußten den
deutschen Beilhieben zum Teil weichen . Und nun der Oster¬
zauber : Dieser Baum blüht über und überl Junge Triebe
tommen direkt aus dem Stamm und blühen . Go steht dieser
Baum gleich einer weißen Säule am Grabenrand und erzählt
dem stillen Beobachter eine Ostergeschichte von Auferstehung ,
von unbeaminglichen Naturfräften ! "

Das Mädchen legte die schianten , arbeitsfesten Hände auf
dem vergilbten Blatt übereinander und ließ den Blid durch
das Fenster in die Ferne schweifen . Ein heller Schimmer glitt
in thr großes blaues Auge und glättete die Züge . Ste hatte
pergessen , daß fünfundzwanzig Jahre über dem Brief ver
strichen waren und sie vor wenigen Wochen das vierte Jahre
zehnt überschritten hatte . Sie war wieder das fünfzehnjährige
Mädchen und wußte im Augenblid nur , daß draußen Krieg
wer und ihr Herz von einer starten Sehnsucht erfüllt nach dem
Geliebten , der mit seinem Leben einstand für den Schutz der
Nation und darum nur fern von ihr war , sonst aber mit ihr
vielleicht in den kommenden Oftermorgen wandern würde , um
den Sieg des miedererwachten Lebens allenthalben in der Na
tur mit ihr gemeinsam zu erleben . Die schmalen Hände stret

helten den Brief und falteten sich dann in dem Inbrünstigenchelten den Brief und falteten sich dann in dem inbrünstigen
Wunsch , daß die Vorsehung den Teuren behüten und gesund
zurüdführen möge !

Um dieselbe Stunde befann sich ein Mann draußen des eine
samen ältlichen Mädchens in der Heimat , ein Mann , dessen
Falten auf der Stirn und angegraute Schläfen der Stahlhelm
verdeckte und der darum genau so tung erschien , wie ihn das
Mädchen in der Erinnerung sah : Haarscharf war er foeben
am Tobe vorbeigegangen . Wie durch ein Wundez nuz lebte
er no , und blihartig war ihm für den Bruchteil einer Se
funde das reine Bild der Jugendgeliebten vor dem Geift er¬
Schienen . Wenn es einen rettenden Schußengel gab , dann war
es für ihn dieser da : Liesa Loren . In einer jähen Erfenntnis
war es machtvoll über ihn gekommen , und er benutte dankbar
und erschüttert die erste Gelegenheit , ihr nach so vielen Jahren
zum erstenmal wieder zu schreiben .

So tam es , daß Lieja Loren , noch ehe das Fast recht anges
brochen war , aus dem Traum threr Sebnsucht zur Wahrheit
der Erfüllung erwachte und damit durch eine Verjüngung an
Körper und Seele zu schreiten begann , die wie an ein Oster¬
wunder selber schon gemahnte . Die ewigen Naturkräfte neus
geweckten Lebensgefühles zeigten sich hier in blühender Ent
faltung und frönten ben unentwegten Glauben einer in noch
so langer Verlassenheit nie wanfend gewordenen Treue . Eine
einzige Verklärung überstrahlte Wunden und Narben herber
Erfahrung , nicht anders als bei dem wilden Kirschbaum am
Grabenrand , in dem Lieja Loren fünfundzwanzig Jahre lang
unbewußt das ergreifende Symbol thres eigenen Lebensschid
fals gefeiert hatte und aus dem ihrem Herzen immer wieder
eine feltsame Kraft zugeströmt war .

Nun lebten die beiden Menschen dem Tag thres ersten
Wiedersehens entgegen mit einer so inbrlnftigen Lebensfeltg
feit , zu der sie in ihren fungen Tagen vor fünfundzwanzig Jah
ren niemals fähig gewesen wären . Nur wer um Leid und
Rampf des Lebens weiß , versteht erst seine Freude auch recht
zu foften ! Der Krieg schredte sie nicht mehr , well Re den Tod
nicht fürchteten über ihrem starten Glauben an das Leben . Das
geschehene Wunder schien ihnen wie ein Freibrief der Vors
sehung selber , daß mit dem Sieg des beldenhaften Kampfes
auch sie sich ihres Sieges erfreuen sollten in einem Leben , bet
dem weniger die Spanne an Jahren als vielmehr das Glück
der Herzen zählte !

Ostermorgen in Flandern / Bon Friedl Marggraf
ota . Als die versprengten , in tages und nächtelangem Kampf

gegen eine feindliche Uebermacht erschöpften Soldaten sich in
dem halb zerstörten Dorf sammelten , war es tiefe Nacht . Die
Ortschaft , von ihren Einwohnern verlassen , zerschossen und
brandversehrt , bot im spärlichen Licht der Taschenlampen

In einen niederdrückenden . beinahe gespenstischen Anblic . Die
Männer achteten kaum darauf . Sie wollten und wünschten nur
noch eins : schlafen , endlich schlafen !

Auch die Kirche hatte schweren Schaden gelitten . Die Trüm
mer des schön geschnitten Portals lagen weit zerstreut , der
halbe Turm war eingestürzt . Nur die schmalen , hohen Bunt
fenster waren merkwürdigerweise unversehrt geblieben . Go
bot sich den Todmüden wenigstens ein schützendes Dach gegen
ben unablässig tropfenden Regen . Schnell einen Schaub Stroh
auf die Fliesen , ein flüchtige , mehr gewohnheitsmäßige Unter
suchung von Chorgestühl und Gruft und schon santen alle in
bleiernen Schlaf .

Beim ersten fahlen Frühschein erwachte der Leutnant , ein
blutjunger Mensch . eben erst Schule und Elternhaus entwach¬
sen . Es mangelte ihm feineswegs an Mut , und er hatte das
seit Beginn des Feldzuges schon genugsam bewiesen . Gleich
wohl war sein Herz an diesem Ostermorgen traurig wie nie
zuvor . Es war nicht allein deshalb , weil der Widerstand der
letzten Tage ihn viele seiner besten Leute gekostet hatte , mobet
Notwendigkeit und Erfolg eines solchen zermürbenden Klein¬
friegs noch nicht einmal flar vor aller Augen lag . Es war
auch nicht ein zages Zurückweichen vor dem Unabänderlichen ,
das heute oder morgen über einen jeden verhängt werdenfonnte . Der Leutnant wußte gut genug um die ewige Pflichtdes Soldaten , daß sein Herz auch verstanden hätte , dem Tod
mit Gelassenheit zu begegnen . Es war nur so, daß gerade dieseran junge Mensch stärker und darum auch schmerzhafter als mancher
Grobgeschaffene empfand , wie sehr überhaupt ein solcher Kriegam Urgrund allen Seins rüttelte . Gab es denn keinen anderenWeg zur Freiheit der Menschen als diesen von Blut und Trä¬
nen gesäumten ? Wuchs das Leben immer nur aus Gräbernempor ?

Er stügte sich ein wenig auf und sah seine Männer ringsumschlafen , frumm und verquer hingesunken , wie eben die Müdigfeit sie übermannt hatte . Die Frühnebel drangen fühl durchbas zerspellte Tor . Ein einsamer Vogel hub zaghaft an zu

fingen . Das Gewölt begann sich endlich zu zertellen , im Often
rötete sich der Himmel .

Leise erhob sich der Leutnant und befab sich die Wandbilder .
Und er begriff nun , daß die kleine Kirche , wie er einmal ge¬
lesen hatte , in friedlicheren Betten von Kunstfreunden aufges
sucht worden war , die der innigen und sehr reifen Kunst eines
unbekannten Malers bewundernd gehuldigt hatten . Der Deuts
nant war in seiner Heimat fein Kirchenläufer gewesen , auch
war er nicht so bewandert in den Geheimnissen von Kompo
fitton und Farbgebung wie iene 3ünftigen . Aber bie Meister
schaft , mit der hier ein ritterlicher Georg dargestellt war , ließ
auch ihn nicht unberührt . In Ueberlebensgröße wuchs er
gleichsam aus der Landschaft , in die hinein der Maler ihn ges
stellt hatte , ein Hüter des Tales , unerschüttert und getreu . Sein
Antlik . vom halblangen Haupthaar umwallt , war empor
gewandt , und feine Fäuste , im Eisenhandschuh fener Rett , tük¬
ten sich auf ein breites Schwert .

Rund um ihn war Dorf und Adez , und wenn man das
Bild lange betrachtete , lo verschmolz schließlich der Goldton des
reifen Weizens mit dem Glast der Sonne und dem Schimmer
der Rüstung zu einem einzigen großen Glänzen . Der Leutnant
hatte wohl einmal davon gehört , daß die alten Meister auf
Goldgrund zu malen und damit eine absonderliche Leuchtkraft
der Farben zu erzielen pflegten . Aber hier war wohl mehr als
geschichte Technit am Wert gewesen ! Das Lichtgläubige , das
Emigritterliche schlechthin . schien hier feinen gilitigen Ausbrud
gefunden zu haben . Gerade das aber wollte dem fungen Gol
daten zu dieser Stunde wie ein höherer Befehl als Antwort
auf sein zweifelsbanges Warum " erscheinen . Just im näm
lichen Augenblick brach ungestüm die Sonne durch . Ihr Licht
ergok , sich durch die bunten Fenster , daß der ganze Raum nun
in einem wundersam honiggelben und rubinroten Lichte
schwamm .

Der Leutnant fühlte plöglich . wie eine große Ruhe und
Freudigkeit ihn fast förperlich durchströmte .

Fertigmachen !" Wie eine Fanfare lang seine helle , funge
Stimme über die dumpfen Schläfer hin . Und als Erster schritt
er in den neuen Tag hinaus , einen Tag voll Not und Gefahr ,
und das fühle Wehen des Windes war um ihn her wie das
Rauschen einer unsichtbaren Fahne .

Die Natur ist auferstanden
Baht uns , wenn die Osterglode
Hoch vom Turme dröhnenb spricht ,
In den Dom der Wälder treten
In das moofta grüne Licht !

In den Wipfeln braust die dunkle
Stimme Gottes wunderbar
In geheimnisvoller Ruhe ,
Webend , schwebend , tief und flax .

Die Natur ist auferstanden ,
Born und Blume , Blatt und Baum .
Wie ein schönes , holdes Wunder
Perlt Gefang vom Simmelsraum .

Werner ürmann ,

Ostereier - Suchen an Bord
Bon Kapitänleutnant a . D. G. G. Frhs . . Ferner

otz . Wir waren wieder einmal die Dummen , die feines
Osterurlaub bekommen batten , und mußten am Oftersonntag
auf SMS . „ Katser Karl der Große " auch noch eine hochnot
peinliche Musterung über uns ergehen laffen . Unler Rom
mandant war ein sehr gestrenger Herr , der tebes Stäuben an
den Uniformen der Matrosen entdeckte . Dann aber mehe dem
armen Matrosen und uns Borgesezten . Wir wußten aber Rat
Lange schon hatten wir uns damit geholfen , daß von jeder
Korporalschaft einige Leute beim Antreten zur Musterung
Kleiderbürsten mitbringen mußten , dann spute sich der Ko
poralschaftsführer ordentlich in die Hand , strich mit den feuch
ten Händen die lezten Fusseln von den Monturen seines
Schußbefohlenen ab und bilrftete dann höchsteigenhändig aud
bas legte Stäubchen mit den Worten fort : So , nun werde i
Euch Ferfeln mal endlich belbringen , wie 3hr als anständige
europäische Seefahrer auszusehen habt ."

Alles ging dann gottlob so auch flar bis auf das restlose
Berstecken der Bürsten voz den Augen der noch strengeren L
Offiziers . Mehrmals hatte fein scharfer Blid schon nach be
endeter Musterung in den Wassergängen , in den Unterbauten
von Pollern oder an anderen verstedten Piken vergessene
Kleiderbürsten gefunden , deren Bestzer stets mit Leichtigkeit
festzustellen wars , da im Holzeliden jeder Bürfte der Name des
Beigers eingefnißt sein mußte . Strafen fils diesen schweren
Verstoß gegen die Schiffsordnung " waren schon angedroht .

Am Ostersonntag fand i als wachhabender Offizier auf
bem Achterbed wieber einige Kleiderbürsten . Es bebufte teb
nes langen Suchens , bis to derer 37 Stüd beisammen hatte ,
Dann ließ ich den Wachtmeister tommen . Diefer lah den Fall
pflichtgemäß fofort sehr ernst an und meinte : „ Herr Oberlent
nant , da müssen wir endlt ein Exempel ftatuieren und alle
Leute zum Rapport melden . Ich fann mich wegen der vers
fluchten Kerle und ihrer Kleiderbürsten nicht immer weiter
vom 1. Offizier annegern lassen !" Ich war demgegenüber
aber mehr in friedlicher Osterftimmung und wollte die armen
Beute , die gleich mir nun schon auf den Ofterurlaub batten
verzichten müssen , doch wenigstens nor Strafe bewahren . Einen
fleinen Denizettel mußten fie allerdings bekommen . Ich ent
schleb also , daß niemand zur Bestrafung gemeldet würde , gab
dem Wachtmeister aber auf , daß er mit seinen Trabanten alle
gefundenen Bürsten irgendwie auf dem Achterbed versteden
follte . Dann mußten dte Bürstenbesitzer zu meiner Freude
nach dem Mittagessen zum Ostereier -Suchen antreten und
wurden erst bel Borzeigen ihrer Bürste wieder entlassen .

Dieses gab nun einen stundenlangen Spaß , denn die Wacht
meisters -Maate batten gut gearbeitet und Verftede in ben .
Geschützrohren , hinter den Mündungspropfen , in Kartuschbüch
len und bis oben in den Großmast und anderen Orten gewählt .
Balb entwickelte sich ein luftiges Sportfest zum Gandium alleg
nicht beteiligten Mannschaften . Einige Bilrften hingen fogaz
an Angelhafen über Bord , an den Stellen , wo wir Offiziere
uns gewöhnlich unser Frühstüld und Abendbrot mühsam zusam
menangelten . Es dauerte einine Zeit , bis ich die gequällen

heranwagten .Bürstenbefizer an unsere „ Offiziers - Angeln "
Dann gab es aber ein besonderes Hallo , wenn ein glüdliches
Matrose ein solches Bürstentter " angelte .99

Die einfame Blume
otz . In den Briefen der Heimat steht viel vom Frühling ,

von neuer Hoffnung . Blumen und jungem Grün . Mit Ber
langen denfen wir Soldaten des Oftens an die Schönheit der
Heimat im Frühling . Hier draußen ist alles grau , trostlos ,
zerschunden und aufgewühlt .

Die 2 . Kompanie unseres Infanterie -Regimentes lebi in
thren Erblöchern und wartet auf den Frühling . der dem Ka¬
lender nach schon lange da sein müßte . Auch andere Anzeichen
für das Nahen des Frühlings sind da , nur feine Blumen , nur
nichts Grünes für Aug ' und Herz . Das Land liegt wüft und
brach vor uns .

Die Kompanie hat einen Spähtrupp ins Niemandsland zu
Ichiden . Die Stärke und die Stellungen der Bolschewisten sollen
erfundet werden . Schweiglam ziehn im ersten Morgengrauen
acht Männer auf gededten Bladen durch die unbekannte Heide .
Was wird der Tag bringen ? Die beiden Unzertrennlichen ,
Rudi und Willi , sind auch dabei . Sie brauchen keine Worte zu
machen , um sich zu verständigen . Mit Bliden und Gebärden
fagen sie sich alles , was zu sagen ist . Einer fann sich auf den
andern verlassen , und es wäre nicht das erstemal , daß sich diese
Freundschaft bewährte .

Ohne besondere Zwischenfälle wurde der Auftrag ausge
führt , die Gruppe fonnte mit wertvollen Beobachtungen ihren
Rüdweg antreten .

Blöglich blieb Willi stehen und rief seine Kameraden zu
Rich heran : „ Seht einmal , was hier ift ! " Die Männer dachten
wunder , was er entbedt habe .

Ein Schneeglödchen !" tam es aus aller Mund zu gleicher
Belt Fast andächtig blieben fie vor dem einsamen Blümchen
stehen . Wer fann es beschreiben , wie den Männern plöglich
ums Herz wurde ! Wer Mongte hindurch nichts Grünes ge¬
sehen hat , weiß nicht , welch Wunder solch ein Blümchen sein
fann .

Das Schneeglöckchen muß mit !" Darüber waren sich alle
etnig . Abbrechen ? Nein ! Rudk zoa seinen Spaten , und mit
pter sorgfältigen Stichen hatte el das Schneeglödchen mit Wur
seln und genügendem Boden aus der Erde gehoben .

Noch bevor der Spähtruppführer seine Meldung machen
fonnte , hatten die Männer schon ein Plätzchen vor dem Ein¬
gang zu ihrem Erdloch ausgesucht und den Findling in den
Boden gesenkt .

Der ganzen Kompanie war das Blümleis ein Geschent . Je¬
der einzelne , vom füngsten Soldaten bis gum Chef der Ein¬
hett , hatte seine Freude an dem zarten weißen Glödchen , das
fich so wunderbar abhob von dem trostlosen Grau . Die Posten
verweilten auf ihrem Rundgang immer wieder an dem Play ,
wo die Blume stand . Mit viel Liebe wurde sie von allen ge¬
pflegt und betreut . Wenn die Kompanie morgens angetreten
war und aus irgend einem Grund ein Donnerwetter steigen
jollte , dann war beim Bater " wie bei der Mutter " der Kom¬
panie der Zorn verraucht , sobald the Blid auf das einsame
Blümchen fiel . Und ein leffes Lächeln huschte über das Gesicht
der Männer .

Was ist eine einzelne Blume auf einer Wiese in der Heta
mat ? Reiner beachtet ste , höchstens ein Kind fann in Freu
denrufe darüber ausbrechen . Hier draußen aber ist ein ein
aiges fleines , weißes Blütenkind Symbol für Sonne , Frühling
und Heimat . Otto Rother .



Familienanzeigen
13bre Verlobung seben Belannt :13bre Verlobung geben Setannt : Die Herzlichsten Grüße aus dem Slabierftimmen fowie Reparaturen

Theda Remmers , Dirt Jauffen ,
Obergefrciter . Süllenerfehn , 8.
St . Marcardsmoor , Wirdumer¬
Neuland , 3. 3t . beurlaubt .
Ostern 1913 .

Sannelore Schulte , Diedrich deWitt , Gefr . in einem Grenad .
Regt . Oftinghausen b . Soeft t . 23 . ,
Heißfelde b . Beer (Ostfr . ) , a . 8t .
im Lazarett .

So Gott will , feiern die Eheleute
Jakobus Brinkmann und Frau
Jobanne , geb . Kuper , in Be¬
ningafehn , am 26. April 1918 Ihre Verlobung beehren fich anzu - Verlobte : Beefe Schröder . Gitko bedas Best threr Silbernen Hochzeigen : Maria Ackmann , Frans Bries . Dibum , Neudorp . Alovilseit . Die dankbaren Kinder . Säusler . Suntmaat . Walling - 1948 .

Frieda Weber , Klaas Peters ,
M. A. - Obermaat . Aperberg bet
Apen / Oldbu . . Forliz - Blaufir¬
chen , Kreis Aurich / Ostfrieslo . 11. April 1948 .
Ostern 1913 .

C

Der Verkauf in der Gärtnerei

Often senden die Grenadiere : Tido Muftthaus W. Friebe , Klavier¬Müller , Norden ; Heinrich Sünd bauer , Emden . Fernruf 2472 .ling , Westrhauderfehn ; Sans Bußpflege - Salon Wilhelm ter Hell ,Junior , Leer ;

3met Oftfriefen im Often fenden Kohlenschlacke (Kesselasche ) für We¬

Karl Ebeling , Emden , Wilhelmstraße 22 . FernEmden ; Gustav Clusmann , Emben . ruf 2319 .

allen Angehörigen , Verwandten gebau waggonweiseBo Gott will , feiern unfere Iteben bousen b . Aurich , a . St . Aurich / Ihre Verlobung geben bekannt :
und Bekannten herzliche Grüße .

auch in
größeren Mengen , liefern promptEltern , Jakob Goes und Frau Oftfrald . , M. N. S . 24. April 1943 . Ingeborg Renzler ,

Gefr . Jelto Arends , Hinte , Gefr .Meint -Uden Engelbart Reuter , blowerfen ,
Serm . C. van Jindelt Nachf .,Taline , geb . Dörnath , am 27 . Ihre Verlobung geben bekannt : ben , Wachtmeister (Vet . ) Ber¬ Emden Fernruf 2041 Emden .April das Fest der Silbernen Kr . Aurich .Itn - Wannsee , Inselstraße Salat Blumenkohl - und KohlrabiSochzeit . Die dankbaren Kinder . 88 , Mus dem Norden senden die herz¬Hannover , Heeres Veterinär Pflanzen Gärtnerei Rakebrandt ,Engerhafe . lichsten Grüße an ihre Lieben inAkad . 2 II , Möckernstraße 27 . Emden .

Emden : Grenadier Harm Men¬
Ihre Verlobung geben bekannt : Die besten Grüße aus dem Often

nenga , Grenadier Gustav Bloent .
unferer Tochter Meta Albers , Johann Ginrichs . fenden Uffs . Johann Reis , Blag¬mvit dem Bauern Nord - Dunum , Holtgaft . Oftern genburg ;Herrn Siegfried Steinkühler ge¬ Obergefr . Johann

Wendeling , Plaggenburg : Ober¬ben wir bekannt . Friedrich Buich
nnd Fran , geb . Voß . gefreiter Ihne Garrelts , MünfeMeine be ; Obergefreiter Jürgen Hoek ,Verlobung mit Fräulein Mar¬
garete Boß gebe ich bekannt . Ihre Vermählung geben bekannt : Rhauderwiefen ; Obergefr . Dirt

Ducken ,Erich Gerbert . Die glückliche Ge - Stegfried Steinkühler . Elberfeld , Mtr . -Ober¬ Steenfelde ; Obergefr .
Ubbo Koenen . Leer ; Gefr . Ennobuct eines gefunden Jungen Naukamp 5 , Riepe . Oftern 1943 .

seigen in dankbarer Freude an : Ihre Verlobung geben bekannt :
Swyter . Samswehrum .

Bilhelmine Löning -Niemeyer , Adelheid Lienemann , Georg
Bobanu Löning , s . 8t . im Osten . Müller , Matr . -Obergefr . Wefter
Beener , fander , Kriegsmarine , a . 8t .

Urlaub . Ditern 1948 .

Go Gott will , feiern unfere El
tern , Johann Alattenberg und
Frau Johanne , geb . Kleen , ants Die VerlobungWerdum , am 27. April das Fest Margarete .
threr Silbernen Hochseit . Die
bankbaren Kinder .

Geburten

3. 3t . Krankenhaus
Rheiderland , den 20. April 1943 .
nita . Eriko bat ein Schwesterchen Ursula Gerstenkorn , Jürgen Mühbekommen In großer Freude :
Germine Gerlach , geb . Sippen ,
Erich Gerlach . 8. 8t . im Gelde .
Raffel , Hobenzollernstr . 68 I , den
17. April 1948 .

Unsere Anneliese und Engelbart

lenbrook , Wachtmeister , Verlobte .
Neekendorf , Kreis Lüneburg ,
Ihlowerfehn , s . 8t . Lüneburg .
Ofiern 1943 .

Ms Verlobte grüßen : Tette Gre
richs , Bernhard Büttner . Kirchbaben ein Schwesterchen befoms dorf , Middelburg , a. 8t . Aurich .men . In dankbarer Freude Gefr . Oftern 1948 .

1943 .

Vermählungen

Haus Wildenhain ,

auitol -Theater , Emden
Der Himmel

auf Erden
Ueber Ostern täglich

drel Vorstellungen
Anfangszeiten : 13,30 - 16,00

und 19,00 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt ,

findet ab sofort nur noch Mitt : Die Verladung von Schlachtviehwochs und Sonnabends statt . aller Art , erfolgt am 2. OstertagGärtnerei Wibben , Emden , Hinter am Bahnhof Weener . Viehversdem Rahmen 12 .
Achtung ! wertungsgenossenschaft , RheideraAltmaterialsammlung . land , e . G. m . b . H. FernrufeAnkauf von Eisen , Lumpen , Kno Jemgum 160 und Jemgum 109 .chen , Metall , Papier usw .

Amelsberg , Leer , Lager Reimers
3 . Junge Kuh , hochtr . , verf . Gerhard

Batter , Westerbu -Neuland .
ftmße 1. Fernruf 2928 .

Staatliche Kreistasse Norden , Bahn - Batter , Westerbur - Neuland .
Junge Milchfuh , stammberechtigt ,

täglich 8. 30 bis 12. 30 Uhr .
hofstraße 37 . Kassenstunden werk verfauft Frau Wilh . Sanders ,

Am Großwolderfeld .
27 . , 28 und 29 . April 1943 ge - Ruhtalb , schwbt . , bester Abst . , verk .schlossen . 5 . Heitmann , Hesel .Gebrauchte Möbel werden verkauft Gutes Kuhfalb , stammber , schwbt .,

verkauft D. Djuren . Forlib .

gefreiter , Irmgard Wildenhain .
geb. Bilinski . Oderan , Emden , Folgende Grenadiere fenden derGraf -Edzard -Str . 4. Oftern 1943 . Seimat aus dem Often herzlicheIbre am 17 . April vollzogene

Grüße : Grenadier seins Sie¬Kriegstrauung geben bekannt : mens , Seisfelde :Richard Wolf , Else Wolf , geb . Grenadier
Janßen . Bernh . Feldmann , Loga ; Gre¬Emden , Petbumer

nadier Johann Carstens , Wies¬Straße 71. Gleichzeitig banken
wir für erwiesene Aufmertiam¬ moor ; Grenadier Gerhard Gere ,

Leer ; Grenadier Diedrich Eilers ,feiten .
Detern ; Grenadier Günther Ol .Ihre am 21. April vollzogene Higs , Augustfehn ; Grenadier Jo - Kamm und Bürste bei jeder Kopf Friedr . Bünting . Tannenhausen .

Kriegstrauung geben hiermit
befannt : Johannes Rudolph ,
M. A. Ober Maat , und Frau
Frieda , geb . Schütte . Emden ,
Betfumer Straße 118 .

Hann Busemann , Leer : Grenas
dier Alfred Gravenzein , Leer .

Es grüßen die ostfriesische Heimat :
uffa . G. Steffens Neßmergroode :

Gerda
Obergefr . A. Hauerbach , Sunnir :

de Buhr , Sermann Kriegstrauung geben wir be¬
Obergefr . R. Reents , Endzetel ;

Gronewold , Bootsmannsmaat . tannt : Gefr Hans Gieffelmann Aus dem Kaukasus senden fol .

Gefr . 5 . Röben , Horsten .
Dftgroßefehn , ま。 8t . Kriegs¬
marine . Ostern 1943 .

E. van der Sült u . Grau Elisa - Jure Verlobung geben bekannt : Unsere in Schlesien stattfindendebeth , geb . Jürgens , Aurich , Am
Markt 81 , 8. 8t . Marienstift
Schwagstorf 5. & ürstenau , Kr .
Bersenbrück , den 17 . April 1948 .

Verlobungen

8 .

Wir baben uns verlobt : Amalie

und Frau Erika Gieffelmann ,
geb . Enner . Emben ( Ostfrld . ) ,
& oco -Utena - Straße 18 , St .
1. Schlef . , Schönfeld 2 , Kr . Saber¬
fchwendt (Schlef .) Oftern 1943 .

Gener , Hamburg -Bergedorf , Ge¬

febn , a . 3t . Hamburg . Oftern , Statt Karten .

freiter Ehme Uphoff , Jblower¬

den 25. April 1943 .

8bre Verlobung geben bekannt :
Sophie Holzgrebe , Pranten¬
schwester, Georg Erdmanu . Reichs Ihre Verlobung geben bekannt :bahn -Affiftent . Samover /Wülfel , Graute Keiser , Siebelt Eiben .a. 3t . Leer , Annenstr . 9, Emden , Gefr . , s. 8t . Úrlaub . Marcards¬8. Bt . Richard straf

Ebre Verlobung geben bekannt :
moor . Ostern 1943 .

Sanna Böhm , Alfred Jies , uffa . Ihre Verlobung geben bekannt :
Mechtal (O . S . ) Braustraße 2 , Janna Joachims , Adolf Stech¬
1. St . Emden (Oftfr .) , Seuzwin¬ eifen , Obergefr . , a. St . Webrm .

Süd - Victorbur , Borkum , den 18 .ger 5. Ostern 1943 .
Udo Lübbertus . April 1943 .Y 20. 4. 1948 .

Unfer beina fein Brüderchen ift
da . In dankbarer Freude Meite
Tuitie , geb . Saathoff , Seinrich
Enitie . Emden - Borsium , Baier¬
weg 2 .

Bir baben uns verlobt : Etthilde
Bracht , Obergefr . Walter Gre
bener . Emden Hilmarfum .
Oftern 1943 .

Shre Verlobung geben befannt :
Meta Nehring , Jan Doolmann .
Brillitt 11 , Bezirk Bremen ,
Emden , Ostern 1943 .

Ihre Vermählung
geben bekannt : Hermanu 3ae¬

gegen Barzahlung Dienstag 27
April , ab 14 Uhr , in Norddeich Bulle , 2fährig , staatlich getört , versin der Wagenhalle , südwestlich des tauft Harm Janssen , WillmsfelbHotels Norddeich . Der Landrat . über Norden .
Wirtschaftsamt .

wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger fauber

nicht alkalische
und duftig ! Bur Kopfwäsche das

Schaumpon " .
11

Verloren

Junge Kuh . Mai talbend , verfauft

Verkauf . Im Auftrage eines Land¬
wirts werde ich am Dienstag , 27 .April , 15 Uhr , bei der Reininga

Schwarzkopfschen Gastwirtschaft in Suurhusen
9 1 - 2jährige schwarzbt . Rinder ,
im Wege freiw . Versteigerung
gegen Barzahlung verkaufen
Emden , den 24. April 1943 .
Reinemann , Versteigerer .

gende Kameraden Herzliche Kleiderkarte von Enno Kroon ,Grüße : Utffa . Julius Haupt , Heisfelde Landstr . 42 , und Haus - Notschlachtungsbich , sämtliche SorsSefel ; Cbergefr . Hinrich Fried haltskarte von Klaas Adams , ten , auch Pferde , tauft ständigricha , Großwolderfeld ; Gefr . Seisfelde , Landstr . 40 , abhandenJohann Freese , Rhaudermoor ; gekommen . Gegen Belohnung daGefr . Here Neemann , Aurich - selbst abzugeben .
Oldendorf .bow, Funkmaat, Ewa Johanna Es grüßen die Heimat aus demRaedow , geb. Mensen . Aurich ,

Straße der SA . 83, den 24.
April 1948

Often : Obergefr . Gerhard Strö
nter , Neu -Barestde ; Obergefr .
Folfert Fleßner , Simonswolde .Ihre Kriegstrauung geben be

tannt : Getuz Dott , San . -Ober- Die herzlichsten Grüße aus dem
gefreiter , Luise Dott , geb . Saat Often fenden : Gefr . A. Dehling ,

Marienheil bei Leer ;boff . Neuwied a . Rhein , Aurich Gefr . H.
(Ostfr . ) , Wallstr . 16. Oftern 1948 . Weber Schwerinsdorf : Gefr . S.

Müller , Bunderhee ; Gefr . E.
Bübben , Carolinenfiel ; Gefr . Gerd
Caffens , Cchtelbur ; Gefr . Gifo
Bibbers , Schoonorth .

Ihre Verlobung geben bekannt : 36re am Geburtstag des Gübrers
Margarete Radab , Wilhelm
Meyberg . Beer , Conrebbers
weg 21 , 25. April 1948 .

vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt : Obergefreiter Johann
Groen und Frau Antie , geb .
Detmers . Victorbur . Gleichzeitig Tie besten Grüße aus dem Often
danten wir herzlich für die er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Die Verlobung unserer Tochter
Elfriede mit Herrn Oberleutnant
Sarald Schwien geben wir be¬
Bannt : Ernst Möller und Frau . Ihre in Westerende - Kirchloog voll¬
Leer , Großstraße 49 . Meine
Berlobung mit Fräulein Elfriede
Möller gebe ich bekannt . Harald
Schwien , Oberleutnant in einem
Pans . -Regt . Ditern 1943 .

30gene Kriegstrauung geben bes
tannt : Lehrer Gerhard Uffes , a.
8t . Leutnant in einem Grena¬
bter -Regiment , und Frau Elly ,
geb . Riefen . Ditern 1913 .

Rudi Reichelt , Bootsmaat , Räthe
bre Verlobung geben bekannt : Wir haben uns verlobt : Emma Ihre Vermählung geben bekannt :
Heti Heyen , Hugo Wagner , San . . Boffemeier , Gerd Wäcken , Ober¬
Maat . Emden , Civtfenastr . 66 , gefreiter . Osnabrück , Hellern , Reichelt , geb . Baumann . Loga b .
Erlenbach / Heilbronn . April 1948 .

Sarbert

Wüstenei bei Leer . Oftern 1948 . Beer , Hof /Sadle . 22 . April 1943 .

Maat Georg Mener und Frau
Margarethe , geb : Campen . Ihren
b. Ibrhove . Kreis Leer (Ostfr. )

hre Verlobung geben bekannt : 3bre Verlobung geben bekannt : 3hre Oftern vollzogene Vermäh¬
Anneliese Rosenberg , Geft Mansholt , Wilhelm Ho - lung geben bekannt : Straftf . ¬
Buisfer , Beutnant In einer mann , Uffs . In einer Nachr . -Abt .
Grenad . Gefch . Komp . Emden , Setsfelde 5. Leer (Ostfr .) , Ba¬
Geibelstraße 101 , 25. April 1943 . callelweg , Loga b. Leer (Ostfr .),

Die Verlobung unserer Tochter Barkweg 60. Ditern 1948 .
Marie -Luife mit Herrn Sans Als Verlobte grüßen : Elfriede
Schwalbe geben wir hierdurch Benning , Santt . - Gefr . Werner
bekannt . August Fischer und Wenderholm . Logo , s . 8t . Leer .
Fran Luife , geb . Christian . 25. April 1948 .
Meine Verlobung mit Fräulein Wir haben uns verlobt : KHD. - Ibre Vermählung geben bekannt :
Marie -Luise Fischer beebre to Maid Erika Ettett , Bootsmaat
mich hiermit anzuzeigen , aus Christoph Kramer , Roga 6. Leer ,Schwalbe . Göttingen , Obere

Ihre am 24. April 1943 in Varel
vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt : Jakobus de Beer Kot
and Fran Olga , deb . Behrens .
Soltborg , den 24. April 1948 .

Werner Wendt , uffa . in einer
Sturmgeschütt -Abteilung , Anny
Wendt , geb . Meining . Leer

(Ditfr .) , Schweinfurt , Jobannis¬
gaffe 5. Oftern 1943 .

Kriegsmarine . Im April 1948 .
Saripüle 47 , Emden , Graf - 3bre Verlobung geben bekannt :
Edzard -Straße 166. Oftern 1943. Elfine Sanders , Tiarto Jooften . Statt Karten . Ihre am 25. AprilDie Verlobung meiner Tochter Estlum 5. Beer , Emden , Küsten¬
Elfe mit dem Landwirt Herrn bahnstraße 4. Ostern 1948 . vollzogene Vermählung beehren
Sinrich Gellermann aus Wiefede Als Verlobte grüßen : Berta fich anzuzeigen : Hermann Jfen
gebe ich bekannt . Fran Meta Schwarz , Gefr . Leo Leinweber . und Frau Antie , geb. Beerboft.
Stofmann , geb . Steffens , Bewe Leer , s. 8t . Meermoor , Magde - Marcardsmoor , Ostern 1948 .
fum b . Emden . Ihre Verlo - burg , s . 8t . Neermoor . Ostern Ihre Kriegstrauung geben be =

1943 .

Obergeft . in einer Flat -Abtlg . ,

tannt : Mafch . -Obergefr . Klaas
Müller und Frau Martha , geb .
Surmeyer . Neermoor Kolonie ,
Oftern 1948 .

1. 8t . Urlaub . Stebestock , Girrel . 3bre Vermählung beehren fich an¬
anzuzeigen : Karl Kuver . Stn . 8.

Janssen . Dornum , Schlageter¬

bung geben bekannt : Elie Stof¬
mann , Sinrich Gellermann , Wir haben uns verlobt : banue
Obergefr . Pewsum und Wielede Neuken , Heinrich Sandersfeld ,
über Wittmund . Oftern 1948 .

Pbre Verlobung geben bekannt :
Gerda Schnepel , Wilhelm - Seins 25. April 1943 .
Bibow , cand . rer . pol . Aspen Meine Verlobung mit Bräulein S. d. N. , and Frau Wilma , geb .
ftede bei Halberstadt , s . 8t . Stens Annitta Appeldorn beehre ich
bal , Pewfum (Ostfrieslb .) , s . 8t .
Göttingen , Hainholzweg Str . 8 .

Bore Verlobung geben bekannt :
Siebentie Bohlen , Harm Wy - Ihre Verlobung geben bekannt :brands . Woquard , Greetfiel , a.
8t . Kriegsmarine . Ostern 1948 . gefreiter Hinrich Reiners . Neue

Bir grüßen als Verlobte : Jos moor , Meerhausen , s. 8t . Ur - bre
banne Jaußen , Peter Ginrichs . laub . Ostern 1943 .

mich anzuzeigen . Dr . med . Emil Straße 167 , 18. April 1943 .

Bellwinkel . Jemgum (Oftfr8ld . ), Ihre Vermählung geben bekannt :
8. 8t . Wehrmacht . Ostern 1948 .

Gefine Bollmann , M. A. - Ober

Oberjäger Reinhard Reents und
Frau Etta , geb . Gerties . Wil¬
helmshaven , Kriegsopfer - Sted
Mung 18 .

Vermählung geben befannt :
Kurt Lienan , Ingeborg Lienau ,

Obergefreiter , Filfum , 3. 8t . Als Verlobte grüßen : Marie geb . Seetamp . Hamburg - Fu . ,
Urlaub . Oftern 1948 .

HIS Verlobte grüßen : Anny
Burps , Nieke Biffer . Olderfum ,
Widdelswehr . Im April 1948 .

# bre Verlobung geben bekannt :
Gelene Wübbena , Sinrich Sarms .
Eilfum , s . 8t . Hatsbaufen , Dit
Großefehn . Ostern 1948 .

Is Verlobte grüßen : Elifabeth
Rudolph , Moelf Sluiter , uffs .
Rönig 1. Dów . , s. 8t . Bybelsum ,
April 1943 .

Reiners , Gefr . Gerhard Weber .
Nortmoor . Logabirumerfeld , 8.
8t . Urlaub . Ostern 1948 .

18 Verlobte grüßen : Theda Nei¬
ners , Gefr . Heinrich Strub .
Nortmoor , Filfum , s. 8t . Ur
laub . Ostern 1948 .

Kleekamp 65. Ostern 1943 .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Heinrich Meyer -Koch , Frieda
Meyer -Koch , geb . Frieling . Bad
Rothenfelde , Sundernstraße 119.
Fm April 1948 .

Danksagungen

Marburg / Lahn , Gür die uns anläßlich unferer

Ihre Verlobung geben bekannt :
Trientie Kidler , Willy Blutb .
Belbe / Oftfrld . ,
8. St . Wilhelmshaven . Osteri 1948 . Silber - Hochzeit erwiesenen Auf¬

3bre Verlobung geben bekannt : merfiamteiten banten wir recht
Rea Meyer , Obergefreiter Robus beralich . Beruhard Grimmertbre Verlobung geben Bekannt :

8ba Chriftoffers , beins Schwarz , Vanffen , s. 8t . Urlaub . Neudorf . und Frau , Emden .

Gart

Schwerinsdorf . Ostern 1948 . Bür die vielen Glückwünsche eu

fenben folgende Kameraden eines
Art . -Regiments : Unteroffa . 33.
Riflefs , Wefteraccum ; die Ober¬
gefr . A. Buß , Schwittersum ;
M. Kruse , Coldinne ; H. Janßen ,
Hagermarsch : H. Kleen , Berum
bur ; A. Albers , Victorbur ;
Groon , Norden ; E. Janßen ,
Norden .

Ge grüßen die Heimat mit allen
Verwandten und Bekannten 44
Sturmmann Joh . Aver , Ardorf ;
4 - Mann Th Hinrichs , Speken¬

borf .

Heirat

Ditfriesenmädel , 20 Jahre , gutes
Aussehen , Vermög . , fucht die Befanntschaft eines netten Mannes
bis zu 30 Jahren . Ernstgemeinte
Buschriften unter 270 an die
CTB . Wittmund .

Landwirt , 35 Jahre alt , erbgefund ,
wünscht . Bekanntschaft mit jungem ,
lieben Mädchen oder Witwe , ziv .
fpät . Heirat . Schr . Angebote unt .
A 278 an die DTZ . , Aurich .

Welterer Rentenempfänger , alleins
stehend , sucht die Bekanntschaft
einer älteren Dame oder Witwe ,
wecks Heirat . Schr . Ang . unter

Nr . 260 an die DTB . , Papenburg .
Möchten Sie heiraten ? Wir unter

breiten Ihnen unverbindlich und
bistret zahlreiche persönlich für
Sie in Frage kommende Vor
schläge ( gegebenenfalls mit Bil
bern ) gegen Einsendung von nur
2 . - RM . Germania -Briefbund ,
Bremen , Bostfach 879 .

Vermittle Chen diskret in gesell.
schaftl , Form . Dank meiner aus¬
gezeidmeten gesellschaftlichen Be
ziehungen und meiner vielseitigen
Erfahrungen bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . 811
fchriften mit Bild erbitte an Frau
Käthe Gröne , Bremen I , Boit
fchließfach 497 .

Sägewerksbefizer , vermögend , sucht
gutaussehende , gebildete Dame bis
etwa Mitte 80 als Hausfrau
Mäh . unter E 258 dch . Briefbund
Treuhelf , Briefannahme Hanno
ber 14 Schließfach 20 .

871. Betriebsleiter , gr . , folt . Er¬
fcheinung , Vermög . vorb . , fucht
durch mich pass . Ehekameradin .
Näheres unter 10212 - burch Che¬
anbahng . Frau Horstmann , Bre¬
men , Obernstr . , 40/42 , II . Gernr . :
24794 . Unverbindl . Beratg . Ber¬
treten in 40 Städten .

Aerztetafel

Obre Verlobung geben bekannt : unferer Goldenen Hochzeit fore - Dr. Fischer, Zahnarzt , Emden .Bobanne Küür , Obergefe . Retu
bard Tellkamp , s . 8t . Urlaub .
Steenfelderfeld , Ostern 1948 .

ben wir allen unfern herzlichen
Dank aus . 6 . Heidemeyer und

ul . Maat . Aurich , von - Salem .
Straße 14. Oftern 1948 .

Bore Verlobung geben bekannt :
Franke Böbeker , Dirk Dienstag , 27. , und Mittwoch , 28 .
mann , Uffa . in einer M. - G. April , teine Sprechstunde .Frau , geb. Willhaus . Leer , Salo - Dr . Mahring , Collinghorst . An denMusb . -Komp . Moorlage , Auric . Als Verlobte grüßen : Albertiene Unfen - Straße 99 .
Oldendorf . Oftern 1943 . Offerfeiertagen teine Sprechstunvon Deeft , Ginrich Sellmers , Gür die uns au unferer Kriegs¬ den . Besuche nur in bringendenKriegsmarine , 8t . Urlaub . tranung erwiefenen Aufmerks Fällen .

Steenfelderfeld , Jbven , Paters . famteiten banten wir beralich .

Statt Rarten . Ihre Verlobung ge
ben bekannt : Clina Janßen .

Siemen dürrens und Frau
Adele , geb . Ennenga . Wefter¬
marsch , bm April 1948 .

Soldatengrüfe

Obergefr . Enno Franzen . Spols , weg . Ostern 1948 .
Klein -Oldendorf , s. 8t . Urlaub . Als Verlobte grüßen : GerhardineDftern 1948 . Brandt , Johann Brandt , Groß¬Die Verlobung unferer Tochter wolde , Großwolderfeld . DfternGonda mit dem Herrn cand . fur . 1943 .
Griedrich Saathoff aus Iberings - Is Berlobte grüßen : Hennefehn beehren wir uns anauzel - Starke , Bernhard Sanfe . Wefter - G8 grüßen die Heimat aus demwiede , Bad Rothenfelde , Flachs - Dften : Chergefr . Heinz Sanders ,

meer , 8t . Wilhelmshaven . Cidersum , Kreis Leer ; Gefr .Dfterit 1948 . Johann Gnapheus , Menstede ,
Kreis Norden .

selgen . Rapitän Garrelt Cam
pen und Frau Wilhelmine , geb .
Backer .Warfingesfehn , Ostern1948
Gerda Campen , Friedrich Saat - Als Verlobte grüßen : Wilhelminehoff , cand . jur . , Verlobte . War - Süthwold . Dibum , Gefr . Baul Folgende Ostfriesen aus dem OftenAngsfebn , beringsfehn . Oftern Rötting ., Webbach (Steg ) , bld .1948 . Ostern 1948 .

8bre , Berlobung geben Bekannt : Als Verlobte grüßen : 28ilhelmineAnne Gans , Nikolaus Vauffen .
Plaggenburg ,
Offern 1948 .

Dietrichsfeld .
Juen ,
Helmshaven ,
Dftern 1943 .

Ulrich Reinders . Wil
Sobenems / Tirol .

Geschäftliches

Versammlungen

Conrad Lücken Wiesmoor . Fern
ruf 18

Kot ,

Kuh , Ende Juni falbend , gegen
hochtmg . oder frischmelkende vera
tauscht Jürgen Ludwigs , Neer¬
moor -Kolonie .

Mildabfabgenossenschaft e . G. m. 6 . 5. 8 gute Bullfälber verkauftEmden . Einladung zur ordent Bunderhee .
lichen Generalversammlung Diens Gutes Kuhfalb , rotbt ., 2 Mon. alt ,
tag , 11. Mai 1943 , 16 Uhr , im berf . Gerh . Klaassen , Hohegaste .Hotel Kronpring " in Emden . Kuhtalb , 14 Tage alt , vert . TheodovTagesordnung : 1. Geschäftsbericht . Buster , Ost -Warfingsfehn .

Kruse Wwe . . Neu -Sandhorst 114 .
Schlachtpferde und Fohlen nehma

bauernd ab . Notfchlachtungen

2 . Genehmigung des Jahresab Schönes Kuhtalb verkauft Frau J .schlusses 1942. 3. Entlastung des
Vorstandes , des Aufsichtsrates und
des Geschäftsführers . 4. Beschluß¬
fassung über die Verteilung bee
Reingewinns . 5. Wahlen . 6. Son
ftiges . Der Jahresabschluß nebit
Gewinn - und Verlustrechnung per
81. 12. 1942 liegen zur Einsicht

werden zu jeder Zeit mit eigenent
Transportauto
Schlachteret

abgeholt og
Joh . Rademacher

Emden . Olderfumer Straße 80
Fernruf 2394 ,

in Weide gegen 1 Lamm R .
Redenius , Riepe .

ber Genossen in der Beit vom 3. 2 Mutterlämmer verkauft oder gibt5. bis 11. 5. 1943 im Geschäfts
zimmer her Milchabsaßgenossen¬
schaft aus . Der Vorstand .
Janssen , W. Beckmann , 2 .
Tammena .

Jürgen Groen ,3 . Biege verkauft
Tichelwarf .

Schäferhund , wachsam zu verkaufen .
Bu erfragen bei der DTZ . , Aurich .

Sündin , 7 Jahre , Dtsd ). Kurzh . , und
einige 11 Wochen alte Jagdhunde
verkauft Kot , Bunderhee . Ferns
ruf : Bunde 144 .

Imker der Ortsfachgruppe Aurich
tagen Mittwoch , 28. April , 15
Uhr , bei Hermann Martens . 1 .
Tagesfragen . 2. Vortrag . Made ,
Vorsizer .

Film - Theater

an

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Sonnabend , 16 . 00 , 19 . 00 : Men
schen , Tiere , Sensationen " . Sonn¬
tag bis Donnerstag , 19 . 00,
beiden Ostertagent, 13. 30, 16. 00,
19 . 00 , Mittwoch auch 16 . 00 Uhr :

Der Seniorchef " . Nach der
Komödie Seine Majestät Gustav
Krause " . Mit : Otto Wernicke ,
Hildegard Grethe , Werner Fuet
terer , Heinz Welzel . Wochenschau .
Kulturfilm . Jugend hat feinen
Butritt .

Emden .Capitol - Theater , Der
Himmel auf Erden ." Mit : Heinz
Rühmann , Hans Moser , Theo
Lingen , Rudolf Carl . Jugendliche
haben Zutritt . Ueber Ostern tägl
3 Vorstellungen . Anfangszeiten :
13. 30 , 16 . 00 und 19 . 00 Uhr .

Lichtspiele , Weener . Sonntag , 16
und . 19 . 30 Uhr : Der neute Tarm
Film Dr . Crippen an Bord " .
Ein Kriminalfilm , wie er fein
muß , packend bis zum lepten
Bild . Wochenschau . Jugend hat
feinen Zutritt . Montag , 16
und 19 . 30 Uhr Sein Sohn " .
Mit : Karin Hardt . Otto Wer¬
nice , Stoelf Weih , Ida Wüst .
Wochenschau . Jugend hat Butritt .
Sonntag 13. 30 Uhr : Jugendvor
ftellung Sein Sohn " .

Norder Lichtspiele, Norden . Spiel¬
zeit von Dienstag bis Donners¬
tag , 19 . 30 Uhr : Heimatland "
Mit : Sanfi Knoted , Wolf Albach¬
Retty , Chriftian Gollong , Ursula
Serling , Josefine Dora 1. a .
Kulturfilm . Neue deutsche Wochen¬
Schau . Für Jugendliche ab 14
Jahre zugelassen .

Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Norden . Schäßung
der Nutz - und Zuchtpferde . Schäß¬
termine finden im Bereich der
Kreisbauernschaft Norden Diens
tag , 27 . April 1943 , an folgenden
Drten ftatt : 9 Uhr Schoonorth ,
Schoolmann 9. 45 Uhr Eilfum ,
Straßentreuzung , 10 . 15 Uhr Greets
fiel , Sohes Haus , 11 . 00 Uhr Groots
hufen , Straßenkreuzung , 12. 00
Uhr Nysum , Hinrichs , 12. 45 Uhr
Emden , Heerenlogement , 14. 45 Uhr
Sinte , van Lanten , 15 . 30 Uhr
Betfum , Henze , 16. 15 Uhr Wire
dum , Stürenburg , 17. 00 Uhr Mas
rienhafe , Marktplab , 17 . 45 Uhr
Nadörst , Fischer , und am Mitte
woch , dem 28. April 1943 : 9. 00
Uhr Westermarsch . Kriegerdents
mal 9. 45 Uhr Norden , Börse ,
10 . 45 Uhr Sage , Weißes Haus
11. 45 Uhr Arle , Cdens , 13 . 00
Uhr Dornum , Albers , 14. 00 1Thr
Ditdorf . Franzen , 14 . 45 Uhr
Neßmerfiel , Wilms , 15 . 30 Uhr
Ostermarsch , Hasbargen , 17. 00 Uhr
Lintelermarsch , Müller . Es wird
besonders darauf hingewiesen ,
daß an den obengenannten
Schäßterminen auch die Bucht
tuten und deren Nachzucht zur
Einstufung vorzuführen sind .

Partei und Gliederungen

D

S . Gemeinsaft Kraft burch
Freude " , Kreisdienststelle Witt¬
mund . Sonntag , 25. April 1943 ,
20 Uhr , im , , Deutschen Haus " in
Carolinenfiel : Großes Kabarett
unter dem Motto Mufit muß
fein " . Eintritt : Vorverkauf 1. 50
RM . , Abendkasse 1. 80 RM .

NS . Gemeinschaft , ,Kraft durch
Freude " , Kreisdienststelle Witts
mund . Montag , 26. April 1943 ,
20 Uhr , bei Gastwirt Dollmann
in Narp : Großes Kabarett unter
bem Motto Musit muß fein "
Eintritt : Vorverkauf 1. 50 RM .

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG
Abendkasse 1. 80 RM .

Kraft durch Freude " , Kreisdiensts
ftelle Aurich . Die Veranstaltung

Triumpf des Lebens " findet
nunmehr am 29. April , um 19 . 30
Uhr in Brems Garten statt .

Zu verkaufen

Kartoffeln gibt ab Frau S .
Engellens , Bunde .

Sommerhut , neu , 24 NM . , zu verf .
Emden , Bentintsweg 25 .

Bettstelle , mit Aufl . u . Matr . , und

stuhl , 15 NM . , zu vert ! Schr .Ang .
Waschtisch , zus . 80 RM . , Schaufel¬

unt . & 1604 an die CT8 . Emden .
Torfftichverkauf . Am 27. April , 10

Uhr , werden in der Gastwirtschaft
Sinrichs , Brockzetel , bie Torf
ftiche im Brockzetelermoor öffentt¬
lich verkauft . Staatliche Moor - Die Deutsche Arbeitsfront , Aus
verwaltung Kolrungermoor .

Buter - Gier zum Brüten abzugeben
Jeremiassen , Aurich , Siedlung 6 .

10
RM . , für schl . Figur , Größe 1,65 ,
gut erb ., 8ylinder , Gr . 56 ,
RM ., berfaufen . Emden ,
Geumestraße 82 I .

Ueber 2000 Boffsbanken in Groß
beutschland bienen ihrer Heimis
schen Wirtschaft durch Annahme
von Spareinlagen , Gewährung Herren -Marengomantel , leicht , 50
von Krediten aller Art und ge
wiffenhafte Erledigung aller an
beren Bankgeschäfte . Wenden
auch Sie fich vertrauensvoll an
bie Boltabant Aurich , Bortum ,
Emben , Esens Großefehn , Juist ,
Beer , Norden , Norderney , West
rhauderfehn .

fenden ber Heimat die herzlichsten
Grüße : Wachtm . Johann 113,
Moorhusen ; Uffs . Johann Aplen , Dente daran bet jedem Schritt :
Wittmund ; Gefr . Gerhardt Graal
mann , Neermoor ; Gefr . Harm
Weets , Leezdorf .

Deine Sohlen schist Coltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Saltbarkeit , verhütet naffe Füßel

Tiermarkt

Schlachtpferde und Rotschlac , tungen
übernimmt ständig und holt jeber
Beit mit eigenem Transportauto
Roßschlachteret Krahe , Emden .
Fernruf 2882 ,

lands -Organisation , Kreißwale
tung Seefchiffahrt Wefer -Ems ,
Ortswaltung Emden , NS . - Ge
meinschaft Kraft durch Frende " ,
bringt im Rahmen der Mehra
machtbetreuung Donnerstag .
den 29. April 1943 , um 15 Uhr .
im Apollo - Theater eine „ Groß¬
Varieteé -Veranstaltung " . Zu dies
fer Veranstaltung werden unfere
Seeleute und deren Angehörigen
beralichst eingeladen . Der Ein¬
tritt ist frei . Die Karten sind ab
Dienstag , 27. April . in der

Dienststelle , Am Delft 84, ins
gang Neptunstr . 19 , erhältlich .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

